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Berlagspoftanstalt : uzi . Gerlagsort : mben undBlumenbridstraße . Fernrul 2081

2082. Boitschecktonto Hannover 369 49. - Banffonten : Stadt | partase Emden . Ostfriestiche
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Etgene bei häftsitellen in Aurtch Norden Elens Wittmund Leer . Weener und Bapenbure
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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittags Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RW und 30 1.

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RW und 51 tg Bestellgeld . Boltbezugsprets 1. 80 RM .
Einzelprets 10 tg .

etnichl . 33,96 Bfg. Boltzettungsgebühr zuzüglich 86 Bfg. Bestellgeld .
Desam Bortagenach MöglichkeitAnzeigen find Eriheinens aufzugeben .

Folge 114

Der Warnruf aus Turin
( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Dienstag , den 16 . Mai Jahrgang 1939

Entrüstungssturm gegen Roosevelt
Der Präsident richtet die Wirtschaft der Vereinigten Staaten zugrunde

Washington , 16. Mai .

Zu gleicher Zeit haben die beiden Achsen¬
mächte in zwei eindrucksvollen Kundgebungen
den Willen der entschlossenen Abwehr gegen jede

Bedrohung von Wester her befundet . Der
Führer konnte sich auf seiner Besichtigungs¬
fahrt durch das Gebiet des Westwalles über¬

Präsident Roosevelt hat verfügt , daß die amerikanische Marine argentinisches Fleisch kaufen

zeugen , daß hier ein unüberwindliches Bollwert

gegen jeden etwaigen Angriff geschaffen wurde . sollte , weil es billiger und bedeutend besser sei als das amerikanische. Diese Anordnung hat

Der begeisterte Jubel , mit dem die Rheinländer im ganzen Lande , besonders im Mittelwesten und in den Weststaaten einen Sturm der Ent¬

rüstung und eine Flut von Protesten hervorgerufen . Am empörtesten sind die ausgespro =

den Führer empfingen , war außerdem der er¬ chenen Viehzuchtstaaten wie Texas , Colorado usw .

neute Beweis des grenzenlosen Vertrauens des
Auch der Kongreß befaßte sich in hikigen De- |

deutschen Volkes zu Adolf Hitler . Fast zur
batten mit dieser Angelegenheit ; es war beson¬

gleichen Stunde hat Mussolini ebenfalls an

der äußersten Grenze der westlichen Provinzen ders bemerkenswert, daß die Opposition gegen
in einer machtvollen Kund- Roosevelt nicht von den Republikanern , on¬

gebung die Stellung Italiens zur augenblick- dern in erster Linie von den Demokraten

lichen internationalen Lage umrissen .

- in Turin
fam .

oon

Omahoney aus Wyoming stellte fest, daß die
amerikanische Marine nicht dazu da sei, die
argentinische Produktion zu erhöhen, solange
die Arbeitslosigkeit in den Vereinigten Staa
ten so außerordentlich groß sei .

das , was bereits jetzt in bezug auf die Agrar¬
preise geschehe .

Der gleichen Ansicht ist die Newport Sun " ,
die in ihrem Leitartikel feststellt , wenn Rooje
velt logisch denken könnte , müßte er nicht nur
argentinisches Fleisch , sondern auch Kriegss
schiffe , Uniformen , Munition , Flugzeuge , ja
praktisch die gesamte Ausrüstung des ameritas
nischen Heeres und der Marine einführen ; denn
alles dies sei im Ausland ja billiger . Roose
pelts Erlaß sei jedenfalls typisch für die Un
logit und die Verwirrung des ganzen New
Deals .

Gleichzeitige Antwort
(Drahtbericht der „ OTZ . ")

Oslo , 16. Mai .
Tz Der nordische Außenminister Koht

erklärte, daß die norwegischen Staaten ihre
Ueberlegungen über die Antwort auf das

deutsche Angebot noch nicht beendet hätten .
Die Antwot der nordischen Länder wird wahrs
scheinlich im Laufe der nächsten Woche der
deutschen Regierung übergeben werden. Die
Antwort aller vier nordischen Länder soll

Die Washington Post " , die allgemein das
Im Unterhaus brachte der Abgeordnete

Allen ( Illinois ) eine Vorlage ein , nach der Staatsdepartement außenpolitisch unterstützt ,

Allen jenen , die selbst nach dem Abschluß des sämtliche Regierungsorgane in Zukunft ge- Roosevelts Innenpolitik aber scharf kritisiert ,

Mailänder Pattes noch glaubten , zwischen Rom zwungen sein sollen , nur amerikanische Farmer - sieht in Roosevelts Fleischverordnung ein Zei¬
chen dafür , wie weit die Verwirrung in

und Berlin gewisse Abweichungen der Mei - produkte zu kaufen . Gleichzeitig forderte er
der amerikanischen Agrarpolitik bereits fort¬

nungen feststellen zu müssen , hat Mussolini die eine Untersuchung der Hintergründe

verdiente Abfuhr und notwendige Aufklärung Roosevelts Verfügung . Ein Abgeordneter aus geschritten sei. Roosevelt treibe die Inlands¬

zuteil werden lassen. Er hat den Demokratien Nebraska stellte mit erbitterten Worten fest, preise für alle Agrarprodukte künstlich hoch und

eindeutig klar gemacht, daß vom Baltikum bis daß die Verärgerung in den Viehzuchtstaaten müsse dann Fleischkonserven für die Marine in
und auch unter den Abgeordneten über Roose- Argentinien laufen , weil sie dort billiger seien .

zum indischen Ozean ein einheitlicher gevelts Vorgehen außerordentlich groß sein. Man Wenn das logisch sei, könnte man auch in Ja¬

schlossener Block der Achsen mächte fönne schließlich nicht von den amerikanischen pan die dort für einen Bruchteil der amerika¬

besteht, der jeden Angriff mit größter Ent - Viehzüchtern verlangen , daß ausgerechnet nie, nischen Gestehungskosten aus billiger brasilia

schlossenheit zurückschlagen wird . Auf die Frage die ohnehin mit den größten Schwierigkeiten zu | nischer Baumwolle herzustellenden Uniformen
für die gesamte amerikanische Armee bestellen .

„ Frieden oder Krieg ?" hat Mussolini den west - fämpfen hätten , den Preis für die Befrie¬

lichen Eintreisungsmächten ebenfalls eine un - digung Argentiniens " bezahlen sollen . Senator Das wäre sicherlich kaum weniger absurd als gleichzeitig erfolgen .

mißverständliche Antwort gegeben in der

Feststellung , daß es zur Zeit teine Probleme in

Europa gibt , um derentwillen ein Krieg ge =

rechtfertigt sein könnte ! Daß diese Bekundung
bes Friedenswillens nicht mißverstanden wer¬

ben kann , ergibt sich aus der anschließenden Er¬

läuterung , wonach die gefährlichen Knoten¬
punkte der europäischen Politit dennoch gelöst

werden müssen , da „ einer langen Unsicherheit
die harte Wirklichkeit vorzuziehen ist " .

Die Turiner Rede Mussolinis war eine letzt

malige und wohl kaum noch in Zweifel zu

ziehende Feststellung der unbedingten Bundes¬

genossenschaft zu Deutschland , die in den Worten

gipfelte : „Wir werden mit Deutschland mar
schieren , um Europa den Frieden der Gerechtig¬
teit zu geben !"

Mit lapidaren und überzeugenden Argumen¬
ten hat Mussolini das Lügengewebe der Demo¬

tratien zerrissen , als er an die Methoden er¬

innerte , mit denen die Imperien dieser Mächte

errichtet wurden . Für die Garantie - Politik der

Westmächte hat er die schlagende Formulierung

gefunden , daß es hier nur um die Fortsetzung

des zusammengebrochenen Versailler Systems

geht , dessen Pistolen gegen Deutschland und

Italien gerichtet sind !

Mussolinis Rede hat in Paris und Lon =

don eine außerordentlich tiefgehende Wirkung

gehabt . In Paris tommt eine gewisse Ent¬

täuschung zum Ausdrud , daß Mussolini sich nicht

Einzelheiten zur Danziger Frage ausgelassen
at . Statt der erwarteten Angriffspunkte , die

man zum Anlaß einer feindseligen Polemik

hätte machen können , ist man peinlich überrascht ,

Italiens Friedenswillen bekundet zu

sehen . Es fehlt nicht an Versuchen , die Turiner

Rede in ihrer Bedeutung herabzusetzen , da sie

nicht in den Rahmen der von Paris betriebenen
Aufrüstungs - und Notverordnungspropaganda
paßt . Teils bemüht man sich auch , durch ein¬

seitige Kürzungen sie zu entstellen . Immerhin

läßt sich feststellen , daß die Rede des Duce und

der gleichzeitige Besuch des Führers im West¬

wall erheblich dazu beigetragen haben , Frant¬

reich zu unterrichten , daß die Achsenmächte gegen

jede Eventualität politisch und militärisch ge =

wappnet sind .
der Rede des

In England hat man

Unüberwindliche Befestigungen im Westen
Der zweite Tag der Besichtigungs - und Prüfungsfahrt des Führers

(Von unserem an der Fahrt des Führers teilnehmenden Sonderberichterstatter )

Trier , 16 . Mai .

Der Führer und Oberste Befehlshaber hat Montag , am zweiten Tage seiner Inspektions¬

reise durch das Gebiet des deutschen Westwalles , den Raum der Eifel und des Mofeltales
geprüft .

Kurz nach 8 Uhr morgens fuhr der Führer , schen Westgrenze jedem Angreifer gegenüber
in das Gelände ab . Bald ist die vorderste geschehen ist, verstärkt und vertieft sich noch in

Verteidigungslinie wieder erreicht . Der Ein - diesen Stunden . Betonwerk reiht sich an Beton¬

druck des Tages von Aachen , daß tatsächlich werk , in halber Rufweite folgen sich die

alles nur Mögliche für die Sicherheit der deut - schweren Mannschaftsstände und die ausgedehn¬

Duce deswegen mit Interesse entgegen¬
Wie wir berichteten, fand in Madrid eine große Militärparade statt , an der sich die deutschen

gesehen , weil man bisher glaubte , zwischen

Berlin und Rom beständen in verschiedenen und italienischen Freiwilligen beteiligten. Unser Bild zeigt die deutschen Freiwilligen mit

ihren Feldzeichen . (Weitere Bilder im Innern des Blattes . )

-

Punkten , besonders aber in der Polen -Frage ,
der Meinung .gewisse Unterschiede in

Statt dessen muß man nun feststellen. daß
zutschland auch in der polnischen Frage

Die Rückendeckung Italiens haben wird . Die

Erklärung Mussolinis, daß die derzeitig at
in Europa feinen Krieg

tuellen Probleme

wert seien , wird von einigen Londoner Blät¬

tern mit einer gewissen Befriedigung vernom¬

men , da ja die Polen - Garantie , insbesondere

Im Hinblick auf di Danziger Frage , in wei¬

er =
ten Kreisen Englands keineswegs als eine
besonders glückliche Angelegenheit angesehen

und eine friedliche Lösung in Danzig

wünscht wird. „Daily Expreß" sieht in der
Rede eine Warnung an die Demokra
tien , aber auch zu gleicher Zeit eine Be¬
fundung des Willens zum Frieden .

Bestürzung und Enttäuschung hat die Rede

Mussolinis in Warschau ausgelöst, wo man

(Presse - Hoffmann ) ,

die kühne Hoffnung hegte, daß Italien mit

einstimme . Die Worte Mussolinis , ,Wir mar
dem Reich in der polnischen Frage nicht über¬

schieren mit Deutschland" haben auch hier die
lezte Hoffnung auf eine mögliche Spaltung
der Achse begraben. „Kurjer Warszawski"nennt die Bekundung der deutsch- italienischen
Einheit „stärker, als

wartet hat " .

man im Ausland ere

ten Gefechtsbunker . Unvorstellbar , wie hier ein

Gegner je durchzubrechen vermöchte . Obwohl
der Ausbau der Stellungen schon vollendet
erscheint , wird doch noch ununterbrochen an

ihrer Verbesserung . Verstärkung und Verdich

tung gearbeitet . Unter der sachkundigen Lei

tung der Festungs -Pionierstäbe schaffen Reichs¬
arbeitsdienst und Westwallarbeiter . nun schon
Spezialisten ihres besonderen Berufes , uners
müdlich . Die Bevölkerung bereitet dem Führer

überall begeisterte Kundgebungen
Von weither sind die Bewohner der Eifel

dörfer gekommen , um dem Führer auf seiner
Fahrt zuzujubeln und ihm ihren Dank zu sagen
dafür , daß er sie und ihr Hab und Gut so unter

den starken und unzerreißbaren Schutz des
größten modernen Verteidigungswalles der
Welt genommen hat . Auf allen Baustellen
vereinen sich die Arbeiter zu ergreifenden Kunds

gebungen für den Führer .

Weiter geht die Fahrt , der Luxemburgischen
Grenze zu . Der Festungswerke werden immer
mehr . An einer strategisch wichtigen Hügel
stellung haben sich ganze Bunterfamilien
versammelt . Ein Dorf des deutschen Schutzes ist
hier in die Erde hineingewachsen .

Aufmerksam prüft der Führer jede Einzel¬
heit . In furzen Abständen läßt er halten , be
sichtigt er die wichtigsten Anlagen , prüft die
Werke innen und außen . Auf welche Weise ist
die Munitionszuführung gesichert , wieviel Le =
bensmittel können in jedem Bunker gestapelt
werden , wie ist die Wasserversorgung geregelt ,
tann auch bei schwerem Feuer kein Gas in die
Bunter eindringen , welche Temperatur herrscht
unter ungünstigsten Verhältnissen in den Manns
schaftsräumen , wie ist die fehlerlose Ausführung
der Betonarbeiten nachgeprüft worden , wie weit
tann ein Angriff äußerstenfalls an das einzelne
Wert herangetragen werden , bis wann sind die
einzelnen Bauten völli mit dem Gelände
wachsen und damit unsichtbar geworden das
alles sind Fragen , die der Führer immer wieder
bis in alle Einzelheiten nachprüft .

-

Schwere Straßensperren werden passiert ,
Tantfallen , Tanksperren , Höckerlinien , Draht¬
hindernisse werden besichtigt , Zufahrtsstraßen
und unterirdische Zugangsstellen inspiziert ,
das Gelände von hervorragenden Punkten aus
immer wieder einer eingehenden Prüfung
unterzogen.

Es ist Mittag geworden , das trübe Wetter

hat sich aufgehellt . Wieder kommt eine große
Sperrstellung in Sicht, die einer Ortschaft in

hier zusammengeströmt , um den Führer zu
weiten Halbrund vorgelagert ist. Tausendesind

grüßen. Sie halten die Zufahrtsstraßebesezt, die
frischen Schotterhaufen und Erdhügel verschwin
den unter den Menschen , die sie erklettert
haben . Brausende Ovationen empfangen den



Führer . Sie sind ein ebenso ergreifendes
Zeichen für die innere Stärke und Geschlossen¬
heit der Nation , wie die Mammutbunter ,
die hier für die äußere Stärke und Kraft des
Reiches zeugen .

Als der Führer nach eingehender Besichti¬
gung die Verteidigungswerte wieder verläßt ,bricht abermals brausend und sich minutenlang
immer mehr steigernd tausendfaches Heilrufen
los . Langsam geht der Führer auf die freudig
bewegte Menge , die eine kleine Anhöhe in Belis
genommen hat , zu . Er winkt mit der Hand , es
wird sogleich still .

Dann spricht der Führer . Er sagt nur einen
-Sag : „ Ermessen Sie an diesen Bauwerken "

und er deutet auf die Festungswerke rundum
„ den Unterschied, meine Boltsgenossen, zwischen
heute und früher . "

-

Frenetischer Jubel antwortet dem Führer .
Gerade die Menschen hier an der Grenze wissen
am besten, was für das deutsche Volk der Auf¬
bau des Westwalles bedeutet .

Gefechtsübung der Grenztruppe
An einer anderen Stelle geraten wir mitten

hinein in einer Gefechtsübung der ständigen
Grenztruppe . Rot will die Bunkerstellung über¬
rennen und einen Durchstoß erzwingen . Drei
Tage hat nach der Gefechtsplan schwerstes Ver¬
nichtungsfeuer auf der Stellung gelegen . Jegt
tritt Rot zum Sturm an . Schwere MGs .
hämmern ununterbrochen , Rebelgranaten lassen
das Kampfgelände in einen undurchdringlichen
weißen Dunst verschwinden , in dessen Schuh
der Gegner nuk vorgeht . Handgranaten krachen .
Die Panzerabwehrkanonen beginnen zu bellen .
Es dröhnt und zittert und brauft. Das MG.
Feuer hämmert immer rasender . Nur hin und
wieder taucht für Sefunden ein Mann aus
Dampf und Nebel hervor , der im raschen
Sprung sich nach vorn zu arbeiten versucht .
Aber schon hat ihn eine MG - Garbe aus einem
der Werte gefaßt . Er bricht im Feuer zu¬
sammen . Ein gelbes Abzeichen zeigt den Ent¬
fcheid des Schiedsrichters an , daß er fampf¬
unfähig ist. Immer erneut wiederholt sich
dieses Bild . Bald bedecken Hunderte von

Gefallenen " das Gelände vor den Bunkern .

Moskaus Antwort in London
Unwillen über starre Saltung - Abstand der Auffassungen kaum verringert
(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | fassungen etwas zu weit gehenden Militäcpatt

London , 16 . Mai . und einer sehr loderen Zusammenarbeit . Der
" Evening Standard " schreibt, der Abstand
zwischen den beiderseitigen Auffassungen habe
sich noch nicht merklich verringert .

Unterhause wird die nächste Fühlungnahme
Nach der Ankündigung Chamberlains im

zwischen den Sowjets und der britischen Diplo
die Diplomaten zur Ratstagung treffen werden .
matie in Genf erfolgen , wo sich am 22. Mai

Sonntagabend hatte der britische Bot .
schafter in Mostau eine Aussprache mit dem
Außenkommissar Molotow . Im Anschluß an
diese Besprechungen tabelte Lord Seeds die
Gegenvorschläge der Sowjetregierung nachLondon .

Während über den Inhalt der Antwort offi¬ziell noch Stillschweigen bewahrt wird und auch

sich weigerte , eine Erklärung hierzu abzugeben,
Chamberlain Montag nachmittag im Unterhaus

verlautet aus politischen Kreisen , daß die Sow¬
iets nach wie vor an ihrem Vorschlag einer
Dreimächte Allianz festhalten . Diese starre Hal¬
tung der Sowjets hat in London einigen Un¬willen ausgelöst und den Optimismus etwas
abgeschwächt . Nach wie vor ist der Widerstand
gegen einen weitgehenden Militärpatt mit Mos¬
fau in England unvermindert start . Man hat
also die Wahl zwischen einem für englische Auf¬

Britischer Besuch in Frankreich
( Von unserem Pariser Vertreter )

Paris , 16. Mai .

englischen Luftfahrtindustriellen , die in Frank
In Calais landete eine Abordnung von

reich Flugzeugwerke besichtigen wollen . Auf dem
Programm dieses Besuches stehen auch Bespre :
chungen mit Luftfahrtminister Guy la Chambre
und dem Präsidenten der Staatlichen Luftfahrt¬werte Caquot .

Polnische Lügen
( Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau

Warschau , 16 . Mat .
Der deutsch - italienische Patt von Mais

lin eindeutig unter Beweis gestellt hat , hat in
land , der die Festigkeit der Achse Rom - Bers

Polen doch einen größeren Eindrud gemacht ,
als man hier im allgemeinen zugeben will.
Man ist sich in Warschau der Stärke Deutsch¬
lands und Italiens bewußt und fürchtet diese

Versuche von polnischer Seite , Unstimmigkeiten
auch , denn nur so ist es zu erklären , daß die

zwischen Berlin und Rom zu erfinden, night
ihr Ziel durch die Wiedergabe
aufhören . Die polnische Presse glaubt hierbei

von Lügens
märchen zu erreichen , in denen davon die Rede
ist , daß in Italien andauernd deutschfeindliche
Kundgebungen ( ! ) stattfänden , deren auch
Mussolini nicht mehr Herr werden könne ,

Italien in Garnison gelegt worden seien. ( ! !)

was zum großen Teil mit darauf zurückzufüh
ren sei , daß rund 200 000 deutsche Soldaten in

len natürlich auch nicht jene , die den völligen
In diesem Strauß von Greuelmärchen sehs

wirtschaftlichen Zusammenbruch
feststellen und ihren Lesern diese Tatsache das

des Reiches

durch interessanter vorsehen , daß sie sagen , in
Deutschland würden die Menschen nur noch aus
den Feldküchen ernährt . ( ! )Wieder vier Deutsche von Polen getötet weitere Gespräche Barschau-Moskau

Warschau fordert Kündigung des Filmabkommens mit dem Reiche
(Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau ) | eine neue Kampfmethode gegen das Deutschtum

Warschau , 16 . Mai .

vor

Nachdem bereits seit Wochen von seiten
der chauvinistischen Elemente und von jüdischen
Kinobesizern in Polen gegen den deutschen
Film Stellung genommen wurde und
einigen Tagen schließlichöffentlich zum Boykott
aller Erzeugnisse der deutschen Filmproduktion
aufgerufen ist, spricht jezt ein Teil der pol¬
nischen Presse von einem zwischen Deutschland
und Polen noch bestehenden papierenen Ab¬
fommen " , das gekündigt werden müsse. Es wird
die sofortige Liquidierung des deutsch-polnischen
Filmabkommens gefordert .

*

an . Auf den Bürgersteigen sind jetzt zahlreiche
Teerausschriften zu sehen , aus denen als under
schämte Herausforderung des vodenständigen
Deutschtums die Parole : kort mit den Deur
schen!" ins Auge fällt . Uebrigens find die Po¬
len auch sonst nicht müßig gewesen und haben
die Schaufenster aller deutschen Geschäfte die¬
fer 150 000 Einwohner zählenden Stadt mit
Teer beschmiert . In einer deutschen Gastwirt¬
ichaft , deren große Saalfenster bereits dreimal
zertrümmert wurden , wurden erneut auf zwei
Fronten 12 große Scheiben eingeschlagen .
Gleichartige Hehaktionen werden aus ganz Ost¬
oberschlesien gemeldet .

Aber mit ungeheurer Wucht treibt Rot den Ausschreitungen gegenüber der deutschen Be- Polen sprengten deutschenGottesdienst
In der Gegend von Lodz ist es zu schwerenAngriff vor .

Der Führer in der Front

Der Führer steht mitten in der Front , um
geben von den ihn begleitenden Offizieren undGeneralen . Plötzlich versucht Rot gerade an

ejer Stelle einen Durchbruch . Pioniere sollen
unter allen Umständen an den äußersten
Bunter herankommen, um ihn mit geballten
Ladungen und unter Einsatz von Flammen¬
werfern außer Gefecht zu sehen . Unsere Grenz¬
trappen find so bei der Sache , daß sie nicht
mehr auf die Generalität achten , auf die In¬
Spektionsoffiziere . Mit Krachen und Zischen
fahren die Uebungshandgranaten mitten
zwischen die Manövergäste und explodieren mit
dumpfem Ton unter ihnen .

Alle Tapferkeit nuht den Roten nichts . Im
Sperrfeuer der Abwehrwerke bricht auch der
lekte heroische Durchbruchsversuch zusammen .

Nach diesem großartigen Erlebnis folgen
wieder Stunden sachlicher Besichtigung . Je
mehr Werke der verschiedensten Typen geprüft
werden , desto mehr verstärkt sich der Eindruc
bei jedem : Wer in diesen Festungen Dienst tut ,
der ist geschützt , die vorhandenen technischen
und sonstigen Einrichtungen machen seinen
schweren und verantwortungsvollen Dienst , so¬
weit es nur angeht , leicht .

So zieht sich eine geschlossene Ab
wehrfront von Werk zu Wert , von Hügel
zu Hügel . Der Westwall schwingt bis un¬
mittelbar an die deutsch-luxemburgische Grenze
heran . Die Fahrt des Führers führt nun am
Grenzfluß entlang .

Im Moseltal

Immer lieblicher wird jekt das Land , und
plötzlich öffnet sich der Blick auf das herrliche
Moseltal .

-Schußlos lag es einst - noch vor wenigen
Jahren war es von fremden Truppen besetzt .
Jezt schirmen gewaltige Panzerwerte das Tal ,
vielgeschossige Burgen modernster Bauweise
nur daß sie nicht wie die Burgen des Mittel¬
alters die Bergzinnen frönen , sondern sich
stockwerftief im Innern verbergen . Aber sie
find nicht weniger wirksame und nicht mindereSperren als ihre heute langsam verfallenen
Vorgänger aus früherer Zeit . Wer eines dieser
Werke betritt , verstummt vor Erstaunen . Da
gibt es tief im Innern der Erde große freund¬
liche Aufenthaltsräume , die für ganze Truppen¬
verbände ausreichen . Schlafräume schließen sich
an . überall sind Heizungen eingebaut , eine
erstklassige Küche zeigt sich dem Beschauer
blizend und blinkend , die jedem Hotel zur
Ehre gereichen würde . Gekachelte Wasch - und
Duschräume sind vorhanden , und alles das ist
gas- und beschußsicher, und auch wochenlanges
schmerstes Feuer kann diesen Festungen nichtsanbaben .

Lange mannshohe Gänge führen tief unter
der Erde zu zahlreichen vorneschobenen Panzer¬
türmen , die mit schwerenMGs .. Panzerabmehr¬kanonen und sonstigen Geschützen armiert sind.
Aberma ' s ein Stockwerf tiefer liegen ausge¬
dehnte Maschinenräume . Munitions - und Mor :
ratskammern . Werkstätten und was sonst noch
alles zu einem solchen Meisterwerk moderner
Festungsbaukunst gehört .

Ron oben aber , im Gelände , sieht man von
dieser ganzen Anlage nicht das geringste. Die
Tarnung ist vollkommen .

Wir haben viele solcher Großsperrfestungen
gesehen , haben studieren fönnen , wie sie mit¬
einander in Verbindung stehen , wie sie das
Gelände beherrschen und wie sie auf einen
Angreifer zu wirken vermögen . Wenn schon
fein Angreifer die sonstigen Stellungen zu
Sberrennen vermag an diese Bangerwerte

völkerung gekommen , wobei in der Kreisstadt
Tomaschow sogar ein Deutscher namens Schmie:gel auf bestialische Weise getötet wurde . Nachdem die polnische Bevölkerung am Sonntagvor :mittag bereits fämtliche Fensterscheiben bei
Schmiegel zertrümmert hatte , erfolgte am Nach¬
mittag ein regelrechter Sturm auf seine Woh¬
nung . Schmiegel hatte sich mit seinem Sohne
auf dem Boden des Hauses versteckt, wurde
aber dort von den Polen gefunden und so schwer
mißhandelt , daß er sich nicht mehr fortbewegen
tonnte . Darauf warfen ihn die Polen vor den
Augen seines Sohnes aus der im zweiten Stod :
werk gelegenen Wohnung auf die Straße , wo er
schwerverlett liegenblieb . Noch am Sonntag :
abend ist er im Krankenhaus gestorben . Auch
der Sohn Schmiegels starb an den ihm von den
Polen zugefügten Verlegungen .

Die Ausschreitungen Don
Deutsche waren nach den bisher vorliegenden

Polen gegen

Meldungen im Bezirk von Lodz am schlimm
sten . In Tomaschow blieb keine Wohnung der
Deutschen unversehrt , und die deutsche Bevölke¬
rung dieser Stadt hat ihr Hab und Gut im
Stich gelassen und ist nach Lodz geflüchtet .

„ Fort mit den Deutschen ! "
In der großen , von einer überwiegend deuts

schen Bevölkerung bewohnten Industriestadt
Königshütte wenden die polnischen Hezapostel

zu rühren , wäre überhaupt von Anfang an
vergeblich .

gann , daß der Westwall Deutschlands Schuh ,
Wir wußten , als diese Inspektionsreise be¬

daß er aber unüberwindlich ist , das haben wir
jezt erfahren .

Jubel ohne Ende in Trier

dem Trier den Führer empfängt , ein ganz be¬
So ist für uns der brausende Jubel , mit

fonderes Zeichen . Es ist die Freude einer
Stadt , deren Leben wieder in Sicherheit sich
vollziehen kann . Die Stadt prangt im schönsten
Schmud jungen Grüns , in das sich das dunkle
Rot der Hakenkreuzfahnen herrlich mischt .
Zehntausende säumen die Anfahrtsstraßen des
Führers , und es ist des Jubels fein Ende ,
eines Jubels , der den unendlichen Dank des
Voltes ausdrückt für den Mann , der Deutsch¬
land nicht nur seine Stärte , sondern auch
Frieden und Sicherheit vor jedem
Angriff wiedergab .

Warschau , 16 . Mai .
Nach einer Meldung des Warschauer „ ABC "

temtins in Warschau zwischen ihm und Außen¬
sollen die bei dem 24stündigen Aufenthalt Pos

miniſter Bed aufgenommenen polnisch-sowjet¬
russischen Gespräche bereits in der nächsten Zeit
ihre Fortsetzung erfahren. Das Blatt will
wissen, daß sich der Staatssekretär im polnischen
Außenamt , Arciszewski , nach Moskau begibt,
um mit Potemkin weitere, das polnisch-sowjet¬
russische Verhältnis betreffende Fragen zu be¬
sprechen .

Bolens Kriegsminister in Paris .
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 16. Mai .
Am Montagnachmittag traf in der

französischen Hauptstadt der polnische Kriegse

minister, General Rasprzyki , ein. Auf demBahnhof begrüßte ihn der französische General¬Der polnische Terror gegen alles Deutsche in stabschef , General Gamelin . Der Aufenthalt
Ostoberschlesien macht auch vor dem Gotteshaus des polnischen Kriegsministers wird drei odernicht halt , wie ein bezeichnender Vorfall in dem vier Tage dauern . Der General wohnt in der
zum großen Teil von Deutschen bewohnten Orte polnischen Botschaft, wo ein offizielles Früh¬
Antonienhütte zeigt. Zu Beginn des deutschenstückdie Vertreter der französischen Wehrmacht
Hochamtes schlichen sich etwa 150 Polen in das versammelte . Für den heutigen Dienstag ist
Kircheninnere und verteilten sich in den ein - ein weiteres Frühstück bei Gamelin vorgesehen .
zelnen Blods unter die deutschen Besucher des In der Begleitung des Kriegsministers bes
deutschen Gottesdienstes . Der Vorsikende einer findet sich der französische Militärattaché in
polnischen Hezvereinigung des Ortes unb be- Warschau und zwei Sektionschefs des polnischen
kannte Personen , darunter auch Mitglieder der Generalstabs . Nach Informationen aus polnis
Gemeindeverwaltung , befanden sich unter den schen Quellen wird die Mission als inoffi
mit Störungsabsichten in die Kirche gekom ne - ziell angesehen . Sie dient der persönlichen
nen Leuten . Als der Organist ein deutsches Fühlungnahme zwischen den Chefs der beiden
Kirchenlied intonierte , begannen die Stören - Armeen . Man betont , daß besondere Vereins
friede mit einem polnischen Lied und über barungen von dem Treffen nicht zu erwarten
schrien die deutschen Gottesdienstbesucher . Der seien .

die Würde des Ortes zu achten und das Got¬
Ortspfarrer forderte die Eindringlinge auf ,

teshaus zu verlassen. Da seine Bemühungen
erfolglos blieben , verständigte er die Polizei .
Der Polizeikommandant und zahlreiche Beamte
erklärten sich jedoch zur Durchführung einer At¬
tion gegen die Störenfriede als machtlos .
Viele Gottesdienstbesucher verließen die Kir he
durch die Sakristei . Die meisten von ihnen
wurden aber trotzdem schwerstens bedroht und
in der wüstesten Weise beschimpft . Eine deut¬
che Frau wurde geschlagen .

Sitler an der Siegfried -Linie !
( Von unserem Pariser Vertreter )

Paris , 16. Mai .
Die Pariser Presse hat Anweisung er¬

halten , die Besichtigung der Westbefestigungen
durch den Führer nicht zum Gegenstand auf :
fälligen Interesses zu machen . Dennoch merkt

dieses Ereignis interessiert. Mussolinie an der
man der französischen Presse an , wie sehr sie

alten Grenze , Sitler an der Siegfrid -Linie ,
dieses Zusammentreffen ist sicher nicht ohne
politische Bedeutung " . das ist ungefähr die ge¬
meinsame Linie der französischen Zeitungen .
In diesem Zusammenhang hält die Presse es
für nötig . alle möglichen Aktionen der Achse
an die Wand zu malen und in diesem Zusam¬
menhang die Danzig -Frage erneut aufzurollen .
Der Intransigeant " schreibt , wenn Deutschland
beabsichtige , bei Zwischenfällen Truppen zu
entienden , so würden ihnen die polnischen
Soldaten zuvorkommen . ( !)

Das Führerkorps der Partei in Saarbrücken
Generaloberst von Brauchitsch begrüßt die Reichs- und Gauleiter

Saarbrücken , 15 . Mai .

des Besuches des politischen Führerkorps Aboli
Saarbrücken stand Montag ganz im Zeichen

Hitlers am deutschen Grenzwall . Als in den
Vormittagsstunden bekannt wurde, daß der
Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
von Brauchitsch , die Reichsleiter und die Gau¬
leiter der NSDAP . in Saarbrücken empfangenwerde, zeigten sich in kürzester Zeit an allenHäusern und an allen Wohnungen die Fahnen
des Dritten Reiches .

Am Abend empfing Generaloberst von Brau¬
chitsch seine Gäste im Hotel Meßmer. Bei dieserGelegenheit hielt der Oberbefehlshaber eineAnsprache , in der er betonte , daß das deutsche

Stahl und Eisen, sondern die unzerstörbare
Heer nicht nur den unüberwindlichen Wall von

Soldatengeistes errichten wolle . In diesem Ziele
Mauer harten , zuverlässigen, treuen , deutschen
begegneten sich aufs neue die Aufgaben von
Partei und Heer , und deshalb erblide er in
den bevorstehenden freundschaftlichen Ausspra¬
chen zwischen seinen Gästen und seinen Offi¬
zieren eine erfreuliche Gelegenheit zum Ausbau
dieser Zusammenarbeit .

Generaloberst von Brauchitsch berührte in

Schaffung eines geeigneten Unteroffiziertorps.
diesem Zusammenhang auch die Frage der

Er betonte hierbei , daß für den Unteroffizier
die Möglichkeit bestehe, attiver Offizier oder
nach dem AusscheidenReserveoffizier zu werden.

Gewisse Probleme lösen !
Rom , 16 . Mai

Mussolini hatte Gelegenheit , am Montag ers
neut zu sprechen , und zwar einmal bei der Eins
weihung der neuen Fiat Werke von Turin .
Mussolini richtete an die 50 000 Arbeiter der
Werte eine kurze Ansprache , in der er eingangs
erklärte , Italien habe vor einiger Zeit mit der
Abschaffung der Verkehrssteuern auf Kraftwagen
eine Politik der Motorisierung in
Angriff genommen . Es wäre auf diesem Wege
zweifellos noch weitergegangen , wenn nicht die
internationale Lage ein langsameres Tempo
hätte ratsam erscheinen lassen . Ueber die polis
tische Lage habe er mit aller Deutlichkeit in
Turin gesprochen .

Ich habe dabei , so führte der Duce aus , mit
unmisverständlicher Klarheit unseren Friedenss

Probleme gelöst werden müssen , bevor sie chro
willen bekräftigt , aber auch betont , daß gewisse

nisch und damit zu einer Gefahr für alle werden .

Man raucht

heute , besser und -

mit mehr Verstand

ATIKAH
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Der Führer hat dem Geheimen Regierungs
rat Professor Dr. Friedrich Carl Kleine ausAnlaß der Vollendung seines 70. Lebensjahres
den Adlerschild des Deutschen Reiches mit ver

Tropenarzt " verliehen.
Widmung Dem verdienstvollen Forscher und

übergehend, sondern sie hat für fähige und ge=
Diese Möglichkeit ist nicht etwa nur vor:

eignete Unteroffiziere unbeschränkte Geltungs:dauer . Wir sind ein Voltsheer , und ich gehe be=
wußt diesen neuen Weg . Niemand weiß heute

etwas verwickelten Fragen , die zwischen beidenbesser als das deutsche Dijizierorps , wasan dem deutschen Unteroffizierkorps besitzt."
es

Der Oberbefehlshaber sprach dann über die

wobei er auch zwischen der Anlage der Ma
verschiedenen Probleme der Westbefestigungen.

Bergleiche zog. Energisch trat er der Auffassung
ginotlinie und der deutschen Westbefestigung
entgegen , daß Befestigungsbauten die Gefahr
in sich trügen , den deutschen Soldaten in einer
seiner Geisteshaltung nicht entsprechenden
Kampfesweise festzulegen . Generaloberst von
Brauchitsch schloß mit der Feststellung , daß das
Seer dem Führer stets zur Verfügung steht .

handelte Montag mit dem türkischen Außen¬
Der französische Botschafter in Ankara vers

minister . Es heißt , daß die anscheinend noch

Mächten liegen , behandelt worden seien .
Ein neues Pariser Abendblatt , das den Nas

men Fünf -Uhr -Blatt " führen wird . hat sein

Blattes sollte ursprünglich schon im April be
Erscheinen angekündigt . Die Herausgabe des

machungsmaßnahmen , die die Mitarbeiter der
ginnen , verzögerte sich aber infolge der Mobil

neuen Zeitung erfaßten .

explosion auf der Zeche Radbod in Bochums
Die Zahl der Todesopfer der Schlagwetter .

brei weitere Bergfnappen im Krankenhaus
Hoevel bei Hamm hat sich auf acht erhöht , da

ihren schweren Verlegungen erlagen .



Quer durch In - und Ausland
Zuchthäusler schießt Polizisten nieder

(Eigener Bericht )

Hammi . W. , 16 . Mai

Schwerverbrecher - , , Braut " vor Gericht

Der vor einiger Zeit aus dem Zuchthaus Bekanntschaft aus dem Tanzlokal - Schußbereiter Spion im Nebenraum

entwichene 26jährige Friz Osthoff wurde in
Drensteinfurt von einem Gendarmeriehaupt¬
wachtmeister bei einem neuen Einbruchsdieb
stahl überrascht . Der Verbrecher streckte den

Beamten durch zwei Bauchschüsse nieder und
fonnte dann entkommen . Auf sein Konto ent¬

fallen zahlreiche in den letzten Wochen verübte
Einbruchsdiebstähle sowie ein Raubüberfall , bei
dem er ebenfalls von der Schuhwaffe Gebrauch
machte . Ein großes Polizeiaufgebot wurde so¬
fort ausgesandt , um Osthoff einzukreisen und zu
stellen .

Gaunergeschäfte mit Bilastersteinen
(Eigener Bericht )

Berlin , 16 . Mai .

Durch einen befonders raffinierten Trick

hat es ein Betrüger verstanden , Berliner Bau¬
firmen zu schädigen und größere Geldsummen

zu ergaunern .

Unter dem falschen Namen Berger" war in
lekten Zeit bei mehreren Berliner Steinſek¬
meistern ein Mann erschienen . der Pflaster¬

Steine und Granitbordschwellen zum Verkauf

anbot. Er hatte stets Gesteinsproben bei sich.
die er von verschiedenen Berliner Baustellen
mitgenommen hatte . Da der Bursche sicher
auftrat und überdies fofortige Lieferung ver¬
sprach , fam es fast immer zum Vertragsabschluß .

Hatte der Gauner einen Auftrag erhalten , so
mietete er sich furzerhand Laftzüge mit Ver¬
sonal und schickte diese nach einer Baustelle .
auf der gerade Arbeitspause war . Der Be¬

trüger pflegte in den meisten Fällen erst aufzu¬
tauchen , wenn die Steine bei den „ Kunden "

abgeladen waren , um dann schnell den Kauf¬

preis " zu fassieren und auf Nimmerwiedersehen

zu verschwienden . Die Quittungen über den

Kaufpreis unterschrieb er mit einem fuschen

Namen . Durch die Aufmerksamkeit eines Stein¬

setzmeisters , bei dem er vor einigen Tagen er
schien , konnte dem Betrüger jekt das Handwerk
gelegt werden . Bei der Vernehmung auf dem
Polizeipräsidium ergab sich daß der Bursche
durch die Pflastersteindiebstähle insgesamt etwa

10 000 RM . erbeutet hat .

Jupiterlampen in der Deutschlandballe
(Eigener Bericht )

Berlin , 16 . Mai .

Der bekannte Großbau der Deutsch¬

landhalle in Berlin , der bisher als Kampf - ,

(Eigener Bericht )

Berlin , 16 . Mai .

Vor der Großen Strafkammer das Land¬
gerichts Berlin fand gegen die Mitschuldigen
des gefährlichen Schwerverbrechers Walter
Cornehl , der am 10. Februar dieses Jahres
hingerichtet wurde , ein großer Hehlerprozeß
statt . Angeklagt waren wegen Begünstigung
und gewerbsmäßiger Hehlerei die ,,Braut " des
Schwerverbrechers sowie drei Frauen und zwei
Männer .

Im Hintergrund standen die 152 Einbrüche
de bredero Mörders Cornel . Die
Einbrüche selbst tamen nicht zur Aburteilung ,

da der Verbrecher wegen eines Mordes zum
Tode verurteilt und hingerichtet wurde . Cor¬

nehl hatte bei einem am 23. Januar des ver¬
gangenen Jahres in Günstedt bei Erfurt vers
übten Einbruch einen Mann , der ihn über¬
raschte , mit seiner stets schußfertigen Pistole
niedergeschossen . Sechs Tage nach dem Mord
hatte er in einem Bremer Tanzlokal seine jetzt

Vergnügungs - und Sportarena diente, wird
für die nächsten vier Monate einen völlig

neuen Bestimmungszweck erhalten : die Tobis
umFilmkunstgesellschaft hat ihn gepachtet .

hier während der Sommermonate eine ganze
Reihe von Filmen zu drehen. Zur Zeit sind
die Filmhandwerker bei der Umgestaltung der

vier getrennteriesigen Halle . Es werden
Bühnen errichtet , auf denen zwei Hersteller :

gruppen gleichzeitig filmen können . Ende Mai
wird mit den ersten Aufnahmen begonnen .

Auftakt zur Kolonialtagung
Wien , 16. Mai .

Montag mittag traf der Bundesführer des
GeneralReichskolonialbundes Reichsleiter

Ritter von Epp in Wien ein . Mit der An¬

funft des Bundesführers hat die Reichskolonial¬
tagung in der Hauptstadt der Ostmark ihren
offiziellen Anfang genommen .

Wien hat sich vollständig auf die Reichs¬

folonialtagung eingestellt. Alle Häuser und
öffentlichen Gebäude haben Fahnenschmuck an¬

gelegt . Während der Montag hauptsächlich den

Fachberatungen gewidmet war , wird die Ta¬

gung schon am heutigen Dienstag mit einer

Rede des Bundesführers ihren ersten Höhepunkt

Die deutschen Legionäre vor General Franco

Motorisierte Flakabteilung der deutschen Freiwilligen

Die Tribüne ist mit dem Abzeichen der Falange und den Fahnen Deutschlands und Italiens
geschmückt. ( Presse -Hoffmann , 2)

Deutsche Legionäre beim Vorbeimarsch vor Franco

der von seiner marokkanisch en Ehrenwache esfortiert ist .
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angeklagte Braut " tennengelernt. Er hatte
sich ihr gegenüber als Spion ausgegeben , um

die ständige Mitführung einer Schußwaffe zu
motivieren , später aber zugegeben , daß er Ein
brecher war . Die beiden lebten gemeinsam in
einer Wohnung . Die Angeklagte brachte dort
auch einen Teil des Diebesgutes unter . Als
eines Tages die Polizei in der Wohnung er¬
schien , um den Mörder zu verhaften , hatte die

Braut " den Mörder in einem Nebenzimmer
das von einer jetztder Wohnung verborgen , das von einer jetzt

Mitangeklagten bewohnt wurde . Der Ver

brecher hatte sich dort hinter dem Sofa versteckt

und die entsicherte Pistole auf die Tür gerich
tet , um einen eindringenden Beamten sofort

niederzuschießen . Die Straffammer verurteilte
die Angeklagte wegen fortgesetter gewohnheits¬
mäßiger Hehlerei und Begünstigung zu einem
Jahr und sechs Monaten 3uchthaus
und dre iJahren Ehrverlust . Die übrigen An¬
geklagten , die sich kleinerer Hehlereivergehen
schuldig gemacht haben, wurden vom Gericht zu
mehrmonatigen Gefängnisstrafen verurteilt .

erreichen. Der Mittwoch ist hauptsächlich wie
ausgefüllt . Amder mit Fachberatungen

gleichen Tage findet auch die Feier der vor
50 Jahren erfolgten Gründung der deutschen

Blazkonzerte auf allenSchutztruppe statt .
Pläßen Wiens werden an diesem Tage die Tas
gung des Reichskolonialbundes zu einem Fest
der gesamten Wiener Bevölkerung ausweiten .

Der Donnerstag bringt sodann mit einer

groken Kolonialkundgebung auf dem Helden¬
plak , dem Vorbeimarsch aller Gliederungen und

einem Festspiel im Stadion den Höhepunkt und

Abschluß der Tagung zugleich .
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10 000 Kronen für Brautpaare
(Eigener Bericht )

Prag , 16. Mai

Die soziale Kommission der Nationalen

Boltsgemeinschaft beabsichtigt , dem zuständigen

Ministerium einen Antrag vorzulegen , ber bie

Einführung von Ehestandsdarlehen beinhaltet .

Diefer Blan geht auf eine Anregung der tiche¬
hischen Tischlergenossenschaftenzurüd. Er sieht

ein Darlehen in Höhe von 10 000 kronen für

jedes mittellose Brautpaar vor . Der Kredit soll
zinslos gegeben werden , bei Familien¬
zuwachs werden nach deutschem Vorbild gewisse
Beträge von dem Darlehen abgeschrieben. Be¬
sonders günstige Bedingungen sollen den land¬
wirtschaftlichen Arbeitern gewährt werden.

Buchdrucker werden Metallarbeiter
(Eigener Bericht )

Prag , 16 . Mai

- wurden

Durch die Einstellung zahlreicher Zeits
schriften in Böhmen und Mähren nach einer
Statistik des Typographenverbandes handelt es

sich um insgesamt zweitausend Wochen - und
Monatsschriften , die in den letzten Monaten
von der Bildfläche verschwunden sind
viele Buchdruder arbeitslos . Das Ministerium
für soziale Pflege hat mit den zuständigen
Reichsstellen wegen der Unterbringung dieser
erwerbslosen Typographen verhandelt . Darauf

hin werden zunächst 250 Buchdruder zur Um
Schulung als Metallarbeiter ins Reich geschickt.
Der Kursus soll sechs bis acht Wochen dauern . Die
Teilnehmer , die während dieser Zeit ein kleines
Taschengeld erhalten , werden später in Private
unternehmungen untergebracht ."

Großfeuer in Bomerellen
(Von unserem Warschauer Vertreter )

Warschau . 16 . Mai .

Südlich der Stadt MI awa in Pom¬

merellen hat ein verheerendes Großfeuer ein

Dorf fast vollständig in Asche gelegt . Ein neun
jähriger Junge hatte einen fleinen Scheiter .

haufen angelegt , von dem der Wind die Fun

fen in eine nahegelegene Scheune trug . Mit
großer Geschwindigkeit erfaßte das Feuer die

ganze Scheune , die in wenigen Gefunden ein

einziger Flammenstoß war . Die benachbarten
Gebäude fingen ebenfalls sofort Feuer , so day

es nicht mehr gelang , den Brand einzudums
men . 21 große Höfe sind völlig vernichtet ;

große Viehbestände und Getreidevorräte fielen

den Flammen zum Opfer .

Rotspanische Milizen für Tunis
Paris , 16 . Mai .

,,Rotspanische Milizen jetzt französische Frem

denlegion " Was bisher nur immer gerüchte

Bielweiberei und Geschäftstüchtigkeitweise verlautete, ist mit der Veröffentlichung

etwa 80 bis 100 Milizen in Oran eintreffen ,

bereits nach einer kurzen Ausbildung nach

Tunis weitergeschafft .

des Abendblattes , , Ce Soir " bestätigt . Das gee

Brüssel , 16 . Mai

Aus dem Studienbericht einer nach Belgisch - nannte Blatt meldet ausführlich , daß sich bereits

Rongo entsandten Sonderkommission geht her mehr als 9000 Rotspanier im Laufe der legten

vor , daß die bereits vollständig in den Hinter zwei Monate zu fünfjährigem Dienst in der

grund getretene Vielweiberei bei den Eins französischen Fremdenlegion verpflichtet und

geborenen in gewissen Distrikten wieder stark damit den Aufenthalt in den südfranzösischen

im Zunehmen begriffen ist Es handelt sich

dabei um jene Gebiete, wo man die Einge Konzentrationslagern mit den Kasernen der

borenen als Arbeitskräfte für die Baumwoll - Legion vertauscht haben . Bezeichnenderweise

pflanzungen benötigt . Ein paar Schlauföpfe werden dem Blatt zufolge die neuen Kämpfer

hatten die Entdeckung gemacht, daß es derjenige für Frankreichs „gloire " , die in Gruppen von
Familienvater am besten zum Wohlstand bringt ,

der möglichst viele Frauen als Arbeiterinnen
auf die Plantagen schicken kann . Daraus ent¬
widelte sich ein höchst eigenartiges Geschäfts¬
prinzip , das wenig mit den Bestrebungen der

europäischen Kolonisatoren in Einklang steht .

Die Neger fauften mit ihren Löhnen Frauen

und ließen diese für sich arbeiten . In manchen

Fällen tonnten die geschäftstüchtigen Ehe¬

männer selbst „ privatisieren " und auf der

faulen Haut liegen , während sich ein ganzes
Duhend Ehefrauen in den Baumwollplantagen
für sie abmühten und dann gehorsam ihren
Verdienst ablieferten . Man will jetzt von Amts

wegen gegen diesen Mißbrauch der Ehe vor¬

gehen und ein Gesetz gegen die „ Polygamie aus

Geschäftsinteresse" in Kraft treten lassen .

Lindbergh Luftfahrtminister ?
Neuyork , 16 . Mai

Die amerikanische Zeitung „ World Tele

gram " verzeichnet ein Gerücht , wonach die ame¬

ritanische Regierung die Einrichtung eines
unabhängigen Luftfahrtministeriums unter der

Leitung von Oberst Lindbergh plane . Die Ver
einigten Staaten sind die einzige Großmacht ,

deren Luftwaffe nicht selbständig organisiert ist ,

sondern dem Kriegs - bzw. dem Marineministe
rium untersteht .

20000 fommen zum Handwerkstag
Die alte Kaiserstadt Frankfurt am Main rüstet sich

(Eigener Bericht )

Frankfurt a . M. , 16 . Mai .

Frankfurt am Main rüstet für die Auf¬

nahme von 20 000 Handwerkern , Meistern , Ge¬

sellen und Lehrlingen , die zum Tag des deut¬

schen Handwerks " vom 19. bis 21 . Mai in die

alte Kaiserstadt kommen werden .

Die Tagung wird eingeleitet durch die Er¬

öffnung der Ausstellung von Reichssiegerarbei¬
ten und der Ehrung der Reichssieger durch den

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . Am 29 . Mai

nehmen auf der Kulturtagung neben dem

Reichshandwerksmeister Schramm und Haupt¬
und

abteilungsleiter Schäfer , Dr . Ley

voraussichtlich auch Reichsleiter Alfred Rosen¬

berg das Wort . Zu den Meistern , Gesellen

und Lehrlingen , die sich am 21 . in einer großen

Kundgebung vereinigen , werden Reichswirt¬

schaftsminister Funk und Reichsleiter Dr .

Ley sprechen .
Auf der Reichsausstellung Handwerker¬

tampf 1939 " sind unter den Werkstücken der

Reichssieger auch verschiedene Erfindungen

zu sehen , die bereits patentamtlich angemeldet

wurden . Hier zeigt sich , daß es dem Berufs¬

wettkampf gelungen ist , die im Handwerk
schlummernden Kräfte zu weden und zur Ent¬

faltung zu bringen . Es handelt sich meistens

um Erfindungen , die von der Industrie kaum

gemacht merden können , weil der Handwerker

in einer ganz anderen Beziehung zum täg

lichen Leben und zum unmittelbaren Bedarf

steht , als die Industrie .

Drud und Berlag : NS . -Gauverlag Wejer -Ems , Smis . ,
Zweigniederlassung Emden . Berlagsleiter Sans Beek .
Emben

Hauptschriftleiter Wienjo Folterts , Stellvertreter :
Dr. Emil Krigler (zur Zeit in Urlaub ) ; Schriftleiter vom
Dienst : Friedrich Gain .

Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
Kultur und Wirtschaft : Friedrich Gain ; für Norden , Aurich
und Harlingerland , Gau und Provinz . sowie Sport :
Friedrich Keiser ; für Emden : Helmut Kinsty ; alle is
Emden . Außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlon
und Friz Brodhoff ; in Aurich : Heinrich Herderhorst ; is
Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung Graf
Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenletter : Paul Schiwy . Ember .
D. - A. April 1939 : Gesamtauflage 28 647,
davon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden - Harlingerland
Leer -Reiderland

18 478
10 169

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle aus
gaben gültig Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Sarlingerland und die Bezirksaus

B für die Gesamtausgabe .gabe Leer -Reiderland
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Milli

meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 milli
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emben -Norden

Aurich- Sarlingerland , bie 46 millimeter breite Milli

meterzeile 10 Pfennig, bie 68 Millimeter breite Test
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiberland :
dte 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , ble
68 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpretse nur für die jeweilige Betzte
ausgabe. Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .



Stellen - Angebote

Gesucht zum 1. Juni tüchtiges
zuverlässiges

Alleinmädchen
für fleinen Pensionshaushalt .
Frau Dr . Fröhlke , Bremen ,
Brahmsstraße 22 .

In Saisonstellung bei guter
Bezahlung ( Kost und Logis
im Hause ) gesucht tüchtige

Waschfrau
( Maschinenbetrieb , evtl . An¬
lernen ) , auf sofort ein kräft .

Mädchen
für Waschküche .

Küchenmädchen

und Bursche
zum 1. Juni .

Hotel „ Bremer Häuser " ,
Nordseebad Norderney .

Gesucht zum 1. Juni d . I .

junges Mädchen
für Laden und Haushalt .

Joh . Ripken , Augustfehn ,
Gemischtwarengeschäft .

Krankheitshalber für sofort
eine

Sausachilfin
gesucht .

Hotel „ Zum Erbgroßherzog " ,
H. Buschmann , Leer ( Ostfr . )

Nach Nordseebad Norderney
gesucht auf sofort und später

mehrere Haus - und

Küchenmädchen

Suche sofort einen fleißigen ,
ehrlichen

jungen Mann
für Molkereiarbeiten .

Molkerei Boekzetelerfehn ,
Inh . : Kolmorgen .

Gesucht auf sofort ein

2. Bäckergeselle
bei gutem Lohn .
Bäckerei Willi Welge ,
Wilhelmshaven ,
Lilienburstraße 5 .

Commer

prossen
werden schnell beseitigt
durch Venus B. verstärkt
oder B. extra verstärkt
Ueberraschendes Ergeb
nis Versuchen Sie noch
heute Venus , es hilft wirk
lich Venus -Gesichts

wasser beschleunigt
den Erfolg , ab 70 Rpf
Vollendete Schönheit .
d. Venus -Tages -Creme ,
Tuben zu 50 und 80 Rpf
Erhältl . i .Fachgeschäften .

Zu verkaufen

Die Jahrzehnte erfolgreich
betriebene

Gastwirtschaft
, ,Alte Posthalterei " in Sesel
mit vollem Inventar , Zen¬
tralheizung , Garage u . Stal
lung , sowie Tantstation und
Kleinbahndienststelle

Schriftliche Angebote mit ist bei sofortigem Antritt lang
Gehaltsangaben , Zeugnissen fristig zu verpachten evtl . zu ver
und Lichtbild an

Seeterrasse am Badestrand .

Gesucht zu sofort oder 1. Juni

junger Verkäufer
und

Laufjunge
Angebote an

Jürgen Doyen , Nordseebad

taufen . Interessenten wollen sich
alsbald mit mir in Verbindung
fezen .

Auttionator Luiting ,
Hesel , Kreis Leer .

Saatkartoffeln
zu verkaufen .
Molterei Boetzetelerfehn .

Juist, Kolonialwaren- und Drehkran
Feinkosthandlung .

Suche auf sofort für meinen
Ackerbetrieb ( Marschboden )
einen

jungen Mann
evtl . auch nur für das Som
merhalbjahr , bei Familien¬
anschluß und Gehalt .

Alb . Diddens , Bunde ( Ostfr . ) ,
Kreis Leer .

Gesucht auf sofort

landw . Gehilfin
Alter etwa 18 - 20 Jahre .

A. Lübbers ,
Groß -Sande bei Georgsheil .

Suche für sofort oder später

Schneidergesellen
Feine Maßschneiderei
W. Scheiwe , Emben ,
Stephansplatz 3 .

Suche zum baldigen Antritt

1- 2 Gehilfen
für Topfpflanzen - und Aza¬
leenfulturen .

Rud . Werringloer ,
Gartenbau , Emden .

Nimm

D-31

1061

fompl . , fahrbar , Tragkraft
5 To . , in bestem Zustand ,
evtl . mit Greifer , sowie ein

Junkers Dieselmotor
12 PS . , neuwertig , preis
günstig abzugeben .
A. Reinete & Sohn , Emden ,
Fernruf 3382 .
Baumaschinen und Geräte .

Zu vermieten

Schöne 2 - Zimmerwohnung
mit Stallung u . Garten auf
sofort in Timmel zu verm .

Theodor Frerichs , Marcards =

moor , Fernruf Nr . 27 .

Tiermarkt

Verkaufe eine beste , einge¬
tragene

3jährige Zuchtitute
belegt von Hengst „ Eldor " .
Abstammung : Vater „ Land¬

Zu verkaufen beste zweijährige

Fuchsstute
als Zuchtstute geeignet , Vater ,,Landvogt ", Mutter Sternstute
lowie ein allerbester zweijähriger

Fuchswallach

Das hat geholfen
Auch Ihre hartnäckigen

ommersprossen
und Haulunreinigkeiten

werden durch

Dr . Druckreys
Drula Bleichwachs

restlos beseitigt !
Für Mk. 2 . 10 , aber nur in Apotheken !

In Emden : Löwen , Einhorn¬
Vater Edelstein " . Beide Pferde sind ausnahmsweise fromm Lilien -Apotheke , in Leer : Löwen¬
in jedem Geschirr .

Aurich , Telefon 529 .

Die besten Magen, Blutreinigungs
und Abführmittel sind :

Wortelboer ' s Kräuter

Eine Mark pro Päckchen
und

Wortelboer ' s Pillen
Eine Mark 25 Pf . pro Schachtel .

Zu haben in allen Apotheken

Lachendes
Leben

Gefunde , frohe

Lebensbejahung und

Freude am Dalein . . . Das ist die

Junge Welt
Auch die neue Folge bietet wieder eine Fülle
oon reich illuftrierten Berichten aus dem Leben
anferer Jugend . intereffante Auffäße über
Flieger und Kampfwagen , feffelnde Abenteuer .
luftige Gefchichten und viele andere Beiträge
mie : Hallo , mer dort ? O diefer Muskelkater
Spaziergang an der Sowjetgrenze / Kommandos

Dom Feuern und Laden ufr . Außerdem
bringt das neue Heft die erfte Fort¬

letzung des großen Abenteuerromanes
So war das mit Tetjus Uhl" . Die
über 40 Selten ftarke reichhaltige

neue Reichszeitfchrift der
Hitler Jugend it

die Zeitfchrift für jeden ,

der jung ist !
überall für 30 Pfennig

vogt", Mutter: Ang. -Stutest jest Nordsee¬„ Seldine I" von "
a . Ang . - Pr . - Stute „ Seldine " .

B . Hillrichs ,
Stallbrüggerfeld ( Kr . Leer ) .

Flotte Färse

Pilo

verkäuflich .

6 . Onken ,
Theringsfehn I 88 b .

zum Putzen und

Pflegen der Schuh :

Es glänzt stark -

ist sparsam und

preiswert dazu !

Bratfchollen ! !

Heute Ziehung

Deutsche Reichslotterie
millionen

Gewinne durch Zusammenlegung

3 Gewinne zu je 500000 Mark
3 Gewinne zu je 300000 Mark
3 Gewinne zu je 200000 Mark

18 zu je 100 000 Mark bisher
bisher24 zu je

15 zu je

12 zu
21 zu je

39 zu
174 zu je
378 zu

50000 Mark
40000 Mark ganz new
30000 Mark bisher

19

10
25000 Mark bisher 8
20000 Mark
10000 Mark

5000 Mark
480 zu je 4000 Mark

1020 zu je 3000 Mark

bisher 20
bisher 116
bisher 224
ganz neu
bisher 440

3 Prämien zu je 500 000 Mark

N
eu

!

Trotz vermehrter Gewinne die
früheren niedrigen Lospreise

18 M . 3 - 4 . M. 6 - 2M . 12¬

Staatl . Lotterie - Einnahme DAVIDS , EMDEN

11 . M. 24

Krokodil . Hirsch Apotheke ; in
Norden : Schwanen Hirsch :

Adler - Apotheke ; Esens : Hirsch
Apotheke ; in Jemgum : Löwen¬
Apotheke ; in Oldersum : Adler :

Apotheke ; in Wittmund : Apo
theke ; in Remels : Apotheke , u .

n den Apotheken von Borkum ,
Juist und Norderney .

Stellen -Gesuche

Das alte Lied
den Fußboden noch zu vien
oder zu streichen ist ause

gesungen . Heute pflegt man
ihn mit KINESSA - Holz¬
balsam . Er erhält dadurch

wunderschöne Farbe , Nah¬

rung und herrlichen Glanz .
Der Boden ist nicht mehr

rauh und die Staubbildung
wird vermindert mit

KINESSA
HOLZBALSAM

Ig . Mann sucht zum 15. Juni Emden : Feenders & Wolters , Neutor
straße 38/40Stellung als Kraftwagenfahrer . Leer: Emil Behrens. Nachf.

Führerschein aller Klassen . Norden : Drogerie Ihnken
Mehrere Jahre gefahren . Neermoor : Medizinal -Drogerie
Schr . Ang . unter Nr . 540 an Aurich : Nord -Drog . Frangen
die OTZ . , Westrhauderfehn . Papenburg Orog . Teerling

Das nach Kollision im Kaiser -Wilhelm - Kanal gesunken gewesene

Doppelschrauben -Motorschiff „Asnaes "
1921 von der A / S . Marstal - Staalskibsbyggeri gebaut , Klasse
Große Küstenfahrt + I 3/3 2 1/1 , Bureau Veritas , Tragfähig
feit ca . 750 To . , 2 Stück Bolinder Glühhaubenmotore , ist im

jezigen Zustand zu verkaufen . Schiff ist schwimmfähig und kann
abgeschleppt werden . Besichtigung : Werft Saatsee bei Rendsburg .

Verkaufsbedingungen , nähere Angaben über das Schiff und
Besichtigungsschein sind einzufordern und Gebote abzugeben bis
zum 25. Mai 1939 , mittags 12 Uhr , bei der von der Wassers
straßendirektion mit dem Verkauf beauftragten Firma

Karl Grammerstorf , Kiel / Holtenau ,

Schiffsmakler und Reederei .

Familiennachrichten

Margarethe und Bonne haben ihr Brüderchen Giesbert

bekommen .

In Freude und Dankbarkeit :

Filjum .

Annette Wiltfang , geb . Schoneboom

Renholt Wiltfang

Heiselhusen , 15. Mai 1939 .

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Imke Jürgens

Werner Boekhoff

Mai 1939 .

Holtland .

Ihrhove , den 14 . Mai 1939 .

Es hat Gott gefallen , heute abend meinen lieben

Mann , unsern lieben , treuen Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Schwager und Onkel , den

Ober - Weichenwärter i . R.

Berend Garrelts Groenhagen
nach langer Krankheit im 79 . Lebensjahre zu sich zu

nehmen .

In tiefer Trauer :

Geertje Groenhagen , geb . Groenhagen ,

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Freitag , dem 19. Mai , nachmittags

3. 30 Uhr . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des Heimganges unseres lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege allen unseren

aufrichtigen Dank .

Groß - Midlum , den 15. Mai 1939 .

Familie Onnen .

Zu kaufen gesucht Verloren !

Altes Silbergeld aut
Hermann Hippen , Aurich , Markt 7

Zu taufen gesucht gut erhal
tene

Bandjäge
mit oder ohne Fräse .

P . W. Wessels Wwe . ,
Emden , Neptunstraße .

Verstopfung , übermäßiges
Fett und die Folgen : Hämor¬

rhoiden , unreines Blut , un

saubere Haut , Kopfdruck ,
Nervosität haben ihre Be¬

deutung verloren und wer¬

den gründlich beseitigt durch

Dr . Schieffer ' s
Stoffwechsel - Salz

Glas 1. 20 Doppelpackung 2 . ¬

Med . -Drog . J . Bruns , Emden

Central -Drog . A. mulier , Emden



Am Feierabend

Angst vor Tom Burke
Novelle von Kurt Krispien

Der Nachbar ist längst fort, aber immer noch
teht Dorothy Gardener vor dem Haus und be :

trachtet nachdenklichden Brief, den er ihr über¬
geben hat. „Alles ist hier voller Aufregung",
chreibt George , weil Tom Burte aus dem
Stadtgefängnis ausgebrochen ist , und niemand
weiß, wohin er sich gewandt hat. Burte ist ein
Mann , der vor nichts zurückschreckt und für den

ein Menschenleben weniger bedeutet als der
Staub zu seinen Füßen. Ich bin in Sorge um
Dich, Dorothy, denn ich fann erst übermorgen
wieder bei Dir sein , und Du bist ganz allein in
unserem fleinen Haus . Darum schide ich Dir
einen von meinen Leuten zu Deinem Sauz . Er

mag Dir etwas wild erscheinen , ist aber durch =

aus zuverlässig und im Grunde ein guter Kerl .
Außerdem ist er der beste Schüße , den ich kenne ,

und darauf tommt es an ! Solltest Du dich zu
sehr fürchten , so könntest Du auch zu den Nach¬

barn gehen, aber ich habe ihm gesagt, daß er
sein Pferd nicht schonen soll . . .

Langsam faltet Dorothy den Brief zusammen
und geht ins Haus zurüd . O nein , sie fürchtet
fich nicht im mindesten ! Sie hat wohl schon
von Burke gehört , aber das ist für sie ein

bloßer Name , ein Popanz, eine Schreckgestalt
ohne Fleisch und Blut . Leise singend holt sie

Bohnen aus dem Garten , geht ihren fleinen
Haushaltspflichtennach. Aber je weiter der Tag
voranschreitet , desto häufiger ertappt sie sich das
bei , wie sie bei unerwarteten Geräuschen schreck
haft zusammenfährt und aus dem Fenster späht .

Und als die Sonne sich im Westen auf die ferne

blaue Kette der Berge sentt , da verschließt Do¬
rothy sorgsam alle Türen . Aber die schnell her¬

einbrechende Dämmerungkommt hinter ihr her
und blidt mit dunklen Augen durch die Fenster
herein .

Merkwürdig , was für ein anderes Gesicht die

gewohnten alten Dinge zeigen! Die Bäume vor
dem Haus sind zu erstarrten Gespenstern ge¬

worden. Aeste knarren im Wind, es raschelt im
Gebüsch .

Dorothy lauscht . Nein , es war teine Täu¬

schung , da ist es wieder und schon deutlicher : der

bumpfe Hufschlag eines galoppierenden Pfer¬
des ! Endlich

Sie läuft hinaus und kommt gerade dazu ,

wie der Reiter sein abgetriebenes Pferd vor dem
Hause pariert .

Sallo !" ruft sie erleichtert und erfreut . „ Das
ift fein , daß Sie heute noch tommen !"

Er starrt von seinem Pferd auf sie herab und
rührt sich nicht . Sie lächelt verstohlen . Ja , sie
weiß , sie ist schön ! Sie hat schon viele Männer
lowortlos starren sehen . Man muß es ihm er¬
leichtern . Herzlich streckt sie ihm die Hand ent¬

gegen und sagt ermunternd : „ Ich weiß alles !

George hat mir geschrieben, daß er sie zu mir
Ichidt. So , und jetzt steigen Sie endlich ab und
tommen Sie herein ! Sie müssen Hunger
haben !"

Geschmeidig läßt er sich aus dem Sattel
gleiten , nimmt den breitkrempigen Hut vom
Kopf und ergreift behutsam ihre Hand .

-

-

nach ihm Umschau . Licht schimmert aus dem
Stall , Morton ist noch mit seinem Pferd be
häftigt. Er hat es mit Stroh abgerieben und

hüllt es jetzt in warme Deden. Dabei spricht
er halblaut zu dem Tier , das leise schnaubt , als

Wunderlich berührtob es ihn verstünde .
lauscht Dorothy dem Wohltlang seiner Stimme
und entfernt sich leise , ohne ihn zu stören .

Etwas später fitzen sie sich im Wohnzimmer beim
Essen gegenüber. Morton langt träftig zu. Er
ist sehr hastig, wie ein Mann, der gewohnt ist,
daß seine Mahlzeiten unterbrochen werden , aber
er zeigt feine Gier dabei . Nachher brennt er
sich eine Zigarette an . , ,Wie geht es meinem

Mann ? " fragt Dorothy , als der blaue Rauch
in feinen Schwaden durch das Zimmer zieht .

Ihrem Mann - ? Oh , ausgezeichnet . Ein
glüdlicher Mensch !" - Dorothy teht thn fra¬

gend an . Run , Ste sind sehr schön " , sagt er

einfach und hält ihren Blick fest. Seine Augen
haben jene Farbe , wie man sie zuweilen bei
alten Teichen steht: etwas trüb und undurch

und mit einem grünlichbraunensichtig
Schimmer .

-

-

„ Wir lieben uns sehr" , sagt Dorothy hastig
und weiß nicht, warum sie diesem fremden
Mann , der Morton heißt , solche vertraulichen
Geständnisse macht. Sie besinnt sich, wird ver¬
legen und lenkt ab : „Sie haben eine harte Zeit
in Middletown ? Müssen sich oft herumschießen
mit solchen Leuten wie Tom Burte ? "

Er lächelt . „ Mit Tom Burke schießt man

sich nicht herum , man wird von ihm geschossen. "

Dorothy ereifert sich : „ Oh , ich glaub das
nicht! George hat Sie so gelobt ! Er schreibt,
daß er feinen besseren Schützen fennt als Gie."

„Sat er das wirklich geschrieben ?" Morton
ist aufgestanden und steht jetzt dicht hinter ihr,
Warum wagt sie es denn nicht, sich umzudrehen?
Sie sieht nur seine rechte Hand , die sich auf die

Lehne ihres Stuhles stützt. Eine starke, braune
Hand . . .

er, ,Wollen Sie hören , was von Ihnen

schreibt?" fragt Dorothy schnell. "Ich hab' es
noch genau im Kopf : Ich bin in Sorge um dich,
denn ich kann erst übermorgen wieder bei dir

sein , und du bist ganz allein in unserem kleinen
Haus . Darum schicke ich dir einen von meinen

Leuten zu deinem Schuh . Er mag dir etwas
wild erscheinen , ist aber durchaus zuverlässig
und im Grund ein guter Kerl
Stimme zitterte ein bißchen , denn die braune
Hand ist jetzt verschwunden . „ Außerdem " , zitiert
fie etwas lauter , außerdem ist er der beste
Schüze , den ich kenne , und darauf kommt es

an !"

Ihre

Sinter ihr erklingt ein leises , sonderbares
Lachen. Seine Hand legt sich auf ihre Schulter .
Dorothy bewegt sich nicht . Ein ungeheuer wohl
tuendes Gefühl des Geborgenseins überkommt
sie mit einemmal , und seine weiche , melodische
Stimme sagt : „So lange ich bei Ihnen bin ,
fann Ihnen nichts geschehen !"

Sie weiß : so ist es auch ! Und jetzt kann sie

sich auch umdrehen und dankbar lächeln. Er ist
zum Fenster gegangen und sieht in die Nacht
hinaus . Zwischen den Fingern seiner linken
Hand hält er die erloschene Zigarette.

, ,Es ist spät , Sie sollten schlafen gehen ,"

sagt er . „ Ich wache draußen in dem Vorraum .
Gute Nacht !"

,,Alle Frauen meinen , daß Männer immer

Hunger haben müssen . Aber in diesem Falle
stimmt es sogar . Ich heiße Morton ." Seine
Stimme ift merkwürdig weich und melodisch.
Der Lichtschein , der durch die offene Tür nach
außen fällt , läßt erkennen , daß er feste , aber ans
genehme Züge hat . Sein Haar ist hell und
windverweht . Dorothy muß unwillkürlich an

Georges Worte denken : „ Er mag dir etwas wild ,,Gute Nacht !" Dorothy schläft so ruhig wie
erscheinen . . ." Das ist ein bißchen übertrieben . lange nicht zuvor , seit George fort ist . Gegen
Wie anders Männer Männer sehen ! Sie Morgen wird sie durch das Geräusch von Huf¬
zeigt ihm den Weg zum Stall und geht dann in schlägen geweckt . Außerdem ruft jemand unten
bie Küche , um das Essen zu bereiten . vor der Tür . Wo mag Morton sein - ? Sie

eilt hinab und öffnet . Der Reiter draußen sieht
so wenig vertrauenerwedend aus , daß sie er¬Längst ist sie damit fertig geworden , aber ihr

Gast läßt auf sich warten . Da hält sie draußen

Für lauter Einsen fürchterlich verdroschen . . .
Von Wolfgang 3enter

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 16. Mat

schreckt nach Morton ruft . Aber Morton zeigt , Abstand folgt Dorothy , ängstlich und verwun

sich nicht .
Der Antömmling hat sich inzwischen vom

Pferd geschwungen , grüßt höflich und fommt
näher . Hier ist ein Brief von Mr. Gardener " ,

sagt er und zieht ein Schreiben aus der Bluse .

„Ich komme leider etwas spät."
Dorothy überfliegt die wenigen Zeilen . Kein

3weifel, der Mann ist von George geschit!
, ,Aber es ist ja schon jemand vor Ihnen ges

tommen" , stammelt Dorothy verwirrt .
Wo ist der Mann ? Wie sieht er aus ? "

Dorothy beschreibt Morton . Aber sie ist da¬
mit noch nicht am Ende, da unterbricht te jener
und läuft zum Stall . Wie durch Zauber ist
fegt ein großer, schwarzblau schimmernder Re¬
volver in seiner Hand. Mit ein paar Schritten

dert .
Der Stall ist leer . Ein paar Anzeichen ver

raten die Eile , mit der das Pferd gesattelt
worden ist. Vom Pferd und Reiter teine Spur .

Der Neuankömmling stedt die Waffe wieder
ein .

Es war ein mittelgroßer Mann ?" fragt es .
Dorothy nicht .
, ,Mit einer weichen Stimme wie ein Sonne

tagsprediger ?" Wieder nidt Dorothy .
, ,Dann , weiß Gott , ist er es selbst gewesen !

Hallo , Frau GarDas war Tom Burte !

dener . . .! "
Er sprang hinzu und kam gerade noch zurecht ,

die lautlos Niederfinkende in seinen Armen
aufzufangen.

Berlin fünfmal so schnell wie London
Wettbewerb zwischen zwei Millionenstädten

Die Londoner Stadtverwaltung ist seit lan¬
gem bemüht, eins der dringendsten Verkehrs¬
probleme der Millionenstadt zu lösen und eine
breite Durchgangsstraße zu schaffen , mit deren
Hilfe man die Stadt auch in verkehrsreichen
Zeiten möglichst schnell durchqueren fann . Man
findet mit diesem Plan beim Verkehrsmini¬
sterium jedoch nicht das nötige Entgegenkom¬
men , und so hat man in diesen Tagen zum
Beweis für die Notwendigkeit der Neuerung
ein interessantes Experiment in Form eines

zwischen BerlinWettbewerbes
und London ausgetragen , bei dem die deut¬
sche Reichshauptstadt als überlegene Siegerin
hervorging .

, , In Berlin ist man fünfmal so schnell als

in London !" Mit dieſer Feststellung kenn¬
den Wettlauf

zeitig durchquerte je ein Kraftfahrer mit sei
nem Wagen Berlin und London, wobei jeweils
eine Strecke von acht Kilometer zurückzulegen
war .
Schloßplak unter den Linden , um über die
neue Ost -West -Achse den am Ende des Kaiser¬
damms gelegenen Adolf -Hitler -Platz zu

reichen. Er bewältigte die ganze Strecke, die
geradewegs durch das Herz der Reichshaupt¬
stadt führt , in 712 Minuten , wobei

im übrigen aber mit einer Geschwindigkeit
zweimal einen ganz kurzen Aufenthalt erlebte ,
im übrigen aber
von sechzig Stundenfilometer leinem Ziel zu =

strebte.

zeichnet die Londoner Presse
zwischen den zwei Millionenstädten . Gleich¬

Der Berliner Kraftfahrer startete am
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einem unteren breiten Schubfach einen Rohr¬

stod und legte ihn griffbereit zur Rechten.
Dann lehnte er sich weit im Stuhl zurück und

hielt das Zeugnisheft mit ausgestrecktem Arm
vor sich. So fonnte er am besten lesen. So ,

sehen , was du verdient hast
und damit wies er auf den Taler und

Rohrstod. Dann ging er mit dem Zeige¬

"

das - oder

,,Nicht einen Augenblid mußte ich auf der
zweibahnigen Charlottenburgerbreiten

Chaussee die Fahrt verlangsamen , ohne durch
das angeschlagene Tempo auch nur im min
desten den Verkehr zu gefährden " , schreibt der
Berliner Kraftfahrer , ein englischer Jour
nalist , in seinem Bericht . „ Trotz des starten
Verkehrs war es geradezu ein Genuß,
gleichmäßiger Fahrt die terzengerade Strede

über Bismarckstraße und Kaiserdamm bis zum
Adolf Hitler -Platz zurückzulegen. Ich startete
um 15. 30 Uhr und hatte mein Ziel dreißig

Gefunden vor 15. 38 Uhr erreicht .

in

untWie aber ging es dem Londoner Kollegen

dieses Kraftfahrers ? Auch er startete

15. 30 Uhr zu seiner Fahrt quer durch London .

Sie begann am Budinghampalast , dem

Wohnsitz des englischen Königs , und führte acht
Kilometer weit nach Osten , und zwar über
Knightsbridge am Rande des Hydeparks ent
lang . durch Kensington Road und Hammer.
imith Road in die King Street, an deren
Ende am Youngs Corner das Ziel lag . Auch

diese Strede verläuft verhältnismäßig gerad
linig . Aber der Fahrer brauchte , so sehr er
tih auch bemühte , schnell vorwärtszukommen ,
genau 28 Minuten , um die acht Kilometer

u bewältigen . Dabei war er gezwungen, inse
gesamt elfmal zu stoppen und konnte nur eine

Durchschnittsgeschwindigkeit von 18 Kilometer

zig Fußgängerüberwege und ein nolles Duzendpro Stunde erzielen . Nicht weniger als fünf

Verkehrspolizisten hatte er zu nassieren .

Das ist ein Triumph , den Berlin feine
so schließt

zweite Millionenstadt nachmacht " .

eine Londoner Morgenzeitung ihren Bericht

über dieses Experiment und fügt hinzu : „ Es

gibt zu denken , daß die Londoner fünfmal so

langsam find als die Berliner ." Nun , wenn

man diesen Versuch gemacht hätte , ehe die

großzügige nationalsozialistische Verkehrspolitik
der Reichshauptstadt ein neues Gesicht gab ,

ebenfalls
hätte man vermutlich in Berlin

eine halbe Stunde für die Bewältigung der

acht Kilometer langen Ost - West - Strede ge

braucht Man erkennt hier schon , wie sich Bere

lin dank der weitblidenden Umgestaltungs
pläne des Führers mit Riesenschritten
wärtsentwidelt und zum Vorbild aller

päischen Millionenstädte wird .

Bücherschan

euro

EinSonne , Wind und weiße Segel .

Buch vom Segeln auf Deutschlands

schönen Binnenseen und von Sports

fahrten auf hoher See . Erstes Heft
der Schriftenreihe des Sportamtes der

NSG . , ,Kraft durch Freude " . 64 Seiten .

Verlag der Deutschen Arbeitsfront ,
Berlin C 2 .

Wenn auch die weiteren Hefte der mit

sport eingeleiteten neuen Schriftendem Sege

reihe des Sportamtes der NSG . „Kraft durch
Freude " auf der Höhe stehen wie die vorlie

gende Schrift , so bedeutet das eine äußerst wert .
volle Bereicherung unseres Sportschriftums . Das

erschöpfend behandelt in ihrem sportlichen und

den außerordentlichen Umfang und den plan .
geistigen Gehalt . Der Leser ist überrascht überGerade um die Zeit , als die ersten Schul - sie aufging und mein Schuß den Kantor traf

mein Junge " , sagte er . „ Nun wollen wir mal Gebiet des Segelsports ist bei aller Knappheit

zeugnisse meines Lebens fällig waren, zogen Doch als er fragte : „Wer hat das getan?",

meine Eltern um, und ich wurde für einige meldete ich mich und "sagte aus Schred nicht, den
Wochen zu meinen Großeltern getan . Mein oder aus Trotz , daß es ihm nicht galt . Da war

Großvater war damals fünfundsiebzig Jahre es aus . Es schmerzte mich sehr , denn ich liebte
finger langsam die Reihen abwärts , wo zu

alt, aber noch gut bei
die zwei stand. vollen Aufbau dieses Sportzweiges im Rahmen

wird. Er war kein Mann von vielen Worten,
doch blickte er scharf durch seine starken Brillen
gläser, und hinter seinem Schweigen lauerte
eine gefährliche Entschlossenheit. Die sollte ich
zu spüren bekommen, als ich mit dem Zeugnis
heimtam .

Sprüchen und feierlichen Worten, als ich das ich in seinem Gesicht, dochwar es nicht finsterer des KdF. -Sportes. Mit Beginn dieses Jahres

Beugnis in die Hand betam, erwartete ich, daß geworden als het lah. Ich atmete hat bekanntlich das Sportamt die Durchführung

Geite tam , wo nun Eins unter Eins stand , betriebes dem Deutschen Hochseesportverbander den Schuß und meine beren Günden,mir auf Dann aber, ie tiefer et auf der feines gesamten segelsportlichen Ausbildungss
Wer kennt die KdF . .

auf die Religion anfreiden würde. Doch er schnaufte er schwer. Einmal rückte er die Brille „Sansa " übertragen.

war sehr gerecht und hatte mir die Eins at auf die Stirn und sah mich vorwurfsvoll mit Segelsportflotte ? In der Schrift wird die ganze

geben , denn meine Sprüche und Lieder konnte
Zeigefinger folgend , las er dann zu Ende .

aber ich hatte doch nicht erwartet, was dann dice Zwei, die nahm sich über all den Einsen Eine Falte stand zwischen seinen weißen Bild seemännisch vorgestellt. Da sind über ein

geschah. In den Fächern war ich gut, ja, ich gar nicht gut aus. Da hatte ich ' s: die Religion Augenbrauen . Dann klappte er das Heft zu. halbes Dutzend Seeschiffe mit je über 300 bis
Seine Rechte griff nach dem Rohrstod , seine 500 Quadratmeter Segelfläche aufgeführt , dar

hatte lauter blante Einsen, selbst in Religion. war gut, und das Betragen schlecht.
Etwas beklommen trat ich den Heimweg zu Linke erwischte mich beim Kragen , ehe ich mich unter die „Hamburg" , jener große Fischfutter,

Auch in Fleiß und Ordnung , wofür es damals mit dem Kapitän Kircheiß seine berühmte Welt

umsegelung machte . Auch der „ Zugvogel " , den
noch besondere Ziffern gab. Nur in Betragen den Großeltern an. Die gute Großmutterwarf rühren konnte, und

Jedenfalls fonnte ich an diesem Tage sehr
nicht. Ja , eigentlich hing es mit der Religion einen flüchtigen Blid auf das Zeugnis,

zusammen . Ich hatte , abgesehen von den streichelte meinen Kopf und lobte mich. Sie

Streichen , die unentdeckt geblieben waren, das hatte wohl den Zweier nicht gesehen. Ich be- schlecht fizen, trotz des weichen Kissens, das die Seinz Förster sich vor zwei Jahren im brasilia

erste Mal den Tadel unseres Kantors mir zu- gann schon aufzuatmen. Der Großvater aber Großmutter mit unterschob. Ich fand mich hart , nischen Urwald baute und damit den Atlantik

gezogen, weil er mich noch nach der Pause bei nahm die Besichtigung des Zeugnisses nicht als doch nicht ganz ungerecht gestraft, und dachte überquerte , ist in die stolze Sportslotte von

einer Prügelei erwischte, ein zweites Mal , eine Sache, die man so nebenbei am Tisch er mit bitterer Reue des Zweiers im Betragen . KdF. eingereiht . Die Schrift wedt nicht nur

weil ich einen Schneeball im Winter in die ledigt. Er empfing das Heft aus meiner Hand, Die Reue schlug erst in Empörung um, als ich Lust und Liebe zum Segelsport . Sie zeigt auch

an seinen Sekretär , schloß den Großvater , wohl auf Großmutters leisen den Weg , wie man Sportschiffer mit foliden

Klasse mitgenommen und aus Versehen auf ging mir voraus

feinemStuhle hatte liegen lassen, und kurz vor langsam auf, schob die gewölbte Rollwand hoch, Vorwurf hin sagen hörde: „Nein, das ist zu Fachkenntnissen wird. See, Sonne, Wind und

dem Zeugnis zum dritten Male, va hatte ich, und zog dann ein Gefach in der Tiefe bes piel. Eine Eins mag noch angehen, doch lauter Weite sind mit frischer Art eingefangen in präch

als er gerade zur Tür hereintam , mit einem Wunderschrankes auf . Aus diesem Fach nahm Einsen ! Da muß Strafe sein !"

Es stellte sich heraus , daß zu seiner Zeit
Gummischnipser ein Papiergeschoß nach seiner er eine rotgestridte Börse, und aus dieser

Stirn geschossen. Ich hatte zwar nur die Tür Börse einen blanken Taler . Den legte er zu

gemeint, und war selbst sehr erschroden, als feiner Linten hin . Dann blidte er fid , zog aus die Eins die schledybebe 3enfur gewesen wan

Ganz rein war mein Gewissen ja nicht , ich immer gut . Nur im Betragen stand eine
seinen großen Augen an . Gewissenhaft , dem

stolze Reihe der Schiffseinheiten in Wort und

tigen Beiträgen und guten Bildern , die zusam

men ein flares Bild einer Segelsportbewegung
R . B.geben.



E. d . L .
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

41 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .
Der F . d . L. fuhr fort : . . Sie werden na¬

türlich denten , der Alte hat gut reden . Aber
uns stand das Wasser am Hals ! " Er lächelte :

Das Bild ist natürlich falsch, aber Sie wissen
fa, wie ich' s meine. Doch, wie sollen wir deneinzelnen Schiffen unsere Antworten durchgeben , wenn eine derartige Funkpanit herrscht ?
Ganz abgesehen , daß es für den Feind gerade
zu ein Sochgenuß gewesen sein muß , aus diesen
Funfrufen , fogar S D. S. hat ein L - Schiff
gerufen , zu erkennen , wie es um uns stand ,

ganz abgesehen davon , war doch praktischjedem Schiff die Möglichkeit genommen , seinen
Funspruch durchzubringen ."

Stille .

-

Dann wieder der F. d . L . : „ Ich sehe ein ,
daß diese Disziplin in den legten Augenbliden
vor dem Tode ungeheuer viel verlangt , aber
wir sind Soldaten .'

Er schwieg und sah still vor sich hin .
„ Wir hätten damit schon zwo wichtige Fehler¬
quellen . Eine weitere liegt darin , daß es uns
zwar gelungen ist, die menschliche Leistung in
ben durch die starte Abwehr heute bedingten
großen Höhen einigermaßen fonstant zu erhul¬

daß aber die Geschwindigkeiten unserer
augenblidlichen Luftschiffe in diesen Höhen bei
weitem nicht ausreichen ."

ten , -

, ,Das ist eine Motorenfrage " , warf Manger
ein. „Die Motorleistung fällt, wie man sichleicht ausrechnen kann , mit zunehmender
Fahrthöhe durch die Abnahme der Luftdichte .
Das ist eine Tatsache, gegen die man vielleichtgar nicht antann . . .

Man muß dagegen an fönnen " fagteStrasser bestimmt . Ich werde alle Hebel inBewegung legen , daß dies geschieht ."
Schweigen .

Sollten sie Darmstadt für Aachen gehaltenhaben ? Dazu gehört allerdings einige Phan¬tafie . . . "
Das schlechte Wetter . . . " , entschuldigte

BierundzwanzigStunden alle Mann im Dienst
Strasser , und dazu die Uebermüdung .
ohne Ablösung. Schwere Feuernacht und lange
Höhenfahrt ."

Fischer tam mit dem großen Atlas .

lich das Blatt .
Sie blätterten . Asien , Amerika , da war end¬

Also hier ist Aachen und hier ist Ahlhorn ."
"Und da unten ist Frankreich und dort Darm¬

stadt. Aber jetzt Tiefenort ? Wo liegt denn das
Raff ?"

"

blauen Tucharmel : „ Sie denten wohl alle ähn = | die Luft .
lich ? "

" Unbedingt !" sagte Hauptmann Manger
überzeugt .

Der F . d . L. sah auf : „ Sehr anständig von
Ihnen , meine Herren , aber . . . " Er suchte
nach einem passenden Wort . . . erstaunlich
wenig selbstbewußt und verrät leider nur
geringen militärischen Blick !"

-

Er sagte das ohne alle Schärfe . Jezt war
sogar das Lächeln wieder um seine Augen .

Sie scheinen der Ansicht zu sein , daß der Wert
einer militärischen Tätigkeit sich danach richtet ,
ob feste geschossen wird oder nicht !"

"

Naude rätelte sich verschlafen .

Sache muß ich doch erklären , daß unsere Eng¬
, , Diese Ansicht ehrt Ihren Schneid , aber zur

landangriffe nur einen fleinen Teil unserer
militärischen Arbeit ausmachen . Die Haupts

ich an die Worte des Flottenchefs erinnern ?
[ache ist und bleibt doch die Aufklärung . Muz

Es ist teine falsche Großspurigkeit, wenn wirfragen , was aus der deutschen Seekriegsfüh¬
rung geworden wäre , ohne die dauernde Ueber
wachung der Nordsee durch die LuftschiffeDenn wir wollen uns doch darüber flar sein ,
daß das Seeflugzeug bei aller Einfakfreudig
feit der Seeflieger nur einen verhältnismäßig
fleinen Teil des nassen Dreiecks unter Augenhalten kann . Die Flugzeuge find eben in vies
Tem noch nicht so weit wie unsere L-Schiffe ."

Er strich sich den Bart und schmunzelte : Sie
sprechen zwar gern von einem verfluchten
Mistzeug ', wenn ich Sie nach einem vermißten

Aber auf der falschen Linie " , sagte Gruner . Flugzeug suchen lasse, doch ich weiß , daß auch
Strasser lehnte sich zurück. Er schüttelte den Sie diese Leistung unserer Kameraden och

Kopf . „ Ich bin nie ein Freund gewesen . . ." , anerkennen . Es wäre aber falsch , deshalb das
lagte er dann , von der so beliebten Ver eigene Licht unter den Scheffel zu stellen . Bis
fettung unglüdlicher Umstände . Hier aber je her ist das Ziel , die deutsche Küste gegen un¬
denfalls liegt eine Bertettung verschiedener vermutete Beschießung, Landung und sonstigeFehler vor : Erstens : 55 melbete einen fal - Rampshandlungen zu schüßen gegen die minchen Standort . Zweitens : Das Postamt Darms destens anderthalbmal so starke Grand Fleet
stadt berichtigte die falsche Standortangabe voll und ganz erreicht worden . Ihre Uebernicht durch einen Ergänzungsvermert . Drittens : wachung der Minenfelder , der Ausfahrstraßen ,Ich erkannte nicht die Ortsdifferenz Aachen Ihre Sicherung der Suchflottillen mag langDarmstadt ." weilig auf die Dauer sein , fte ist aber ane

Denken Sie an unseren lieben Kameraden
strengend und durchaus nicht ungefährlich .

Bei Gotha irgendwo , hat Flemming gefagt ."
Gotha ? Ach so , fa , da ist das Nest . "

Der F. d. L. zog einen Strich . „Tatsächlich ge¬
nau der gleiche Kurs . . . "

diesen Fehlern ist entschuldbar. Aber mit
Er sah die Kameraden offen an . „Keiner von

Willen haben wir alle nicht gefehlt . . . "

Herr Kapitän bemerkt hätten , daß Kapitän
das den L 55 nicht gerettet , denn der Weg von
leutnant Flemming über Darmstadt hing , hätte

Darmstadt nach Ahlhorn ist länger . .
Strasser wintte ab : „ Ich pflege , eigene Feh

ler nicht zu bemänteln , und bin damit im

Gruner schüttelte den Kopf : „ Auch wenn

-Dann Gruner : „Aber eins verstehe ich immer mer gut gefahren . Aber es ist natürlich münoch nicht ."
Er brach ab .
Der F . d . 2 . nidte ihm zu .

. . . hat eigentlich nichts hiermit zu tun ,
aber . . . ich meine , wie fommt 2 55 in den
Thüringer Wald ? Von Aachen aus hätte es
doch Ahlhorn finden müssen ? "

Strasser strich sich über die Augen : Das
Telegramm lautete : Standort Aachen . Warten
Sie mal ." Er griff in die Tasche und zog einen
Zettel heraus . „ Standort Aachen , erbitten Be¬
fehl . 255 . "

Gruner stand auf . „ Ein richtiges Post¬
telegramm ? "

Ja , offenbar versagte der Sendeapparat .
Da werden sie das Telegramm über Aachen ab¬
geworfen haben ."

, ,Dann müßte es von Aachen aus telegraphiert
worden sein ? Hier steht aber Telegramm aus
Darmstadt ."

, ,Tatsächlich !"
, , Karte ran !" rief Manger .

Big , immer auf einmal gemachten Fehler here
umzureiten . Der unbedingte Wille , es das
nächstemal besser zu machen , ist mehr wert . Ich
werde das meine tun , und von Ihnen hoffe ,

nein , weiß ich das gleiche ."

"

Wärme war in seinem Blid . als er nun
sagte : „Wir sind alle Menschen und machen
deshalb Fehler . Sie aber , meine Herren , ha¬
ben mit Ihren Besagungen Ihre Pflicht ge
tan , wie auch die Kameraden , die diesmal
wieder geblieben sind Ich werde aber nach
diesen Erfahrungen zunächst keinen neuen An¬
griff ansehen , bis sich übersehen läßt , ob ich
weitere Angriffe verantworten fann ."

-

, , Dann ist es also doch Essig !" plakte Gruner
los .

Der F . d . L. blickte auf : , Effig ?" und lachte :
,Ach , Sie meinen den Niedergang , von dem

hier vorhin gesprochen wurde ? "
Gruner nidte etwas schuldbewußt .
Strasser strich sich ein paarmal über den

Sensationsprozeß Casilla
Roman von Hans Possendorf

10. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) |
Jessie hat ihr Maultier angehalten und mu¬

tert den Jüngling bewundernd . Er ist kaum
älter als siebzehn Jahre und von außergewöhn
licher Schönheit groß und ichlant , in den
Hüften schmal und in den Schultern breit .

-

Seine dunkelbraunen Haare find leicht geldt ,
feine großen dunklen Augen haben einen sonderbaren Ausdrud , ein Gemisch von Melancho¬
lie und Wildheit . Nase und Mund sind von
vollendetem Schnitt . Seine Gesichtshaut ist son¬
nengebräunt und unterscheidet sich taum von
ber Farbe der Indianer .

Ein Weilchen mustern sich die beiden re¬
gungslos . Dann springt Jessie von ihrem
Maultier und geht auf den Jüngling zu , bleibt
aber von seiner haltgebietenden Geste gleich
wieder stehen .

Wer sind Sie ? Was wollen Sie hier ? "
fragt der Jüngling auf spanisch . Seine helle ,
Schmetternde Stimme flingt nicht gerade
freundlich .

, ,Kann ich englisch mit Ihnen sprechen ? "
fragt Jessie zurüd .

Keine Antwort .
Sind Sie Senor Carlos de Rnder ? "

Keine Antwort .
Ist dies der Rancho Paraiso ? "

Keine Antwort .
Ist dies die Besizung von Sennor José Fa¬

fardo alias Peter Roland ? "
Jessie bemerkt , daß der Jüngling bei Ren¬

nung dieses Namens erblaßt . Aber das dauert
nur eine Sefunde . Dann umspielt ein Lächeln
Jeinen schönen Mund . Er hängt sein Gewehr
wieder über die Schulter und geht mit aus¬
geftredter Hand auf Jeffie zu. Doch im legten
Augenblid ergreift er nicht die ihm entgegen :
tommende Rechte Jessies , sondern reißt ihr
blizschnell das Gewehr von der Schulter, um
fich dann sofort mit einem für Jessie unver¬
ständlichen Ausruf auf ihre beiden Diener zu
ftürzen .

Er hat offenbar den beiden Indianern ihre
Waffen abgefordert , denn sie weichen zurück und
umflammern ihre Gewehre . Eine wuchtige
Maulschelle trifft die Wange des einen Indi¬
aners , und sofort liefert er fein Gemehr aus .
Beim zweiten genügt schon ein Sandheben .

Nun hat er auf jeder Achsel zwei Gewehre

hängen . Alles ist so schnell gegangen , daß

Jessie nicht einmal dazu gekommen ist . zu pro¬
testieren . Und nun spricht der Jüngling mit
einmal auch englisch :

,,Sie sind Amerikanerin ? Natürlich Polizei¬
pigel ? He ? "

Nein , ganz im Gegenteil " , versichert Jessie
ohne jede Erregung in der Stimme. Ichbringe wichtige Nachrichten über Peterüber Sennor Fajardo. Ich tomme als Freund
und nicht als Feind ."

das Leben fosten " erwidert Carlos de Ryder .
Wenn Sie jetzt gelogen haben , wird es Sie

„ In dem Augenblid , in dem hier Polizei auf

F2
00

Abrador
WASCHT HANDE

rillenfauber
u . macht frische samtweiche Haut

taucht , werden Sie erschossen . Bitte , tommen

Dinter und an Kraushaar . . . " Er blidte zu

wieder auf Freys Knien schlief. Der Leutnant
dem kleinen Terrier Flid hinüber . der jetzt

strich . ihm gerade über das Fell .
Der F . d . L. hielt inne und sagte dann nach

denklich : „ Allerhand von Frau Kraushair ,
daß sie den For hergegeben hat , an dem ihr
Mann so hing . "

Frey blickte hoch : „ Sie hatte Angst , daß zu
Hause Flickchen vor Trauer eingehen würde .
Er fraß ja nichts mehr und wollte immer zum
Play . Aber wenn er bann in der Halle ver¬
geblich seinen 43 suchte, war ' s ganz aus .
Jetzt hat er sich etwas beruhigt im Laufe der
Monate , aber wenn er mich im Lederzeug zum
Schiff gehen steht, ist er für keinen Scherz mehrzu haben . "

Manger gab seinem Naude verstohlen in
aller Liebe einen Tritt . Der blinzelte zufrie
den , seufzte tief und schnarchte weiter .

Oberleutnant Friemel zündete sich eine 3 -
garette an . Gruner saß etwas zufammen¬
gesunken und hatte auf einmal Rothes Lachen
im Ohr . Der ist doch tot , seit heute nacht !
dachte er und schüttelte sich .

Peter Strasser sah zu ihm hin ohne den Kopf
zu bewegen . Dann richtete er sich plöklich steif
auf : „ Kraushaar und Zimmermann . Hempel
und Wente , Dinter und Hamann , Hirsch und
Stider . . Er wischte mit der Hand durch

99. . . sind bei der Aufklärung ab
geschossen worden ,
Opfern von

- ganz abgesehen von den
Sturm und Rebel . Ihnen

aber " , seine Stimme flang vorwurfsvoll , ist
diese Tätigkeit zu leiſe ! Bergessen Sie nicht ,
wie viele junge Kameraden von der Flotte
Sie um diesen Dienst mit brennenden Herzen
beneiden . Wie viele mit dem besten Willen
zu wirklichem Einsatz . tommen auf den großen
Kähnen langsam an den Rand der Verzweif
lung ! Aber Sie schießen sich doch immer wie
der mit der englischen Flotte herum ! Sie
haben verantwortliche Tätigteit , eine außer
ordentlich anstrengende , und auch der strategi
sche Wert Ihrer Arbeit ist erwiesen . Denken

11 und 24 während der Skagerrak
Sie an die erfolgreiche Aufklärung von L 22 ,

schlacht . . ." Der F. d. L. hielt inne.Keiner sprach .

-

fahrt fann also gar keine Rede sein, felbst wenn
Von einemNiedergang der Marine -Luftschiff

wir die Englandangriffe fünftig vollkommeneinstellen sollten . Wohlgemerkt , ich will fie an
sich nicht einstellen , denn außer dem sicher nicht
geringen Schaden , den sie drüben anrichten ,
binden sie ( vorsichtig geschäkt ) mindestens

Million Mann mit gewaltigen Mengen an
Geschüßen und Munition , Scheinwerfern und
so weiter. "

Er steckte die rechte Hand in die Rodtasche ,

ste alle weg , als wäre da nicht die Wand . Jezt
preßte die Lippen zusammen und lah über

jagte er :
Marine -Luftschiffahrt nicht eingestellt , - und

Solange ich da bin . wird die

wenn das Heer auch seine Luftschiffahrt auf¬
gibt . Das Luftschiff gehört eben vor allen
Dingen über See !"

Er nahm die Hand wieder aus der Tasche ,
und in seinem Gesicht war jetzt ein fernesLächeln, ohne daß er den Blid wandte : Wir

Luftschiffer halten den Krieg schon durch! Heute
nach drei Jahren noch betteln unsere Kerls vor
jedem Angriff , daß man sie nicht zu Hause laie
sen möge . Das ist ein Zeichen für den inneren
Gehalt unserer Waffe ."

Augen , als schmerze ihn das Licht . Dann sagte
Nun legte er die rechte Hand por beide

er aber lachend : Und wenn das Herumschip

diesem Krieg ja auch mal wieder Friede tom
aussieht , dann denken Sie daran , daß nach
pern über der Nordsee so ganz untriegerisch

men soll . Und dann wird aus der gefürchteten
Waffe ein Verkehrsmittel ! "

mittel natürlich , das nicht Städte und Länder ,
Seine Augen leuchteten . Ein Weltverkehrs

sondern Kontinente miteinander verbinden

Fahrt ja gezeigt , daß wir schon heute eine
wird . Lehmann hat mit seiner 101 - Stunden¬

Reichweite haben , die erstaunlich ist . Graf
Zeppelin arbeitete mit Dürr ia bei Kriegsaus
bruch gerade an einem 70 000 - Rubitmeter .
Schiff , mit dem er 1915 nach Amerika fahren
wollte . Wir sind noch lange nicht am Ende der
Entwicklung , meine Herren ! Seien Sie froh
und seien Sie stolz darauf , daß Sie nicht allein
Kämpfer sein dürfen , auf die Deutschland stolz
ist , sondern zugleich Schrittmacher einer neuen
Zeit !" ( Fortiezung folgt . )

Man kann auf 2 Arten braun werden :
1. Allmählich an die
Sonne gewöhnen ,
mit NIVEA CREME
2. Longe in der Sonne NIVEA-ULTRA-OL
bleiben und schnell
braun werden ! Dann
braucht man NIVEA .
ULTRA-OL mit dem
verstärkten Lichtschutz.

NIVEA
CREME

tausenden umherlaufen , wohl für dieses fleine , , uns ." Und da Arthur Day an der Wichtig
verwachsene , spiknasige Geschöpf interessieren ?
Und da Alma die Hoffnungslosigkeit aller
Träume von Liebe und Glüd frühzeitig er¬
tannt hat , ist ihr ganzes Denten , ihre ganze
Energie nur auf ihre Arbeit , auf ihren Beruf
fonzentriert gewesen .

Doch seit kurzem hat Alma Galliver plöklich
ihr seelisches Gleichgewicht verloren , und es be =
darf äußerster Anstrengung , ihren Chef und
ihre Mitarbeiter nicht merken zu lassen , was
mit ihr geschehen ist .

Was ist geschehen ? - Vor einer Woche hat
Alma in dem kleinen Restaurant, in dem sie.
auf einem Barstuhl hockend, hastig ihren Lunch
einzunehmen pflegt , die Bekanntschaft von Mr .

Arthur Day gemacht , einem sehr distinquiert
aussehenden Man von etwa fünfundvierzig
Jahren . Zwei- oder dreimal haben sie zufällig
nebeneinander gesessen . Dann sind sie ins Ges
spräch gekommen, haben sich zum Abendessen
verabredet und stundenlang miteinander ge =
plaudert . Am folgenden Sonntag haben sie zu =
sammen in Days Wagen einen Ausflug unter¬
nommen, und bei dieser Gelegenheit hat er ihr
sein Schicksal erzählt : Eine Frau , eine beson
ders schöne und elegante Frau , hat ihn vor
vielen Jahren um sein Lebensglüd , um sein
Vermögen , um seinen Glauben an die Mensch¬
heit gebracht . 3war hat er sich längst wieder
heraufgearbeitet , und es fehlt ihm äußerlich
an nichts . Aber geliebt hat er seitdem nie
wieder . Das schönste Lärvchen läßt ihn jent

Balt. Was er ersehnt , ist eine gleichgestimmte
Seele , und diese Seele . . . die hofft er in
Alma Galliver gefunden zu haben .

Alma hat geglaubt er spräche nur von
Sie ins Haus. Sie werden müde und hungrig Freundschaft. Aber dann hat er sie in feine
sein ." Arme genommen und gefüßt , hat ihr gejagt.

dak sie ihn zum glücklichsten Menschen machen
würde , wenn sie in eine Heirat willige . . .

Am Tage nach dieser Verlobung findet beim
Mik Alma Galliver , iekt zweiundvierzig

Jahre alt , ist seit langem Leon Vandegrifts
Privatsekretärin, seine fähigste Mitarbeiterin , Lunch folgendes Gespräch zwischen Arthur Day

und Alma Galliver statt :

- nach

feine rechte Hand . Sie denkt schnell und lo¬
gisch , sie kennt das Strafgesetz , die Prozeß¬ Ich habe mir überlegt, daß wir eigentlich
ordnung, die Gefängnisordnung , die Vorschrif- schon Anfang des nächsten Monats heiraten
ten der Kriminalpolizei in - und auswendia . tönnten " , sagt Dan . Wir gehen dann gleich
Ihr Gedächtnis für Namen , für Begeben - auf die Hochzeitsreise nach Europa

heiten , für Einzelheiten von Gesprächen ist 3talien ."
phänomenal . Sie ist eine wandelnde Kartothek . Aber meine Stellung ?" fragt Alma fast er¬
Sie ist für ihren Chef . einfach unerfehlich und Schroden .
wird dementsprechend von ihm bezahlt . Die fannst du doch zu jedem Wochenende

tündigen . "Ihre Erfolge hat sie vielleicht in erster Linie
ihrer Häßlichkeit und Reizlosigkeit zu danken .
Nie in ihrem Leben hat sie ein Liebesabenteuer
gehabt . Wer sollte sich in einer Stadt wie
Neuport , wo die hübschen Mädchen zu Zehn¬

Unmöglich ! Ich fann meinen Chef jest nicht
im Stich lassen . Drei Monate muß ich unbes
dingt noch bleiben . Wir haben einen großen
und wahrscheinlich sensationellen Prozeß vor

feit des Prozesses seine Zweifel äußert , nähert
Alma ihren Mund seinem Ohr und flüstert :

Unter dem Siegel strengster Verschwiegenheit
will ich es dir sagen : Mein Chef wird die
Verteidigung von Peter Roland führen ."

. . Peter Roland ? Kenn , ich nicht . " Day zuckt
die Achseln .

., Ja , liest du denn teine Zeitungen ? "

natürlich ,
Den politischen Teil und den Handelsteil

aber feine Standalgeschichten .
Doch wenn du es nicht vor deinem Gewissen
verantworten fannst , sofort zu tündigen . .

-

Ich will dich gewiß nicht zur Pflichtvergessen.
heit veranlassen."

Kurz nachdem Alma vom Lunch ins Büro
zurückgekehrt ist , tommt ein Telegramm . Sie
öffnet es und steht, daß es aus Concepcion ist,
also von Jessie . Es sind auf den Tag drei
Wochen vergangen , seit das erste Telegramm
von ihr fam .

Alma ist jetzt wieder ganz bei ihrem Beruf¬
Sie holt den Geheimcode aus dem Stahlschrant
und beginnt den Text zu entziffern . Die Hand
zittert ihr vor Erregung , denn dieses Teles
gramm fann ja eine Nachricht bringen , die für
den Prozeß unter Umständen entscheidend wer
den muß .

"

Als Alma gerade das letzte Wort der Ueber¬

elektrische Lichtsignal an ihrem Schreibtisch auf
segung niedergeschrieben hat , leuchtet das kleine

ein Zeichen , daß auch Vandegrift vom Lunch
zurückgekehrt ist und sie spremen will.
fängt Vandegrift seine Mitarbeiterin .

Eine gute Nachricht , Mik Galliver !" emp
Es ist

gelungen , einen Zeugen aufzuspüren , der

Alma ihren Chef: „ kein Zeuge fann so mich¬
In ihrer freudigen Erregung unterbricht

tig sein wie dieses TelegrammJessie! Alles , was Peter Roland behauptet .
von Mik

beruht auf Wahrheit !"

-

"

Uebersehung entgegen. ohne eine Miene zu
Vandegrift nimmt das Original und die

und sagt dann: „Allem Anschein nach ist Ro
verziehen liest den Text aufmerksam durch

land also wirklich unschuldig---¬ «oder . .
, ,Was gibt ' s denn da noch für ein Oder ? "

fragt Alma verblüfft .

cher, der mir je vorgekommen ist" . vollendet
, , . . . oder er ist der raffinierteste Verbre

Vandegrift ruhig . *

Am Abend dieses Tages trifft sich Alma
Galliner wieder mit ihrem Verlobten . Als jie ,
sicher vor Horchern , im Auto neben ihm ist ,
fagt sie , noch ganz erregt von dem Inhalt
des Telegramms : Fortsegung folgt ,

.



Für den 17 . Mini :
Sonnenaufgang : 4. 28 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 16 Uhr

Borkum
Norderney

Mondaufgang : 3. 34 Uhr
Monduntergang : 18. 22 Uhr

2222222

22. 47
"

22. 57 "
"

23. 00 99
23. 04 "

Hochwasser
9. 42 und 21. 57 Uhr
10. 02 22. 17" "

Norddeich 10. 17 22. 32
Leybuchtfiel 10. 32
Westeraccumersie 10. 42
Neuharlingerfiel 10. 45
Bensersiel 10. 49
Greetsiel 10. 54
Emden , Nesserland 11. 18
Leer , Hafen 0. 03 12. 34" "

0. 53 13. 24タラ "
1. 27 13. 58" "
1. 32 14. 0337 "

Gedenktage

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

23. 09 "
23. 33 "

Wirtschaft und Schiffahrt
Rüstungsanleihe abgeschlossen

Montag haben die Banten und die Indu

strie französische Rüstungsanleihe in Höhe von

sechs Milliarden Francs ( etwa 400 Millionen

läßtStillhalteverhandlungen erfolgreich beendet eidsmart) geeignet. Estäht fich noch nicht

Lockerung der deutschen Kreditgebundenheit
absehen , wie weit bei den Zeichnungen private

Interessen beteiligt gewesen sind . Daß der An¬

sturm nicht sehr groß gewesen sein kann ,

geht daraus hervor, daß zu spät kommende Zeich

ner insofern berücksichtigt werden können , als

Die in der Reichsbank geführten Verhand | kredite in eine freiere Ordnung wird durch

lungen über ein neues Abkommen für die eine Bestimmung gesichert , wonach außerhalb
der Stillhaltung für mehrere Jahre mit Zu

Aufrechterhaltung der nach Deutschland ge =

gebenen bankmäßigen Auslandskredite (Still - timmung der Reichsbank Kredite auf rein

1510: Der italienische Maler Sandro Botticelli in Florenz halteabkommen ) sind erfolgreich zum Abschluß kommerzieller Grundlage vereinbart werden sie die von den Banten gezeichneten Papiere
gestorben ( geb. 1443?) .

1800 : Der Bildhauer Ernst v . Bandel , Schöpfer des
Hermannsdenkmals im Teutoburger Wald , in Ans¬
bach geboren (geft . 1876) .

1879 : Der Flugtechniker Hans Grade , der als erster in
Deutschland mit einem Motorflugzeug flog , in Kös
lin geboren (60 Jahre ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Heber Mitteleuropa liegt ein ausgedehntes Tiefdrucks

rend das erste sübwärts zieht , bewegt sich das leztere
gebiet mit flachen Kernen über Belgien und Polen . Wäh

nordnordwestlich , so daß Nordwestdeutschland zwischen
beiden Störungen gelegen , wo verbreitet Niederschläge
fallen vorwiegend freundliches und heiteres Wetter
hatte . In unserem Bezirk fann es vorübergehend zu

stärkerer Bewölkung und gew' ttrigen Störungen kommen ,

im wesentlichen wird aber der bestehende Witterungs
charakter erhalten bleiben .

Aussichten für den 17. Mai : Bei schwachen Winden wech¬

Jeinber Richtungen Fortbestand des wolkigen bis heiteren
Wetters , örtlich Gewitterschauer , wenig Temperaturände¬
rung .

Aussichten für den 18. Mai : Wahrscheinlich Fortbestand
bes milden Wetters .

gebracht worden . Die Verhandlungen wurden

wiederum im Geiste gegenseitigen Verständ¬

nisses geführt und haben einen erfreulichen
Fortschritt hinsichtlich des von allen Beteilige
ten als notwendig erachteten Abbaues der

durch die Stillhaltunggebundenen Kredite er
bracht .

Reichswirtschaftsminister und Reichsbant¬
präsident Funk brachte anläßlich des Empfan¬
ges der Verhandlungsteilnehmer zum Aus¬
druck, daß Deutschland entscheidenden Wert auf
die Aufrechterhaltung und bessere Ausgestal¬
tung seiner wirtschaftlichen und finanziellen
Beziehungen zum Ausland lege und bestrebt
sei, die Kreditbeziehungen zu unseren auslän¬
dischen Handelspartnern wieder auf eine nor¬

wegten sich auch bestimmte deutsche Vorschläge,male Basis zu stellen. In dieser Richtung be¬

die ihren Niederschlag in dem neuen Abkom =

men gefunden haben . Der Uebergang

der Gebundenheit der bisherigen Stillhalte¬

Aus Gau und Provinz
Letzte Fahrt eines alten Kämpfers

Kurz vor der Vollendung seines neunzigsten
Lebensjahres starb in Osnabrück einer der
ältesten Mitkämpfer des Führers , Träger des
Goldenen Ehrenzeichens , mit der Mitglieds¬
nummer 16 555 , der Kaufmann Justus Grew e.
Er gehörte früh schon der antisemitischen Re¬
formpartei an , wandte sich nach dem Kriege
dem deutschvölkischen Schuh - und Truzbund zu
und schloß sich 1925 der NSDAP . an , deren
Sektion Johannistor -Osnabrück er viele Jahre
geleitet hat . Gauinspekteur Wehmeier legte an
feinem Grabe im Auftrage des Gauleiters
Röver einen prächtigen Kranz nieder .

Betrug mit zerschnittenem 20 -Mart -Schein

In einer Osnabrüder Wirtschaft bezahlte ein
Unbekannter seine Zeche mit einem zusammen¬
gefalteten zwanzigmarkschein . Der Wirt ist das
durch erheblich geschädigt , denn erst abends beim
Zählen der Kasse stellte sich heraus , daß der
Schein zerschnitten und wertlos war .

Don

die Treppe hinunter . Er schlug mit dem Kopf

so unglücklich auf, daß er sich die Wirbelsäule
brach und der Tod auf der Stelle eintrat .

Erntevorräte vernichtet

Am Sonntag brach in dem Anwesen des
Fuhrunternehmers Schroeder in Lüneburg
ein Feuer aus , das sehr schnell um sich griff
und auf mehrere Gebäude übersprang . Wasch
füche , Stallungen und die mit Erntevorräten
gefüllte Scheune standen im Nu in Flammen .
Beherzte Nachbarn retteten das Vieh . Auf

Großalarm rüdten sofort die gesamte Feuers
wehr und die Technische Nothilfe heran , die in
mehrstündiger angestrengter Tätigkeit das

Feuer eindämmten . Nur so war es möglich ,
einen großen Wohnblock alter Hintergebäude
vor der Vernichtung zu bewahren . Die Staatss
anwaltschaft nimmt an , daß das Feuer auf eine
Unvorsichtigkeit beim Ofenanzünden in der

Waschküche entstanden ist .
•

Das Grab zum ersten Male schmucklos

Am 10. Mai 1 18 fand der Jüngling Franz
Goldmann auf der Jagd im Kreise Verden den
Tod . Der achtzehn Jahre alte Mann wurde auf
dem Domsfriedhof in Verden bestattet . Seine
Eltern seiten ein Kapital aus , dessen jährliche
3insen in Höhe von hundert Reichsmark der¬

am Todestage von Goldmann das Grab schmückte
und am Tage darauf den Bund fürs Leben
schloß . An dem Grabstein befindet sich folgende
Mahnung : „ O Jüngling , der du dieses liesest ,
lerne mit Feuerwaffen umgehen , damit du
deinen Eltern Schmerz ersparest !" In diesem
Jahre fand sich keine Jungfrau , die das Grab
geschmückt hätte . Die Stadtverwaltung , der die
Verwaltung der Stiftung übertragen ist, läßt
es aber nicht an Pflege der Grabstätte fehlen .

Arbeitsverweigerung schwer bestraft

Das Schöffengericht Osnabrück verhan¬
belte gegen einen 38 Jahre alten Mann wegen
Bergehens gegen Artikel 3 der zweiten Berord¬
nung zur Durchführung des Vierjahresplanes .
Der Angeklagte war im April vom Arbeits - jenigen Jungfrau ausbezahlt werden sollten , die
amt Osnabrück für Arbeiten bei der Bauleitung
eines Unternehmens von staatspolitischer Be¬
deutung für unbestimmte Zeit verpflichtet wor¬
den . Nach kurzer Zeit hatte er seine Tätigkeit
nicht mehr fortgeführt und war daraufhin ver¬
haftet worden . Nach seiner Haftentlassung hatte
er nicht die Arbeit wieder aufgenommen , son
dern mehrere Wirtschaften aufgesucht und seinen
rüdständigen Lohn abgeholt . Am folgenden
Tage trieb er sich aber umher und wurde er =
neut verhaftet . Für sein Verhalten gab der An¬
geflagte recht fadenscheinige Gründe an , die an¬
geblich in Familienverhältnissen begründet sein
follten . Das Gericht gewann aber die Neber
zeugung , daß der Angeklagte nicht arbeiten
wollte und hielt deshalb eine Strafe von vier
Monaten für angemessen .

15 000 fahren mit der Schwebebahn

Wie die Zählungen ergeben haben , wurde
die Harzburger Schwebebahn im Monat
Avril von 15 316 Personen benutzt , während
sie im Vorjahre nur von 11 541 Personen in
Anspruch genommen wurde . Diese Mehrbe¬
nugung von 3775 Fällen dürfte vor allem auf
den ausgezeichneten Osterverkehr zurück¬
zuführen sein .

Warenhausbrand in Groningen

fönnen .

Der bisherige Erfolg der Stillhaltung , die

zu Beginn im Jahre 1931 einen Gegenwert
von über 6 Milliarden Reichsmar : umfaßte ,

zeigt sich nicht zuletzt in dem organischen Ab
bau eines ehedem überhöhten Kreditvolumens .

Der Gesamtbetrag der Stillhaltekredite belief
sich nach dem Stande vom 28. Februar 1939

auf nur noch 780 Millionen Reichsmart , wo¬

von rund 80 Millionnen Reichsmart offene
Linien darstellen . Die Laufzeit des neuen

Stillhalteabkommens ist auch diesesmal auf ein
Jahr bemessen ; eine allgemeine Rüdführung
der Kredite durch Devisenzahlunng müßte an

gesichts der durch die deutsche Zahlungsbilanz
bedingten Devisenlage wiederum unterbleiben .
Die durch das legie Kreditablommen ein¬

digende Ergebnisse gezeitigt.
geführte Refommerzialisierung " hat befries

Die von der Deutschen Golddiskontbank

garantierten Kredite , die einmal nahezu 500

Millionen Reichsmart betragen haben, sind im
Laufe der Jahre auf weniger als 50 Mil¬

Hiervon
lionen Reichsmark zurückgegangen .

wird ein Teilbetrag von einigen Millionen
Reichsmart nunmehr liquidiert .

Als weiterer Fortschritt ist eine nicht un¬

erhebiche Verkürzung des bisherigen umfang

reichen Abkommens durch Ausmerzung der als
überholt oder überflüssig erkannten Bestim
mungen zu verzeichnen, andererseits sind die
in verschiedenen Einzelabkommen verstreuten

Bestimmungen über die Behandlung der nach
Desterreich gegebenen ausländischen Bant
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erwerben tönnen .

ankredite , die von ausländischen Banken
deutsche öffentliche Schuldner gewährten Kre

bite, sowie die dem Schweizer Sonderabkom
men unterstellten Kredite in dem neuen Ab¬

tommen , das sich auch auf das Sudetenland

erstreckt, zusammenngefaßt worden.

Von Interesse dürfte sein , daß auch im
Kreise der ausländischen Gäubiger das neue
Kreditablommen als das konstruktivste der

letzten Jahre betrachtet und das verständnis .

volle Eingehen auf die Wünsche und Dars

legungen sowohl der Gläubiger als der Schuld¬

General

Nach Abschluß der Verhandlungen empfing
ner als befriedigend empfunden worden ist.

Reichswirtschaftsminister , und Reichsbankpräs

ident Funk noch einmal die Herren Mr. Char

les Lidbury, Director and Chief
Manager of the Westminster Bank Ltd. (Lon
don ) , Mr . Frank C. Tiarts , Partner of 3 .

Henry Schröder und Co. (London) und Mr.
Harven D. Gibson , President of the Manufac

fures Trust Co. (Neuyork ) zu einer allgemei

nen Aussprache , bei welcher Gelegenheit .

Reichsminister Funk den ausländischen Bans
tenvertretern seinen Dank für die verständnis

volle Arbeit und die weitgehende Berücksichti
gung der deutschen Vorschläge zum Ausdruc
brachte .

Anzahl der gebauten (ALTESREICHSGEBIET)
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Die Entwicklung des Wohnungsbaues im altdeutschen Reichsgebiet .

Jahre 1938 find im Alt¬

reich schägungsweise 300 000 oh¬
nungen fertiggestellt und bezogen
worden , wovon etwa 275 000 Neu¬
bauwohnungen und der Rest Um¬
bauwohnungen waren . Im Ber
hältnis zu den Vorjahren war
also der Wohnungszugang nicht
wesentlich geringer als in den bei¬
den vorhergehenden Jahren , was
einen besonderen Erfolg bedeutet ,
wenn man berücksichtigt , daß
große Aufgaben ur Errichtung
neuer Fabriken und zur weiteren
Durchführung der Rüstung vor¬
dringlich die Baumaterialien in

Anspruch nahmen . Im laufenden
Jahre 1939 wird der Wohnungs¬
bau wieder beträchtlich ansteigen ,

waren doch am Anfang dieses
Jahres allein etwa 200 000 Boh¬

nungen im Bau , gegenüber

155 000 am Anfang des vorigen
Jahres . Insgesamt wurden für den Wohnungs .

bau in Deutschland im Jahre 1938 zwei Milliar¬
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den Reichsmart investiert , die zu einem großen

Teile aus privaten Mitteln aufgebracht wurden .

Schiffsbewegungen
Dampfschifffahrts-Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Ajar

15. Ouessant pass . nach Stettin , Andromeda 15. in Rot

terdam . Bessel 15. in Lissabon Fortuna 14. Rotterdam

pass. nach Kiel . Leander 15. in Lissabon . Niobe 15, in

Esbjerg . Par 14. in Kopenhagen . Phoebus 15. Emmerich

paj . nach Köln . Priamus 15. Rotterdam pass. nach

Königsberg . Rhön 14. in Lissabon .

Hamburg -Amerika Linie . Tacoma 12. von Curacao ,

Vancouver 13. von . Curacao nach Cristobal . Cordillera

13. von Curacao nach Pto . Cabello . Caribia 14. Flores
Adalia 13. von Le Havre

Island pass . nach Barbados .

nach Hamburg . Patria 14. von Sulinas nach Buenaven

tura . Osorno 14. von Guayaquil nach Talara . Rhafotis

12. von Callao nach Salaveery . Monserrate 14. Fayal

Sermonthis 13. Lizard pass. nach
pass. nach Cristobal .
Bremen . Saarland 12, von St . Thomas nach Antwerpen

Ammon 15. von Callao nach Cristobal . Poseidon 12. von

Heidelberg 14. von Batavia nach Pa¬
Punta Arenas .
dang . Magdeburg 13. von Port Said nach Holland .

Altona 13. in Kapstadt . Dortmund 13. von Lyttelton .

von Hongkong nach
15. in Rotterdam . Duisburg 13.

fong nach Manila . Spreewald 12. in Santonino . Tirpig

13. Ouessant pass . nach Port Said , Medienburg 18. von
Oldenburg 14. von Port Said

Oran nach Rotterdam .
ein Raub der

nach Genua , Milwaukee 14. von Benedig nach Dubronnit .

Dreißig Sorste mit Reihern besetzt

Eine der größten Reiherkolonien des Gau¬
gebietes Weser -Ems liegt zwischen Delmen
horst und Bookholzberg auf der hohen Geest
am Rande des alten Weser - Aller - Urstromtales .
In zwei wundervollen Buchenwäldern findet
man hoch oben in den prächtigen Buchen rund Im Zentrum der Stadt Groningen Leverkusen 13. 5. Quessant paff. nach Genua. Burgenland
dreißig Horste , die zum größten Teile besetzt wurde am Donnerstagabend das große Waren¬

find. Die graublauen, großen Vögel sind außerhaus (Markthalle) , Z. A. N. T. E. “, der ehe- Shanghai. Savelland 12. in Robe. Rhein13. vonSong
ordentlich scheu. Die allzeit gefräßigen Tiere malige „Französische Bazar " , im Volksmunde
finden reiche Beute an Fischen in den Niede
rungen der rund neun Kilometer entfernten turz Tante " genannt ,

Dchtum , wo man sie besonders in den Abend- & lammen . In erstaunlich kurzer Zeit Amasis 14. in Stettin . Stauri 14. von Wabana nach

Stunden oft stundenlang im Schutze der aus schlugen aus dem am Fischmarkt gelegenen Rotterdam.
gedehnten Schilf - und Reithfelder ins Wasser Gebäude auf allen Seiten mächtige Flammen

augen sieht . Zur Zeit herrscht neues Leben in heraus , so daß an eine Rettung des Hauses
der Reiherkolonie , da die Jungen ausgeschlüpft gar nicht zu denken war . Die von Militär
Find .

und Bürgern eifrig unterstützte Feuerwehr
mußte sich darauf beschränken , die benachbarten

Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich Geschäfts - und Packhäuser zu schüßen, von
auf den Geleisen der Kohlenbahn der Grube denen mehrere bereits in Brand geraten nagua 14. Dover pall. Bortoalegrembo Moronba pall.

Treue " an der Landstraße nach Alpers¬
dorf . Drei Arbeiter waren mit Gleisarbeiten waren . Soweit sie nicht durch Feuer zerstört storio 16. Quellant pall. Santa Fé 13. in Bahia.

beschäftigt, als hinter ihnen ein rückwärtsfih- wurden, litten sie schweren Wasserschaden durch Tenerife 14. St. Vincent pa . Uruguay 13. von Oporto

Lender Lorenzug herankam. Einer der Arbeiter die Löscharbeiten. Zum Glück herrschte tein nach Mittel-Brasilien . Bigo 16. Dover pall.

bemerkte den Zug im letzten Augenblick, sprang starter Wind , sonst wäre wohl der ganze

zur Seite und riß auch einen Kameraden mit. Säuserblock zwischen Fischmarkt und Soephuisanja 11. von Freetown Magogo 14. in Lome. kameru

Der dritte Mann wurde von dem Zuge erfaßt straatje ein Opfer der Flammen geworden. 14. von Rotterdam .

Von der Lorenbahn überfahren

und überfahren . Er war auf der Stelle tot .

Gestürzt und ertrunken

Die allgemeine Verwirrung , die bei der

Schnelligkeit , mit dem das Feuer sich ause

breitete , eintrat , wurde noch dadurch erhöht ,

In der Ridklinger Masch wird gegen: daß man in Groningen gerade Kirmes
wärtig eine sogenannte tote Riestule , die mit
Wasser gefüllt ist, mit Bauschutt und Abraun feierte, so daß rings um das Warenhaus

zugefahren. Zu diesem Zwed ist ein Gleis am herum auf dem Fischmarkt Kram buden .

Rande der Kiesfule

Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Samburg -Südamerikanische

General Artigas 15. Ouessant paff . Madrid 14, von
Monte Rosa 14. in Bahia .

Lissabon nach Hamburg .
Bahia 14. von Rio de Janeiro nach Santos . Bahia Laura

14. in Santa Fe . Boll vert 14. Fernando Noronha pass .

Corrientes 14. in Nordenham .

Joao Pessoa 14. Kap Finisterre pass. La Coruna 14.

in Antwerpen . Montevideo 13. in Florianopolis . Para

Rheingold 14. Fernando

Campinas 14. von St. Vincent. Cordoba 13. von Ber¬
nambuco nach Bremen .

do

Kamerun 14. von Lissabon .
Deutsche Afrita -Linien ,

Togo 12. von Lagos . Wolfram 13. von Hamburg . Mus

11. von Monrovia . Urundi 11. in Walfischbai . Wangoni
Ufukuma 14. von Southampton .

montiert . Ein Arbeiter aufgebaut waren , die nun schleunigst abge D. August Thyssen

wurde , als er eine Rieslore entleeren wollte , brochen werden mußten. Die Budenbesitzer D. Julius Rütgers

von dieser umgerissen, stürzte ins Wasser und suchten verzweifelt nach ihren Frauen und D. Luossa

tam unter der Lore zu liegen. Der Unfall Kindern. Glüdlicherweise ist bei der Kata¬

Ubena 13. von Port Said Njassa 10. von Aden . Königs
berg 10. von Walfischbai .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 13. von Oran
nach Piräus . Andros 12. in Patrus . Arkadia 14. Gi¬

braltar pass. Cairo 13, in Alexandria , Cavalla 13. in
Galilea 14, inKonstanza . Delos 15, in Antwerpen ,

Istanbul . Kreta 11. von Triest nach Venedig . Kythera
14. in Rotterdam . Milos 14. von 3zmir nach Gumuslu .

Sivas 14. in Jaffa . Sparta 13. von Alexandria nach
Morphou . Thessalia 13, von Oran nach Patras .

HamsOldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei ,
burg . Rabat 12. von La Palma nach Antwerpen . Pasa
jes 13. von Melilla nach Villa Sanjurjo , Porto 13. von

Santander nach Bigo . Telde 15, Ouessant pass. Casa¬
blanca 18. von Las Palmas nach Hamburg . Ceuta 13.

Las Palmas 13. vonvon Antwerpen nach Tanger .
Ammerland 13. in Casa .Antwerpen nach Casablanca .

blanca . Melilla 14. Dover paff . Gesu 14. von Melilla

nach Rabat . Pasajes 14. von Villa Sanjurjo nach Ne¬
mours . Tenerife 14. von Mogador nach Agadir . Tanger
14. in Lissabon . Clara L. M. Ruß 15. Ouessant pass.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Senator 13. von

Königsberg nach Hamburg . Josia Macy 13. von Goten¬
burg nach Aruba . F. 3. Wolfe 13. von Aruba nach Las
Piedras . Phoebus 12. von Aruba nach . Providence .
Seinr . v . Riedemann 13. in Neuport . varry G. Seidel
13. in Everett . Oder 15, in Nordenham .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sanja " . Neuen
fels 12. in Rotterdam . Lichtenfels 13. von Gdingen . Ho
henfels 12. in Bushire . Kybfels 12. Berim pass. Lahned

von Leigoes . Lindenfels 12. in Bhavnagar . Ro
landsed 12. in Leigoes . Rotenfels 12. von Suez . Trifels
13. in Colombo . Uhenfels 11. Ouessant pass. Werdenfels
12. von Rangoon nach Hamburg

12.

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Baldur 12. von
Narvit nach Emden . Friga : 18. von Kopervit nach Emden .

WidarAugust Thyssen 12. von Oxelösund nach Emden .
14. von Emden nach Malm .

$ . C. Sorn , Hamburg . Claus Horn 11. von Rotter
dam nach Hamburg .

Wathies Reeberei Kommand . -Gesellschaft . Bernhard 14.
in Pillau . Birgit 13. von Södertälje nach Hamburg .
Danzig 14. Holtenau pass nach Stockholm . Ellen 15.
Brunsbüttel pass. nach Hamburg . Saga 13. in Hernö
sand . Königsberg 14. von Pillau nach Hamburg . Ludwig
15. Soltenau pas . nach Königsberg . Memel 15. Bruns
büttel pass. nach Samburg . Diga 12. in Gdingen . Biteälf
14. Holtenau pass. nach Helsingborg . Tarti 14. Holtenau
paff . nach Gdingen .

Der Verkehr im Emder Hafen

"

Name d . Schiffes Kapitän

Schmiedeberg
Wächter

Wietstod

Nation

Deutschland 15. Mat
15 .

Schweden 15 .

Abgegangen

Deutschland 16. Mai

Angetomment Wiatler

Haeger & Schmidi
Lehntering & Cie .

Liegeplak

Neuer Hajen

"

Park

S . L. Hans Otto

Dantes
Cunze

16 .
16 .

" Lehntering & Cie
" Frachtkontor

16 .

murde alsbald bemerkt, man rief die Feuer - strophe tein Menschenleben zu beklagen. D. R. Ed. Frigen
chuspolizei , doch vermochte man den Berun - Geit dem Akademiebrand des Jahres 1906 hat . Dollart

glüdten nur als Leiche zu bergen .

In Hannover stürzte ein alter Serr , Groningen eine gleich schwere Feuersbrunst . Helene

Us er das Rad aus dem Keller holte , nicht mehr erlebt .

Frachtkontor
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Sportdienst der OTZ .
Dem Besseren unterlegen

Tus . 76 Osternburg MTV . Norderney 4 : 1

Aus Oldenburg erhielten wir folgenden
Spielbericht verspätet , den wir unseren Lesern
nicht vorenthalten möchten :

In Oldenburg gab der ostfriesische Meister
der zweiten Kreisklasse sein Debut in den Auf¬
stiegsspielen . Der MTV . Norderney , dessen
Mannschaft in überlegenem Stile die Meister¬
schaft errungen hatte , mußte aber gestern fest =
stellen , daß seine Mannschaft noch nicht den an

sie gestellten Anforderungen genügen kann ;
gegen die noch nicht einmal in voller Form
spielenden Osterburger gingen sie mit 4 :1
unter , wobei man ihnen aber bescheinigen
muß, daß sie die Niederlage in vorbildlicher sportlicher Haltung hinnah¬
men . Die Gäste hatten insofern Pech , daß ihr
guter Mittelläufer sich verlegte . Die Olden¬
burger zeigten trog einiger Schwächen mit
unter ausgezeichnete Kombinatior szüge , was
ren dem Gegner technisch um einige Längen
voraus und hätten den Kampf höher gewinnen
müsien , wenn nicht sehr viele sogenannte „ tot
fichere " Chancen jämmerlich versiebt worden
wären . Aber auch so reichte es zu einem ganz
flaren Siege , der die Elf dem erstrebten Ziele
bedeutend näher bringt .

bald 4 : 1 in Front und hält diesen Vorsprung
sicher bis zum Schluß .

Tu S. : Lüdemann ; Müller , Zizer 1 ; Alper¬
städt, Kopikki, Wiese 2 ; Meyer, 3izer 2,
Wiese 1, Bednarek , Bode .

MTV . Norderney : Visser ; School¬
mannn 2, Raß ; Niehaus , Kerl , Schoolmann 1;Karls , Meier , Schneider , Gieseke , Henen .

Italien - England 2 :2 (0 :1)
Der große Tag von Mailand liegt hinter

uns . Es war ein Großereignis , das alle Er¬
wartungen erfüllte , voller Rasse auf seiten der
Italiener und voller Klasse auf seiten der Eng¬
länder . Nach einer leichten Ueberlegenheit der
Engländer vor der Pause und temporeichem
Offensivspiel der Azurris während der zweiten
Halbzeit endete dieser Kampf zwischen dem ge¬
krönten und ungekrönten Weltmeister 2 :2 (0 :1) .
Die Frage allerdings , wer von diesen beiden
Fußballnationen der Welt beste Fußballelf
stellt , ist durch dieses Unentschieden in Mailand
nicht beantwortet worden .

- vonTroh des trostlosen Regenwetters
12 Uhr ab regnete es bis weit in die zweite
Halbzeit hinein ununterbrochen war das
San -Siro -Stadion in Mailand bereits zwei
Stunden vor Beginn zum Bersten gefüllt . Bei
verhältnismäßig hohen Preisen brachte dieser
Kampf übrigens mit rund 1½ Millionen Lire
eine Rekordeinnahme für Italien .

Otto Siffling wieder gesperrt

Zu Anfang des Spieles wurden die In¬
Julaner durch weites Flügelspiel recht gefähr
lich und konnten nach zwanzig Minuten 1 :0 in
Führung gehen ; doch bald glich Meyer aus ,
und anschließend verwandelte Ropizti einen
Sandelfmeter unrettbar zum 2 :1. Nach der
Bause wurde das Spiel immer einseitiger und
spielte sich zeitweise nur in der Hälfte der
Ostfriesen , die sich dem überlegenen Gegner
immer wieder zur Wehr sekten , ab . Durch
zwei weitere Tore von H. Wiese liegt TuS . | Aufgaben betrifft .

ERSTENS

Aromatisch
. . .

ZWEITENS

Leicht. . .

DRITTENS

Frisch. . .

Der frühere Mittelstürmer unserer National¬
mannschaft , Otto Siffling , ist von seinem Ver¬
ein , SV . Waldhof , erneut aus Disziplinar¬
gründen gesperrt worden . Sifflings Laufbahn
scheint damit so gut wie beendet zu sein ,
wenigstens was seine Berufung für größere

" Wer etwas von Cigaretten versteht ,
wird einer Marke niemals nur aus
Gewohnheit treu bleiben . Wenn die
, ,Astra " mir nicht durch ihr Aroma , ihre
Leichtigkeit und ihre Frische immer neuen
Genuß schenkte , hätte ich schon längst end¬
gültig gewechselt . So aber bin ich stets
schnell zur , ,Astra " zurückgekehrt ."
17. April 1939
Helmut Andrae , Raufmann , Lübed , Reiherfieg 32/34

Oppermannfämpfe in Oldenburg
Gute Erfolge von Frieda Niemeyer ( ETV . )

SuS . Delmenhorst 2: 10 Min . Speerwurf : 1. Tholen
OIB . 49. 75 Meter , 2. Lueken -LSB . Oldenburg 19- 15
Meter . 3000 -Meter -Lauf : Friedrich -Kriegsmarine
helmshaven 8: 48 Min . (der Wilhelmshavener zeigte e

Form aus dem Vorjahr wiedergefunden ) . - A-Klasse : 4mal
100-Meter -Lauf : 1. Kriegsmarine Wilhelmshaven 46 Set
2. SuS . Delmenhorst 47,1 Get . B -Klasse : 4mal 100
Meter -Lauf : 1. MSV Lüneburg 47 Set . 4 mal 400¬
Meter -Lauf : Kriegsmarine Wilhelmshaven 3 :40,8 Min . ,
2. SuS . Delmenhorst 3 :47,9 Min . Dreikampf :
1. Tholen OTB . -Oldenburg . 2. Heinrich -Kriegsmarine
Wilhelmshaven .

Am Sonntag trug der Oldenburger Turner - | Min . Hochsprung : 1. Fehlhaber -Kriegsmarine Wilhelms

fämpfe aus , die auch in diesem Jahre wieder
haven 1. 83 Meter , 2. Hill -Kriegsmarine Wilhelmshavenbund zum 20 . Male die Oppermann -Wett - 1,78 Meter . - Kugelstoßen : 1. Kagelmann -LSB . Olden
burg 12,32 Meter , 2. Kothe -VfL . Oldenburg 11. 20 Meter .

gauoffen ausgeschrieben waren . Im Mittel - Distuswerfen : 1. Ragelmann -LSV . Oldenburg 36. 80
Delmenhorstpunft der Veranstaltung standen die Leicht- 800-meter-Lauf: 1. Kreymborg -DXB, 2:09 Min., 2. Wienerathletikwettkämpfe . Eine große Zahl von

Vereinen aus dem Kreis - und Gaugebiet hat¬

ligung war gut , vor allem was die Teilnahme ausgezeichnete Leistung und hat bereits seine sehr gute

ten hierzu Meldungen abgegeben . Die Betei¬

der Hitler - Jugend anbetrifft . Die beiden
besten Tagesleistungen waren zweifellos die
Hochsprungergebnisse . Ohne schwere Konkur¬
renz sprang Fehlhaber -Kriegsmarine Wil¬
helmshaven 1,83 Meter und die lektjährige
Gaumeisterin Fräulein Niemeyer - Emder
Turnverein 1,48 Meter . Die Laufergeb¬
nisse erreichten nicht die Leistungen des vorigen
Jahres , doch dürfte dies auf die schlechte Be¬
Schaffung der Laufbahn zurückzuführen sein. Die
der Männer - und Frauenabteilung des Veran¬
Kämpfe wurden umrahmt von Vorführungen

ſtalters . Die wichtigsten Ergebnisse sind:
100-Meter -Lauf Männer : 1. Dappers -Kriegsmarine Wil¬

helmshaven 11,6 Min. , 2. Trapp-MSV. Lüneburg 11,7

Hockey -Länderkampf Deutschland - Schweiz 2 :2

Nach acht Siegen wurde im 9. Hockey-Länder¬
fampf Deutschland gegen die Schweiz _unsere
Erfolgsserie unterbrochen . Die Eidgenossen, die
schon mit zwei Toren im Rückstand lagen , holten
in einer großen zweiten Halbzeit auf und er¬
zwangen ein 2 :2 ( 1 :2 ) .

Soldaten , Polizisten und Studenten

Am Sonntag wurden mit einigen Handball¬
spielen auch die Einzelkonkurrenzen der Wehr¬
macht , Polizei und Studenten in Angriff genom¬
men oder fortgesetzt. Um den Wehrmachtspokal
trafen in Ortelsburg der MSV . Hindenburg¬
Ortelsburg und MTV . Wünsdorf zusammen .
Wünsdorf gewann 11 :5 (5 :2 ) , während der

-

Frauen : 100-Meter -Lauf 1. Krause - Tus . 76 DI¬
denburg 13,4 . Hochsprung : 1. Niemeyer Ember
Turnverein 1,48 Meter . Kugelstoßen : 1. Stemer
OIB . Oldenburg 10. 13 Meter . Speerwurf : 1. Nie
meyer Emder Turnverein 28. 77 Meter .
Distuswurf : 1. Voß -Turnverein Vegesac 30. 26 Meter .
Weitsprung : 1. Luebken -VfL . Oldenburg 4. 46 Meter .
Dreifampf : Krause -TuS . Oldenburg 123 Punkte . 4mal
100 Meter : 1. Tus . 76 Oldenburg 53,8 Get .

-

LSV . Königsberg über den WSV . Hanau 14 :8
(5 :3) siegreich blieb .

Die Polizeimannschaften von Köln und Wien

trafen in Köln aufeinander . Am 8:5 (5 :2)- Sieg
der Wiener hatte der Nationaltorwart Paar
überragenden Anteil .

Ein Vorrundenspiel zur Deutschen Hochschul
meisterschaft führte die Universitätsmannschaften
von Köln und Frankfurt zusammen . Die Köner
gewannen mit 12 : 10 (5 :5 ) Toren .

Eidgenossen im Zweifrontentampf siegreich
Die Schweiz beendete ihren Zweifronten

kampf im Fußball siegreich. In Lüttich ge=
wann sie gegen Belgien 2 :1 ( 1 :0) und mit der
B - Mannschaft in Luzern gegen Luxem
burg sogar 9 : 1 (5 :0) .

Der Kenner lehnt Übertreibungen ab !
Die Schönheit edlen Schmucks liegt niemals in der Anhäufung teuren Materials →

begründet . Biel öfter wird vielmehr gerade weise Beschränkung zu höchster geschmacklicher und
fünstlerischer Bollkommenheit führen . Auch beim Rauchen liegt für mich der Genuß nicht in der
Übertreibung sondern in der genießerischen Auswahl . Deshalb rauche ich die leichte und
aromatische , ,Astra " die aber auch Zug um 3ug mit besonderem Behagen ." So äußerte sich
am 29 . April 1939 der bekannte Berliner Juwelier S. J . Wilm in seinen geschmackvollen Ver¬
faufsräumen Berlin W , Tauentzienstraße 18 .

Immer die gleiche Güte - niemals enttäuschen !
" Wie wahr dieses Wort ist , das lernt man im

Umgang mit Tieren " , meinte Herr Erich Hirsch ,
Tierpfleger im Zoologischen Garten zu Münster
( Westf .) , am 27 . Januar 1939 . , , Bielleicht hängt es
deshalb etwas mit meinem Beruf zusammen , wenn
ich auf allen Lebensgebieten gleichbleibende Güte
so besonders schäße . Die , ,Astra " , die ich regelmäßig
rauche , hat mich noch nie enttäuscht . Sie ist gleich
bleibend aromatisch , leicht und frisch . "

Die , ,Astra " ist bei mir immer frisch ! "
Berr Franz Petraß , Sigarrenhändler in Riel , →
Klinte 22 , ist fast etwas getränkt , als er auf unsere
Frage am 6. April 1939 diefe Antwort gibt . , ,Die

Astra " muß ja frisch sein , denn fie wird bei mir so
biel verlangt , daß sie teine Zeit hat , alt zu werden .
Eine Cigarette , so aromatisch und so leicht wie die

Astra " , tommt auch immer frisch in die Sand des
Rauchers ."

Tabat - Erfahrung
von Kindesbeinen an .

Nur 1,8 ha groß ist die berühmte
Weinbergslage , , Berncasteler Doctor " -
gegenüber einer Gesamt - Weinanbaufläche
von etwa 75 000 ha im Altreich . Beim

Tabat ist es das Gleiche : unzählige
Ballen edelster Jala - und Djebel -Tabake
werden in den berühmten Söhenlagen
Smyrna und Samsun geerntet . Und doch
find nur wenige davon für die , ,Astra "

geeignet . Um aus 100 oder 150 Prove

nienzen 5 oder 10 herauszufinden , die den

Forderungen der , ,Astra " - Aroma und

Leichtigkeit entsprechen , dazu gehört ein
besonderes Rönnen . Technik der Orga .

nisation und familiengebundenes Wissen
um den Tabat beides vereinigt fich im

Sause Kyriazi . Bom Großvater auf den

Enkel vererbt , ist es Tradition schon seit
Jahrzehnten in dritter Geschlechterfolge .

-

der Tabal -Mischkunst und der Provenienzen edler Tabake, die im
Sause Kyriazi seit 3 Generationen verwurzelt ist, bürgt für gleich¬
bleibende „Astra "- Qualität . Darum probieren auch Sie diese
aromatische und leichte Cigarette ! Rauchen Sie die „ Astra " eine
Woche lang und stellen Sie fest , wieviel sie Ihnen zu bieten
vermag . Kaufen Sie noch heute eine Schachtel , Astra " .

Zahlreich und unterschiedlichmögen die Gründe sein, die täglich
mehr und mehr genießerische und überlegende Raucher zur „Astra "
greifen lassen. Immer wieder aber sind es diese drei Eigenschaften
ber „Astra " , die von den Rauchern besonders gelobt werden : ihr
volles , reiches Aroma , ihre Leichtigkeit und ihre Frische . Und in
Dieser Beziehung bleibt die „Astra " fich treu . Besondere Kenntnis

Leicht und aromatisch rauchen mehr Freude für Sie !

Mit

49KYRIAZ
Astra

und ohne
Mdstck . ASTRA
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Gestern und heute

otz . Pfingsten , das liebliche Fest " . . Je

näher es tommit , um so meher wird den Män¬

nern der Familie ums Herz . In den letzten
Wochen und Tagen hört man schon rings in
ber Nachbarschaft das angenehme Geräusch
des Teppichtlopfens und des Bürstens , man
ahnte also , was bald tommen würde . Und

eines Tages war es soweit . Frauchen vertün¬

dete: Wir schummeln !" Und schon ergossensich die Wasserströme durch das ganze Haus.
Hätten die Ostfriesen nichts geschaffen als

nur dieses eine Wort , sie wären des Rühmens
würdig . Die ganze Ungemütlichkeit , der gräß¬
liche Wirrwarr , das wüfte Durcheinander , die
tagelang das Haus beherrschen , liegt in ihm
beschlossen . Uebrigens ist das Wort uralt .
Wir finden es schon in Emder Stadtrechnun
Gen aus dem 16. Jahrhundert , wenn die Ar
beitsfrauen bezahlt wurden , die das Rathaus
geschummelt hatten .

Das verleidet uns Männern jahraus jahr¬
ein unsere Lenzfreude : daß ausgerechnet in
die schönste Zeit des Jahres die Schummel¬
periode fällt . Man sollte sie in den trüben No¬
bember verlegen , wenn man ohnehin mißge¬

stimmt ist und mieſepetrig. Aber: Das ist im
Leben häßlich eingerichtet, daß bei den Rosen
gleich die Dornen stehn", singt Scheffel. Man
möchte fortfahren : , ,und daß im Mai wir über
all nur Besen , Eimer und Schrubber sehn . "

Gardinenlofe Zimmer fund ein Greuel.
Zimmer mit frisch gewaschenen und geplätte¬
ten Gardinen erst recht. Denn die müssen ge¬
schont werden. Also, bitte, das Rauchen ein¬
schränken. Denn es geht eine alte Sage , durch
Tabalsqualm würden die blütenweißen Gar¬
dinen wieder grau , Kein Mann glaubt daran .
Für Hausfrauen gilt es als Dogma. Und
wenn man anderer Meinung ist, dann können
fie sich auf Goethe berufen : Sie seien gelangt

zu der verdienten Gewalt , die doch ihnen im
Hause gebühret . . . " Also . Und da Gewalt be¬
fanntlich vor Recht geht , fügt sich der Gatte
und Vater . Und raucht acht Tage lang mehr
draußen als drinnen . Bis die erste Feiertags¬
gigarre schließlich genehmigt wird . Und dann
ist der Schummelbann endlich gebrochen. Und
Pfingsten fann zum lieblichen Fest werden .

Aber noch ist es nicht soweit . Noch regieren
, ,Swintic " , Mopp , Staubsauger und andere
peinliche Geräte die Stunden . Nein , die Tage .
Nein , die Wochen . Noch riecht es im ganzen
Haus nach Seife und nach frischer Farbe .
Noch tommt man sich als Mann überflüssiger
als überflüssig vor in den turzen Stunden ,
die man daheim sein darf . Die Frauen und
Mädchen aber geben sich den Anschein , als
fühlten sie sich in all dem Durcheinander so
wohl wie nie . Und großzügig erteilen sie den
Männern unbeschränkte Ausgeherlaubnis.
Denn wir schummeln . " Dr . L. H.

SS .

Dienstag , den 16. Mai

- vereinigt mit , , Leeser Anzeigeblatt " und Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Sportwettkämpfe der 44 Ditfrieslands

Jahrgang 1939

Mit der NGB . nach Halle -Merseburg

A
otz . 115 Kinder aus Stadt und Kreis Leer

fahren heute zu einem vierwöchigen Erho
lungsurlaub in den Gau Halle -Merse¬
burg . Mit dieser Verschickung erholungs¬
bedürftiger Kinder wird im Kreis Leer die

erste diesjährige Entsendung in
Landaufenthalt im Rahmen des Hilfswerts

Mutter und Kind " durchgeführt . Wir können

den Kindern diese Erholung und Freude nur

deshalb bereiten, weil, dort wie bei uns , wil¬
lige und hilfsbereite Gasteltern sich bereit fin¬
den , Freipläße zur Verfügung zu stellen. Bei
van Mart ist Sammelplay . Unter Borantritt
des Fanfarenzuges des Jungvolts erfolgt um
18. 45 Uhr der gemeinsame Abmarsch.

"1Gesteigerte Leistungen in den Einzel . und Mannschaftskämpfen

otz . Im ganzen Großdeutschen Reich hat die Mannschaftslauf sowie eine zehnmal 100
G. ihre Frühjahrssportwettkämpfe bis zum Meter -Bendelstaffel mit Hindernissen (beste

31. Mai zu erledigen, um die besten Wett - hend aus einer Estaladierwand , einer Hürde
fämpfer aus den unteren Einheiten für die und einem Holzstoß). Vom Standort Aurich
späterhin stattfindenden Sportwettkämpfe der tonnte die höchste Punktzahl im Vierkampf cer¬
höheren Einheiten rechtzeitig feststellen au reicht werden , während bei den Mannschafts¬
können . Im Bereich des SS -Sturmbanne wettkämpfen der Standort Leer im Mann
III /24, der sich über ganz Ostfriesland erstreckt, schaftslauf und in der Hindernis -Pendelstaffel Es muß immer wieder darauf hingewiesen
wurden die Frühjahrssportwettkämpfe an am besten abschneiden konnte . werden , daß die Kinderlandverschickung im
zwei Sonntagen erledigt , und zwar fanden in Aus dem Vierkampf , der als Einzelwett Rahmen des Hilfswerks Mutter und Kind "
den einzelnen Standorten die letzten Wett- tampf durchgeführt wurde , gingen als beste die große foziale Gemeinschafts¬
tämpfe am vergangenen Sonntag statt . Wettkämpfer erfolgreich hervor : Ober - hilfe im Sommer eines jeden Jahres ist.

In den einzelnen Standorten Aurich , scharführer Krull -Aurich mit 2012 Bunften , Sie ist in solch vorbildlicher Weise allein in

Emden , Leer und Norden war die An - Unterscharführer Lang -Aurich 1990 , SS . Deutschland möglich . Sie wurde möglich , weil
trittsstärke der SS . -Stürme , deren Männer Mann Röttgers -Emden 1914 , Rottenführer Gemeinschafts - und Opfergeist die starken Jm¬
zum Teil Anfahrtsstrecken bis zu dreißig Nilo - Friedrich Wittig -Emden 1775 , Hauptsturm - pulse unseres neuen völkischen Lebens wurden .
meter zu erledigen hatten , durchschnittlich sehr führer Otto Ahrens -Aurich 1765 , Rottenfüh¬
gut und auch die erreichten Leistungen war - rer Frit Janssen - Emden 1744 , SS . - Mann
ren, begünstigt durch das schöne Wetter, ge- Erich Schellstede -Emden 1744, Unterscharfüh¬
genüber den Leistungen der Vorjahre bedeuter Mohr -Leer 1734, SE -Bewerber Reinle¬
tend verbessert . Dabei ist zu beachten, daß Leer 1732, Rottenführer Otto Wittig-Emben
nicht einzelne Spitzenleistungen bei der Be - 1698 Punkte .
wertung besonders ins Gewicht fallen , sondern Den 1500 -Meter -Mannschaftslauf gewann
vielmehr die Gesamt durchschnitte der Standort Leer mit 266 Punkten vor Nor¬
Leistungen einer Mannschaft. So hat den mit 206 und vor Aurich mit 163 Punkten.
denn auch nur derjenige SS .-Sturm , der so- Die 10X100 - Meter - Hindernis - Bendelstaffel
wohl mit seiner Gesamtantrittsstärke führend gewann ebenfalls der Standort Leer mit 290
ist als auch mit seiner Gesamtpunktzahl an Punkten vor Aurich mit 264 und vor Norden
der Spitze steht , die Aussicht auf Anerkennung. mit 180 Punkten.

Bei den Sportwettkämpfen wurden durch¬ Der Wettkampf wurde früh morgens auf
geführt ein Vierkampf (bestehend aus 100- dem Sportplatz mit einer Flaggenhissung er¬
Meter -Vauf, Weitsprung , Kugelstoßen und öffnet und fand seinen Abschluß mit dem ge¬
Keulenweitwurf ), ferner ein 1500 -Meter - I meinsam gesungenen Trenelied der SS .

Gemeinschaftsabend der Jugendgruppe otz . Keine Pokalspiele am 21. Mai . Für
Leer - Harderwyfenburg

am
=

Als weitere Leistung dieses Sommers benö

tigt die NSV. noch 300 Freistellen für
indeer . Anmeldungen nehmen sämtliche

Dienststellen der Partei oder die Dienststellen
der NSW . direkt entgegen . Die Anmeldungen
für die jeweilige Aufnahmezeit müssen vier
Wochen vor Beginn derselben vorliegen . Die
nächsten Aufnahmezeiten sind:

6. Juli bis 3. August , 8. August bis 7. Sep¬

tember, 12. September bis 12. Oktober.

am

otz . Einführung der Sommerspiele im Un

terkreis Leer . Die Sommerspiele Faustball ,
Korbball und Ringtennis sind Sportarten , die
leider im Unterkreis Leer so gut wie gar nicht
betrieben werden . Um mun diese Sommer¬

spiele im hiesigen Unterkreis des National
sozialistischen Deutschen Reichsbundes für

Leibesübungen einzuführen , wird der Kreis¬
den nächsten Sonntag hat der Unterstaffelfüh - fachwart für Sommerspiele , Müller - Ol

otz. Die Jugendgruppe der NS -Frauen - rer feine Botalspiele angesetzt. Die noch in denburg, am Sonntag nach Leer tommen.
schaft Harderwyfenburg hielt Rennen liegenden Vereine haben Freund Sämtliche Turn - und Sportvereine werden
Montag einen Gemeinschaftsabend in dem mit schaftsspiele abgeschlossen. Frisia Loga aufgefordert, ihre Mitglieder, soweit fie fich
Vergißmeinnicht, Flieder und Maiengrün fest- fährt nach Emden zur dortigen Frifia , Vit - für die Sommerspiele interessieren ,
lich geschmückten Saal bei van Mark ab . Die toria Flachsmeer empfängt die Sonntagvormittag zum VfL - Sportplay an

Frauenschaftsleiterin , Fräulein Diekmann , er¬ Sportgemeinschaft Papenburg der Logaer Allee zu beordern .

öffnete mit dem Gruß an den Führer den
Abend und hieß die zahlreich erschienenen
Gäste , unter ihnen auch die Kreisfrauenschafts¬
leiterin , willkommen . Die Aufführungen der
Jugendgruppe zeigten recht beachtliche Lei¬
stungen in gesanglicher und darstellerischer
Hinsicht . Der reiche Beifall bewies , daß die
jungen Sängerinnen und Darstellerinnen mit
ihrem Können die Herzen ihrer Zuhörer ge¬
wonnen hatten . Verschiedene Ueberraschungen
forgten für Freude und gute Laune .
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Die Pimpfenprobe in veränderter Form
Neue Aufgaben für unsere Zehnjährigen

otz . Erst seit wenigen Wochen tun die frisch | Da be : dent Warsch der "Affe " wegfällt , wirb
gebackenen zehnjährigen Jungen im Jungvolt also auch das Tornisterpacken aufgehoben.
Dienst . Im Herbst müssen sie ihre Pimp - Eine völlig neue und bestimmt nüßliche Be¬

fenprobe ablegen, in der sie zu beweisen dingung für die Pimpfenprobe ist eine
haben , daß sie rechte deutsche Jungen sind. - schriftliche oder mündliche Ar¬

Bis zum vorigen Herbste war es üblich, daß beit (in Form eines Aufsatzes oder eines
jeder neue Pimpf eine furze Fahrt (etwa au Vortrages ) über Aufbau und Organisation
derthalb Tag ) mitmachen mußte . Da dies des Fähnleins " . Hierzu hat der Junge genau¬

einige . Unannehmlichkeiten für die Eltern der efte Kenntnis des gesamten Dienstbetriebes ,

Kinder und regelmäßigkeiten im Dienst der Organisation eines Fähnleins und sämt

mit sich brachte, wurde die Fahrt nunmehr licher Rangabzeichen innerhalb der DJ . nötig .

auf einen Tag verkürzt . Auch fällt in Zu- Diese organisatorischen Fragen sollen im

kunst bei dieser Fahrt der Tornister , der ersten Halbjahr der Pimpfenzeit durchgespro

„Afie" weg. Die Tagesausrüstung soll ein chen sein.Die Pimpfenprobe soll voraussichtlich im
Höchstgewicht von zweieinhalb kilogramm
nicht überschreiten und für einen Tag aus August dieses Jahres stattfinden. Bis zum 1.
reichend sein . August muß dann der Unterricht in allen

Die deutschen Jugendherbergen sind im Fächern (Geländekunde usw. ) abgeschlossen
Sommer und Spätsommer überfüllt. Darum fein. Am 2. Oktober erhalten die Jungen
können die Pimpfe dort nicht untergebracht dann im Rahmen einer Kleinen Feierstunde
werden, Notlager sind verboten, da dabei ges die Berechtig Tranen des HJ. -Fahr¬
fundheitliche Gefahren entstehen könnten .

tenmessers .

Morgen ist der Lag der Boliszählung

Förderung der Leistung durch Meister und Berufsschule

otz. Die Obermeister und Lehrlingswarte notwendig , daß die Meister ihren Bedar
der einzelnen Innungen famen zu einer wich- für das kommende Jahr schon jest
tigen Besprechung zusammen . Kreishand - in elden . Meldungen nach dem 1. Oftober
werksmeister Fletemeyer eröffnete die werden kaum noch Erfolg versprechen, da dann
Tagung und begrüßte den Sozialstellenleiter schon die Auslese für die auswärti
der HJ . und den Berufsberater des Arbeits - gen Werte und Werften einsetzt . Das

ambes . Bevor in die Tagesordnung eingetre- beste Menschenmaterial wollen wir nach Mög¬
ten wurde, ehrte die Versammlung den ver- lichkeit für unsere Betriebe halten. In den

benen Obermeister der Baugewerksinnung, nächsten Tagen werden Einstellkarten an die
bien , der gleichzeitig Beiratsmitglied war. einzelnen Handwerksmeister zur Verteilung

Er war immer einer der eifrigsten Kämpfer gelangen , die ausgefüllt dem Arbeitsamt zu¬
für Leistung im Handwerk und für die Be - gestellt werden müssen . Nach einer regen Aus¬
lange des Handwerks überhaupt . sprache über diesen Bunkt sprach der Sozial¬

Dann wurde über die Ausstellung , Wille stellenleiter der HJ . über das Jugend¬
und Leistung " in Emden gesprochen . Die schuß geses . Er bat die Meister , ihre Lehr¬ Wer muz am 17 . Maieinen Arbeitsstättenbogen ausfüllen ?
Unkosten für das ostfriesische Handwerk betra - linge zu beurlauben , wenn sie an einer Groß¬

gen 15 000 RM . Dieser Betrag wird auf die fahrt oder einem Zeltlager teilnehmen wollen . Bei der Volks , Berufs - und Betriebszäh - gewerbetreibenden und Heimarbeiter , oft aber

Handwerksbetriebe umgelegt . Für jedes Mit¬
glieb ist ein Grundbetrag von 2 RM . festgesetzt an der und Gewerbeoberlehrer Linne - Menschen in zweifacher Weise erfaßt , einmal und bei anderen freien Berufen vorkommt , soInzwischen waren auch Berufsschuldirektor lung am 17. Mai werden alle arbeitenden auch beim selbständigen Künstler, Schriftsteller

worden . Die leistungsstarken Betriebe werden

zusätzliche Beträge zu zahlen haben, deren mann erschienen. Direktor Sanders sprach in ihrer Wohnstitte und derHaushaltungsliste muß der Arbeitsstättenbogen zusammen mit

der Betriebsleiter im Land - in der Wohnung abgegeben werden . Die Ab
Höhe sich nach der Größe des Betriebes richtet. von dem unbeugsamen Willen der Berufs- und Ergänzungskarte, alsdann an der Ar- der Haushaltungsliste und Ergänzungstarte

in der Woh¬
Zur Zahlung werden auch die Betriebe her - schule, die Leistungen der Lehrlinge mit stei- beitsstätte,

Ostfrieslands befindet . Das ist zum Beispiel Schule schickt . Um die Leistungen zu steigern , stätten auch sein Personal zahlenmäßig anzu - die wie die Bau - und Baunebengewerbeangezogen , deren Innungssig sich außerhalb Meister seinen Lehrling immer pünktlich zur bogen für nichtlandwirtschaftliche Arbeits - nung ist auch für solche Gewerbe notwendig ,

sind die Schüler in Leistungstlaffen eingeteilt geben hat. Als nichtlandwirtschaftliche Ar- oder das ambulante Gewerbe – an wechſelne

Ausführlich wurde anschließend über worden. Diese Unterteilung bedeutet eine un - beitsstätten gelten dabei - abweichend von den Arbeitsstellen ausgeübt und lediglich von
Lehrlingsfragen gesprochen . Durch geheure Beanspruchung des an sich früheren gewerblichen Betriebszählungen der Wohnung des Gewerbetreibenden aus ge¬

Anordnung ist bestimmt worden , daß die Lehr - fchon zahlenmäßig fleinen Lehrförpers . Die nicht nur Gewerbebetriebe , sondern auch Bi - leitet werden .

Tingsrollen in Zukunft von der Handwerks- Berufsschule wünscht eine stärkere Einschal - ros, Behörden, Parteidienststellen, Schulen,
Tammer zu führen sind . Bei der Kreishand - tung ihrer Lehrpersonen bei den Gesellen Pfarrämter , öffentliche Anstalten , die Arbeitsständiges Bild von dem Umfang der

verkerschaft werden die eingetragenen Lehr- prüfungen . Das wird in Zukunft auch ge- stätten der freien Berufe, lurz, alle Stätten, deutschen Arbeit vermitteln. Darum darf die

e farteimäßig erfaßt. Hier werden hehen. Das Urteil des Gewerbelehrers wird an denen Menschen tätig sind. Arbeitsstätten selbständig ausgeübte nebenberufliche Tätig

fchu Ergebnisse der Eignungsprüfung und der dadurch eine große Rolle bei der Leistungs- mit nur einer Person sind keineswegsvon der feit nicht übersehen werden, soweit sie eine ge
Zählung ausgenommen . Es muß vielmehr wisse Regelmäßigkeit aufweist und für den

Bwischenprüfungen verbucht . Wer einen Lehr - beurteilung des Lehrlings spielen . der kleine Handwerker , der selbstän - Ausübenden arbeits - und einkommensmäßig
dig ohne Personal arbeitet, auch der Privat - ins Gewicht fällt. So soll beispielsweise auch
gelehrte für seine Studierstube einen Frage die nebenberufliche Fischerei er
bogen für nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstät faßt werden . Unberücksichtigt bleibt natürlich
ten ausfüllen. Ist die Arbeitsstätte mit der der Angelsport. Ebenso haben nebenberufliche
Wohnung verbunden , wie dies beim Haus - Versicherungsvertreter , die selbständig arbei

bei den Goldschmieden der Fall .

ling annimmt , hat sofort den Lehrvertrag , Auf dieser Tagung trat klar der Wille der
bollständig ausgefüllt , in vierfacher Aus¬

fertigung bei der Preishandwerkerschaft einzu- Obermeister, der Berufsschule und des Ar¬
beitsamtes hervor , gemeinsam daran zu ar¬
beiten , daß die Leistungen im Handwerk noch
mehr gesteigert werden .

reichen , die ihn der Kammer zuschickt .

Bei dem Mangel an Lehrlingen ist es nach
Den Erklärungen des Berufsberaters bringend

-

-

Die Arbeitsstättenzählung soll ein voll .



fen , ihre Abschlußtätigkeit auf dem Frage¬
bogen für nichtlandwirtschaftliche Arbeits¬
Stätten zu vermerken , wenn sie der Fachgruppe

Versicherungsvertreter und Versicherungs¬
maffer " angehören . Auch beim Privatunter¬
richt , bei der Zimmervermietung , bei der
Schriftstellerei , bei der Fleischbeschau , beim
Standesamt usw . wird die nebenberufliche
Betätigung zum Teil erheblichen Umfang
haben .

Aus dem Reiderland
Weener , den 16 . Mai 1939 .

otz Große Freude bei den Klein - und So¬
zialrentnern . Eine große Freude herrschte ge¬
stern bei den Klein - und Sozialrentnern , alsAnders als die nebenberufliche wird die sie ihre Rentnen in Empfang nahmen . Aus

ehrenamtliche Tätigkeit behandelt . Die Anlaß des unzigsten Geburtstages unferesehrenamtliche Tätigteit wird von Führers wurde den ein Sonderbetragder Zählung nicht erfaßt. Wird also ein von 15 RM. usgezahlt. Dazu kam für jede
nur ehrenamtlich versehen, so ist dafür fein terstübungsbered.sigtes Jilienmitglied "lebt,
Bürgermeisteramt oder eine Parteidienststelle Person, die in diesen Haushaltungen als un¬
Fragebogen für nichtlandwirtschaftliche Ar - Buschiaz ven 5 RM .
beitsstätten auszufüllen . Beschäftigt aber der
ehrenamtliche Bürgermeister
ſtellenleiter auch nur eine Arbeitstraft (Sefre¬
bär, Rechner, Gemeindediener, Nachtwächter)
gegen Entgelt , so liegt eine Arbeitsstätte vor,
für die ein entsprechenderFragebogen auszu
füllen ist . H

schen Errungenschaften unserer Zeit , wenn
nach uns nicht eine fraftstrogende , gesunde
Garde marschiert , die die Position hält und
weiterstürmt . Die Leitung des Kindergartens
liegt in den Händen von Fräulein Busemann ,
Weener .

Wiederbelebungsverfuche bei Elektrounfällen
Die Zahl der Nothelfer und Nothelferinnen

zur Sicherstellung der , , Ersten Hilfe bei Be¬
triebsunfällen hat in den letzten Jahren durch
die Ausbildung der Gliederungen und ange
schlossenen Verbänden der NSDAP . bedeu
tend zugenommen . Das tommt natürlich auch
dem Unfallschutz in den Betrieben zugute . Ein
Volksgenosse , der als Sanitäter ausgebildet
ist , wird überall helfend eingreifend , wo Not

otz . Wymeer . Fuchsplage . In unserm am Mann ist und wird die Maßnahmen tref¬
Dorf herrscht eine große Fuchsplage. Fast fen, die zum Schutz des Lebens erforderlich

Füchse die Hühner bei den Häusern fort. Eine durch Ertrinken und durch elet¬

feinen Hühnerstall lassen die vierbeinigen find, bis der Arzt kommt.Räuber verschont . Am hellen Tage holen die Zur ersten Hilfe gehören bei Unfällen

hiesige Einwohnerin , die in der Nähe des trische Schläge Wiederbelebungsversuche,otz . Wochenmarft . Heute war der Handel uitoder Dienstmittel , obwohl Händler und Landwirte zahlreich Hühnerstalls arbeitete , bemerkte ,wie der Fuchs die u . a . mehrere Stunden fortgesetzt werdenvertreten waren. Es waren etwa 200 Schweine und eine Henne fortholte . Bei dem Einwohner müssen, jedenfalls so lange, bis der Arzt ihreFerkel und 25 Lämmer und Schafe aufgetrieben. Harm Swaart wurden sechs Hühner und ein Einstellung anordnet . Das scheint, soweit es1- 6Wochen alte Jerkel foſtetert 18-21, 6- 8 Wochen Hahn von den Füchsen tot gebissen und teil - ich inn Elektrounfälle handelt, noch nichtalte 21 - 24 Reichsmart , ältere über Notiz ,bebaugen 35- 55 Reichstarf und mehr, Schafe wurweise aufgefressen . Vei H. Meints wurden überall bekannt zu sein. Bei einem Glaser,den mit 30- 42 Reidemart bezahlt, während bis 5 neun und bei H. Otte vier Küken von Füchsen der einer stromführenden Leitung zu naheWochen alte Lämmer 8- 11 Reichsmart brachten. geräubert . Auch die Junghasen und Fafanen famt und leblos zu Boden fiel , wurden soforthaben unter den Füchsen sehr zu leiden . Bei Wiederbelebungsversuche aufgenommen undGratek : ndergartens Gestern wurde dem Einwohner Wenninga in Boen wurde der Verletzte gab auch Lebenszeichen von sich¬der Erntetindergarten der NSB . in unserm eine Fuchshöhle ausgegraben. Vier Jung- Die Wiederbelebung wurde aber leider darauf
Crt feierlich eröffnet . Zu dieser kleinen Feier

füchse fonnten getötet werden .
hin eingestellt und der Mann ins Kranken

waren Vertreter der Partei und der Gemeinde
erschienen . Kreisamtsleiter Miller sprach des Landwirts Tj . Meissen beim Welfen beft er gestorben . Es ist durchaus möglich, dak

otz . Wymeer . Unfall . Als die Ehefrau haus gej hafft . Auf dem Transport dorthin

über die heilige Verpflichtung mit allen Mit schäftigt war , wurde sie von einer Kuh zu man bis zur völligen Wiederbelebung die
der Arbeiter am Leben geblieben wäre , wennten für ein gesundes Volk zu streben . Ein Boden geworfen und auf den Leis getreten . man bis zur völligen Wiederbelebung diewichtiges Glied in der Arbeit an der Voltage Die bedauernswerte Frau erlitt schwere inner - temübungen am Unfallort fortgesetzt hätte .jundheit jei die Betreuung der Kleinkinder. liche Verlegungen und mußte dem Kranken - Bei einem Monteur , der einen elektrischenWas nügen schließlich die herrlichsten politi - haus in Leer zugeführt werden .

Alle Arbeitsstätten erhalten den gleichen
blauen Fragebogen , auf dem sämt
liche Fragen einzeln zu beantworten find.
Die Beantwortung ist im allgemeinen nicht
schwer . Bei manchen Fragen genügt ein fur¬
Jes Ja " oder Nein " Das muß aber einge¬
fragen werden , damit Rückfragen der statisti¬schen Behörden vermieden werden. So mer
Den beispielsweise alle Arbeitsstätten gefragt ,
ob in ihnen eigene Kraftfahrzeuge verwendet
werden. Auch der Kleine Handwerksmeister,Bex feinen eigenen Wagen befißt , darf hier
das Mein " nicht vergessen ; denn jedes feh
lende Ja oder Nein " fostet dem Staat in¬
folge der notwendigen Rückfrage Beld , Zeit
und Arbeit .

n

Bei der Wichtigkeit der Zählung für unfereBei der Wichtigkeitder Zählung für unsereStaatsführung wird erwartet , daß jedermanndie ihr zugehenden 26
nnd gewissenhaft ausfüllt .

Itig

Kreisarbeitstagung im Deutschen Frauenwert
otz . Die Kreisabteilungsleiterin von Bolts

wirtschaft / Hauswirtschaft , Frau Spre n -
ger , hatte ihre Mitarbeiterinnen aus Stadt
und Land zur Arbeitstagung nach Leer geru
fen . Jm Saale von Wübbe , Schaa begann die
Arbeit bereits um 10 Uhr vormittags . Es galt
die Winterarbeit des Jahres abzuschließen
und neue Aufgaben zu besprechen , um
mit frischem Mut an die Sommerarbeit zu
gehen. Frau Sprenger begrüßte die Kreis¬
frauenfchaftsleiterin und ihre Mitarbeiterin¬
nen . Anschließend gab die Kreisschulungs¬
feiterin , Frau Meyer -Obes , eine Einführung
in die politischeEntwicklung unseres Führers .
Die Arbeit der Abteilung Bolkswirtschaft /
Hauswirtschaft ist sehr vielseitig. In der Ta¬
gung wurde vor allem die hauswirtschaftliche
Lehre besprochen . Dann wies die Kreisabtei
lungsleiterin auf die Einmachkurse und
die Mostereien hin , die in nächster Zeit
schon in Betrieb gesetzt werden. Zur grozen
Freude tam die Ganjachbearbeiterin für Er¬
nährung , Frau Müller -Oldenburg .

Nach den vielen Erläuterungen über die
tommende Arbeit , entspann sich eine cege
Aussprache mit der Gausachbearbeiterin .

oty Stapcinor . Gröfinung des

Schlag erhielt und vom Mast fiel , wurden die
Wiederbelebungsversuche leider nicht sofort ,
sondern erst nach einer Viertelstunde aufge

hätte auch dieser Mann gerettet werden
nommen und blieben erfolglos . Vielleicht

können .
otz . Holtland . Wieder eine unserer lung und Belieferung von Sahne für Krante

Lten gestorben . Die Reihen unserer geregelt . Im allgemeinen find gegenüber derAlten haben sich in letzter Zeit gelichtet. Mit bisherigen Regelung feine Aenderungen ge¬Talfea Foden ist eine weitere über 80jährige troffen, abgesehen davon, daß auch in der Ost- teit sofortiger
Je mehr sich die Kenntnis von der Wichtig

und langdauernderEinwohnerin unseres Dorfes dahingegangen . mart und im Sudetenland eine Beschränkung Wiederbelebungsversuche bei Un¬des Schlag und Kaffeefahneabsages nach be fällen durch Ertrinfen und elektrische Schlägeotz , Rönigsmoor . Hochbetrieb im
Torfmoor . In den weiten Woorgebieten fonderen Anweisungen der dortigen Milch- verbreitet, desto feltener dürften Vorkomm

und Fettwirtschaftsverbände erfolgt .der Umgebung herrscht gegenwärtig Hochbe¬
frieb . Die herrschende Trockenperiode wird
überall zum Torfgraben benutzt . Die Arbeit
beginnt schon in den frühen Morgenstunden .

otz . Ockenhausen . Rasch tritt der Tod

den Menschen an . Der in 49 . Lebens¬
jahr stehende Arbeiter Jann Grüßing
wurde am Sonnabendnachmittag plötzlich von
einem Unwohlsein befallen . Kurze Zeit dar¬einem Unwohlsein befallen . Kurze Zeit dar¬
auf war er verschieden. Der so jäh aus dem
Leben Wbberufene hinterläßt Frau und Kinder.

nisse wie die geschilderten in Zukunft werden .

Oberledingerland
Gommerfest in Steenfelde

otz . Collinghorst . Tonfilmvorfüh
rung . Die Gaufilmstelle wird am Donners

tag den spannenden Film „Der Tiger von
Eschnapur" vorführen.

otz . Collinghorst . Vom Moor . Jur

otz Das schöne, Geestdorf Steenfelde inmit der Torfgewinnung fleißig . beschäftigt. Stel
Moor ist man auch schon seit einiger Zeit mit

ten des Oberledingerlandes prangte anläßlich lenweise hält es schwer, die für diese Arbeiten
des Kriegerkameradschaftsfestes in reichem notwendigen und geschulten Arbeitskräfte zu
Flaggenschmuck. Begünstigt von herrlichstem erhalten . Mit der Durcharbeitung, AufstelFrühlingswetter nahmen die festlichen Veran - lung und Trocknung des zuerst gestochenenotz. Ockenhausen. Mütterberatung & saltungen am Sonnabend mit einem Kom - Torjes tann bei diesem Wetter schon begonnen

stunden . Am 17. Mai finden wieder tostere mers ihren Anfang . Um 19 hr trat die werten . Die Preise dieses Brennstoffes find
lese ärztliche Mütterberatungen statt ,

und Kameradschaft zur Abholung der Fahne beim gegenüber früheren Jahren wesentlich geftie¬Kameradschaftslotal an .
zwar in Ockenhausen um 13 Uhr, in Dit einer Kapelle wurde sodann zum Festplay Besitzer eine schöne Einnahmequelle darstellt.

Unter Vorantritt gen, so daß der Erlös für den Torf für dere
manusfehn um 13½ Uhr, in Remels un 15 marschiert. Im Festzelt versammelten sich die Denn wenn auch vielfach der Breßtorf zurUhr und in Lammertsfehn um 16 % Uhr . Kameraden mit ihren Angehörigen und Gä - Verwendung gelangt , so findet doch der hiesige

otz. Remels . Erfolgreiche Hundehaltene Begrüßungsansprache des Kamerad- zelt kann man auch noch Haufen vorjährigen
sten zum gemütlichen Abend . Eine herzlich ge- Torf noch immer willige Abnehmer . Verein

züchter . Von der hiesigen Fachschaft Nord- schaftsführers, in der er auch seiner Freude Torfes auf dem Felde erblicken, welcher beimart " für D. K.-Jagdhunde nahmen mehrere über den zahlreichen BesuchAusdruck gab, er der Abtrocknung des Bodens nunmehr abge¬Hunde an der Allgemeinen Ausstellung von öffnete die Veranstaltung . In harmonischer fahren werden kann .Hunden aller Rassen , anerkannt von der Weise verliefen allzu schnell die Stunden im
am Sonntag , dem 14. Mai , in Hamburg statt¬
Reichsfachgruppe Deutsches Hundewesen " , die

Kameradentreise .

fand , teil . Der Rüde Ajar von Ostfriesland ",
Am Sonntagnachmittag trat die Kamerad

Züchter und Besitzer Georg Höschel in Remels, schaft zum Empfang der auswärtigen Gäste
erhielt vorzüglich , vier erste Preise und fenden Kameradschaften, Kameradschaftsfüh¬

an. Flotte Marschmusit empfing die eintref¬
eine Staatsmedaille .
Züchter Georg Höschel Remels , Besitzer Hein- wurde zum Fest zug durch den Ort an¬

Alf von Ostfriesland "
rer Löning hielt eine Ansprache . Dann otz . Ihrhone . Aus der Krieger¬

rich Baumann-Recklinghausen , erhielt "gut". getreten. Voran eine stattliche Reiterschar. schaft hielt in der letzten Zeit mehrere Bejpres
tameradschaft . Die Kriegertamevad

Bärbel von Ostfriesland", Züchter und Be- Auf dem Jestplatz löste sich dann später der chungen ab, um über die Vorarbeiten, die fürfizer G. Höschel-Remels , vorzüglich ", 2. Pr .
Tessa von der goldenen Mart " , Züchter 2. ug auf, wo ich bald ein Boltsfest im besten das am 1. und 2. Juli stattfindende Sommer¬

Rümenapf -Nortorf , Bestzer Arend van Mart
Sinne des Wertes entwickelte . fest mit großem Preisschießen erforderlich sind ,

sen ., Jhrhove , erhielt fehr gut " und 3. Preis .
zu beraten . Wie in den vorigen Jahren , fin

otz . Backemoor .
Bussi von Klostermoor" , Züchter und Besizer beendet . Die wegen der Straßenarbeiten große Reemtsmasche Festzelt kommt wieder

Straßenarbeiten det das Fest auf dem Sportplak statt . Das

Johann Helmts -Filfum , erhielt vorzüglich ". unterhalb des Deiches angebrachten Sperr zur Aufstellung . Die Festmusit stellt die Ma¬
An der Fahrt nach Hamburg mittels eines schilder sind wieder entfernt worden . Die Arrinetapelle Leer .
großen Gesellschaftswagens nahmen ver beiten sind beendet und der Wegeverkehr ist
schiedene Mitglieder der DK . - Fachschaft teil . wieder hergestellt . Als Durchgangsverkehrs¬ Gemeinderats¬

standen sich am letzten Sonntag auf den Hine
einiger Zeit in Angriff genommene Wohnhaus tracht , da der Verkehr meist über Breiner - ser Tage im Gasthof von Janßen statt . Bürofz. Schwerinsdorf. Richtfest . Das verstraße tommt diese Strede faum mehr in Beizung . Gine Gemeinderatssitzungfand diex

germeister Doeden begrüßte die vollzählig
und 4/381 gegenüber. 1/381 seigte ichteres Bauhandwerkers Dirk Overlander ist schon mond von Collinghorst aus schon vielfach erschienenen Mitglieder und gab die zur Be¬
Heisfelder überlegen. In der ersten tet werden konnte. Das vorherrschende schöne daß diese Linie zur Ledabrüde auch etwa wurde über die Einführung einer neuen Ge

soweit vorgeschritten, daß der Neubau gerich über Folmhusen erfolgt. Abgesehen davon, ratung stehenden Bunfte bekannt. Zunächst
Halbzeit war das Spiel im großen und gan- Wetter der letzten Zeit war den Bauarbeiten fürzer ist, sind diese Straßen auch schöner meinde-Hundesteuerordnung gesprochen undzen ausgeglichen . Durch verdoppelten Eifer
versuchte die törperlich und spielerisch unter - sehr günstig . die Säße festgesetzt, wie der Bürgermeister fie
Legene Mannschaft von 4/381 einige schwä

Nach dem Mittagessen wurde die Kaserne besichtigt. Die Frauen waren des Lobes
voll , daß ihnen die Gelegenheit geboten wurde ,
die innere Einrichtung der Kaserne zu sehen.
Vor allem waren die Frauen begeistert über
die Sauberkeit und die praktischen Einrich
tungen der Küche .

Mit Recht darf gefagt werden, dass auch sie
fer Tagung der Abteilung Boltswirtschaft
Hauswirtschaft reicher Erfolg beschieden war
und sich für die Arbeit der Zukunft gut aus
mirten wird .

Wer wird Bannmeister im HJ . -Fußball ?

otz . Zur Ermittelung des Banumeisters

denburg - Sportplag die Gruppenmeister 1/381

chere Bunfte in ihren Reihen zu überbrücken .
Aber trotzdem fonnte der Gegner mit einer4 : 1-Führung in die Halbzeit gehen . In der
zweiten Spielzeit hatte sich die unterlegeneMannschaft zu sehr verausgabt . Die Ber¬
mania - J . gestaltete das Spiel gegen Schluß
mehr und mehr überlegener und errang einen
hohen 8 : 1 - Sieg .

M

Die Filmstelle zeigt am Freitag , dem 19. Mai ,
otz. Warsingsfehn. Filmvorführung

im Festzelt auf dem Sportplatz den Film
Ein Voltsfeind " .Ein Volksfeind" . Ein Wert von unerhörterSramatischer Wucht. Der Besuch wird jedem

Volksgenossen aufs wärmste empfohlen.

群

ausgebaut .

otz . Böltenerfehn .

otz. Backemoor . Vom Luftschuh . Im in Vorschlag gebracht hatte . In eingehender
hier in der letzten Woche Uebungen durchge- geplente Gruppenfiedlung , die dem
Rahmen der Reichsluftschuhwoche wurden auch Beise sprach dann der Bürgermeister über die
führt , sowohl von den Laienhelferinnen unter nächst hier gefchaffen werden soll. Die Bait¬Leitung von Frau Steffen , als auch eine pläne find fertiggestellt und in Kürze werdenBrandlöschung, bei der die Schüler der ober - die Bauten in Angriff genommen werden fönsten Klaffen mit eingeschaltet wurden . Da nen . Jm Wetteren wurde über die Errichtung
die Einsatfreudigkeit der Teilnehmer eine all - der Gemeinschaftsschule in Böllen beraten .
gemeine und recht gut war , nahm die Probe - Einstimmig wurde die Einführung befchloffen .

Nach diefem hohen Erfolg dürfte die Ent¬ Butter wichtiger als Schlagsahne bung einen mustergültigen Verlauf . Im An- Unter Sonstiges " entwarfBürgermeister Doe¬
scheidung die Bannmeister¬ schluß daran fand seitens des Ortsführera 3 . den einen Rüdblid über die Arbeit der legtenIm Anschluß an die vor einigen Tagen Goudschaal noch eine Besprechung mit den fünf Jahre . Viel ist geschaffen worden , aberfchaft zwischen 1/381 und 11/38 (Wee- bekanntgegebene Verordnung des Reichsmini - Blocwarten über verschiedene Luftschußange- viel bleibt noch zu tum. Vor allem wird manner ) liegen . Während die hiesige Hamsters für Ernährung und Landwirtschaft , wo- legenheiten statt , in welcher auch die Durch bemüht sem, eine Badegelegenheit zu schaffen.Sonntag spielfrei ist, hat die Mannschaft nach die Herstellung von Sahne auch führung und Wiederaufnahme einer regenNo. 3/81 (Remels) auf dem VfL-Platz an in den Sommermonaten dieses Jahres ver Werbetätigkeit für den Reichslustschutzbund Nachdem jetztwohl allgemein erfolgten Aus¬angeregt wurde .
der Logaer Allee gegen die Gefolgschaft 11/381 boten bleibt , hat der Reichsnährstand durch

otz . Weftrhauderfehn . Mehr Mi Ich .

( Weener ) anzutreten . Der Sieger aus diesem die Hauptvereinigung der deutschen Milch¬
Spiel bestreitet gegen die Gefolgschaft 1/381 und Fettwirtschaft in ihrer Anordnung Nr . 39

trieb der Milchtiere nimmt die Milcherzeuotz . Breinermoor . Schulbau bald gung zunächst ständig zu . Schwer mit Kandas Endspiel um die Bannmeisterschaft . Es Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Mr. fertig . Die Arbeiten an dem neuerbauten nen beladene Milchwagen fann man des Mortönnen sich also aus der großen Zahl der Mit - 37 vom 12. Mai ) angeordnet , daß die frei Schulgebäude gehen auch mehr und mehr gens jetzt zu den Molkereien vollen sehen , einbewerber bei Beginn der Reihenspiele mur werdenden Milch - und Sahnemengen vor - threr Vollendung entgegen , so daß nach er - Beweis , daß selbst die beste Stallfütterung dasnoch drei Gefolgschaften Hoffmungen auf die nehmlich der Verbutterung zuzufolgter Abtrocknung die neue Lehrstätte ihrer junge , faftige , nährstoffreiche Grünfutter aufErringung der Bannmeisterschaft machen . führen sind . Außerdem wird die Herstel Bestimmung übergeben werden wird . Der Weide nicht zu ersehen vermag .



Papenburg
Auf derotz . Schwerer Verkehrsunfall .

Ferberlehrsstraße ereignete sich am Sonntag
morgen in unserer Stadt ein bedauerlicher

Verkehrsunfall , ber unbedingt hätte vermie¬
den werden können . Aus einer die Straße be¬

nuhenden Gruppe Kirchgänger lief plößlich
ein fast 16jähriger Junge einem ihm entge

gentommenden Radfahrer direkt vor das Rad .

Er wurde zu Boden geschleudert und blieb

mit einer Gehirnerschütterung auf der Straße
Liegen. Der Junge wurde zunächst in die elter¬
liche Wohnung, von dort aus aber in das

Krankenhaus geschafft. Dem Radfahrer trifft
teinerlei Schuld .

Blick über Ostfriesland
Emden

Eidhoff hatte es sich nicht nehmen lassen ,

an der Schleuse zu erscheinen und sich von den

Gästen zu verabschieden .

Langfinger am Werk

Unter dem Hoheitsadler

SA . Sturm 1/3 .

Sportdienst am Mittwochabend um 19 . 45 Uhr ant

dem Hindenburgplay .

Sa -Spielmannszug 1/3 .
Wer an den Uebungen für das bevorstehende

Sportfest teilnimmt , tritt am Mittwoch , dem 17 .
Mai , abends um 19. 45 Uhr , beim Sturm 1/3

(Voigt -Wörde ) mit an .

BDM . Leer , Mädelgruppe 2/381 .
Am Dienstag , dem 16. Mai , treten alle übers

fchriftsmäßiger Tracht beim neuen
Straße der Sal

wiesenen Jungmädel pünktlich um 20 Uhr in vor

beim an der nicht mit Tunze

Kriegsschiffe wieder ausgelaufen

Montag vormittag verließen die 39 Kriegs

fahrzeuge der Marine , die anläßlich des Kreis¬

Den starten Verkehr und das Bolksgedrängetages am Delft festgemacht hatten und zur

Verschönerung dieser feftlichen Tage besonders
mit beigetragen haben, wieder den Hafen. während des Kreistage machten sich einige

Kreisleiter Horstmann und Oberbürger - üble Burschen zunuze, um ihre Bollagenossen

meister Renten hatten sich zur Verabschie- zu berauben. So wurde einem jungen Mäd¬

dung der Fahrzeuge bei der Neuen Seeschleuse chen während des Vorbeimarsches auf dem B. , Schaft 6 (A. Büll und A. Deichmann).

eingefunden. Auch der Regierungspräsident Rathausplatz eine Geldbörse mit einem woch, um 14. 45 Uhr mit Rädern beim Babuüber¬
größeren Geldbetrag aus der Manteltasche gang an .

entwendet . In einem anderen Falle wurde zB ., Schaft 1 (Bilde Klock).

einer Frau die Geldtasche während des
Besuches auf einem der Kriegsschiffe, die zur
Besichtigung freigegeben wurden, entwendet.

Alle Mädel der beiden Schaften treten am Mitta

Etwas Geld ist mitzubringen .

Alle Jungmädel treten am Mittwoch , dem 17 .

Mai, um 4 Uhr, bei der Ofterstegschule an. Wir
itben für die Reichssportwettkämpfe. Turnzeug und
Beitrag für Mai mitbringen .

Kinderschor der NS - Frauenfchaft . Ortsgruppe
. ,Leda " .

Am Mittwoch fällt der Spielnachmittag aus .

24

Barometerstand am 16. 5. , morgens 8 Uhr : 755,5 °

Niedrigster C + 5,00höchst. Thermometerft. der letzt. 24 Std. C + 11,0°

Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 0,2

Mitgeteilt von B. Jokubl . Optiker, Leer .

otz . Moor - und Heidebrand . An der Ge¬

meindegrenze Bersen - Hüven brach ein

Moor- und Heidebrand aus , der sich bald auf gegeben : 3960 Hasen , 8007 Kaninchen , 5811

beide Gemeindebezirke ausgedehnt hatte . Mit Hühner, 8 Stück Schwarzwild, 417 Füchse, 120

Hilfe der Bevölkerung, des Arbeitsdienstes Wiesel , ' 45 Birkhähne, 247 Fasanen, 882 Tau¬
und der Freiwilligen Feuerwehr Sögel tonnte ben , 735 Enten , 94 Hunde und 384 Kazen .

Eine Ember Badeanstalt abgebrannt
das Feuer jedoch wieder gelöscht werden . Auszeichnungen erhielten in diesem

otz . Heute morgen gegen 2 . 30 Uhr wurde

ota . Maimartt vorüber . Nun liegen auch Jahre u. a. : Facharzt Dr. Adler , Emden ,

die Lage des Maimarktes shon wieder hinter (Hegemedaille ), Gewerberat Dr. Wilken, Oldie Emder Feuerwehr alarmiert : Die alte

uns, die diesmal, im Gegensatz zu sonst, unter denburg (bronzene Medaille), Generaldirektor Badeanstalt im Bahnhofsdoc stand in Augen auf im Straßenverkehr !

einem recht günstigen Stern standen . Beide Dr. Wehage , Oldenburg , Kaufmann Anton Flammen . Die Männer der Feuerwehr waren

Tage waren mehr oder weniger in flutendes lasen , Bapenburg , erhielten die „ bronzene " schnell zur Stelle und gaben aus vier Strahl¬
rohren Wasser . Sie fonnten einen Teil der

Sonnenlicht getaucht und brachten dem Fest - Ehremurkunde .

platz einen großen Zustrom von Menschen . otz. Rhede. Zum Turnier und Ren - Anlage retten. Die beiden Springtürme wur¬
den nur leicht beschädigt, doch die Zellen und

Beffer als all die Jahre vorher wurde dies¬ nen . Das Turnier am Himmelfahrtstage

mal wieder unter Beweis gestellt, daß man wird au einem sportlichen Ereignis werden, die anderen Räumlichkeiten sind so gut wie

gut daran tat , den Maimarkt nicht Eine besondere Note erhält das diesjährige vernichtet . Die Feuerwehr hatte bis fünf Uhr

1933 anfangs geplant eingehen zu lassen. Turnier und Rennen durch die Beteiligung morgens zu tun und konnte dann abrücken.

midfelt, und es besteht die begründete Hoff- der Wehrmacht und ein besonders starkes Auf- Die Entstehungsursache des Brandes ist noch
Zweingeschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung

Er hat sich seit dieser Beit wieder mächtig ent- gebot an Pferden. Die Ausschreibungen um- nicht geklärt. Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. IV . 1939 : Hauptausgabe 28 647 , davon Be
nung , daß er ständig noch besser wird . Beson- fassen verschiedenste Prüfungen . Geländeritt ,

zirksausgabe Leer -Reiderland 10 169 . (Ausgabe mis
ders gut war der Marktbesuch am Sonntag Vielseitigkeitsprüfung , Dressurprüfung und Norden
nachmittag . Während am Montagmorgen der Jagdspringen und für die gut durchgebildeten dieser Bezirksausgabeist als Ausgabe Leer im Kop

gefennzeichnet . ) 3ur 3eit ist Anzeigen - Preisliste

Großviehmarkt die Besucher anzog , rückte am Pferde und den fortgeschrittenen Reitern steht
Montagabend der Krammarkt noch einmal ein weiteres Jagdspringen Kl. 2 offen. Eben - rad . Gestern morgen fam ein Motorradfah - Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Aus¬

wieder in den Mittelpunkt des Interesses , so so findet eine Prüfung für Wagenpferde statt . rer aus der Ostermarsch an der Ede Damm - gabe Leer-Reiderland gültig. NachlaßſtaffelA für

daß ohne Zweifel jeder auf seine Kosten ge- Ein gut herausgebrechtes Gespann wird be- und Heringstraße dadurch zu Fall , daß er mit die Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland. B für die

Verantwortlich für den redaktionellen Zeit (auch

Lommen sein wird . sondere bei ländlichen Verhältnissen noch im feinem Rade infolge der Glätte der Straße Hauptausgabe.

otz . Kreisjägerappell . Auf dem in unserer mer besonderes Interesse unserer Bevölkerung ausrutschte . Er geriet unter seine schwere Ma - für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiders

verantwortlicherverschiedene schine . Glücklicherweise suhr er in einem mä - land Heinrich Herlyn (z. 3t im Wehrdienst ),

Glückspringen und
Stabt abgehaltenen Kreisjägerappell für erweden .

Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders

Aichendorf -Hümmling , über den wir bereits Schaunummern vervollständigen das Pro - Bigen Tempo , so daß er feine Verlegungen er - i. 2 . Friz Brodhoff ,

berichteten , wurde als Ergebnis des abgelau - gramm , welches in seiner Vielseitigkeit allen litt ; feine Kleider wurden durch den Fall zum land : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck:

Teil zerrissen . D. S . 3opfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

fenen Jahres folgende Jahresstrede bekannt - etwas bietet .

Aktiva

1. Anlage =
vermögen
1. Bebaute

Grundstücke

2. Maschinen u .
maschinelle
Anlagen

3. Möbel und

Jonst . Inventar

4. Fuhrpark .

-

- wie

Babresabschluß 1938

RM

Zugang

1. Bilanz am 31 . Dezember 1938

RM R. M.

Abgang
einschl Ab¬
schreibung

9 600 . ¬ 2 400 . - 68 200 . ¬

Passiva

I . Geschäftsguthaben

1. a ) der verbleibenden

Mitglieder .
b ) der ausscheidenden

Mitglieder

1. Gesetzlich . Reservefonds

RM R . M

1 510 . ¬

100 . ¬

(§ 7 Ziffer 4 wen . Gef . ) 17 968 . 33

16 897 . ¬ 8 297 . 55 600 . ¬ II . Reserven

2194 . 54

5116 . 50

1 194 . 54

5115 . 50

1. 000 . ¬

1 . ¬

5. Hurzfeb . Wirt =
28 000 . ¬ 9 000 . ¬ 3. Erneuerungsfonds

Summe 33 808 . 04 45 007 . 04 133 801 . ¬

7 900 . ¬

11 885 . 57

200 . ¬

2 . Betriebsrücklage

III . Rückstellungen . .

IV . Wertberichtigungs
polten

V. Derbindlichkeiten

1. Derbindlichkeiten aus
Warenlieferungen und
Leistungen gegenüber
Milchlieferanten

2. Bankschulden .

3. Sonstige Derbindlich =
keiten

VI . Reingewinn
Gewinn 1938

il .

Ichaftsgüter

Beteiligungen

III . Umlaufs =

vermögen
1. Forderungen :

a ) Forderungen .
aus Waren
lieferungen und
Leistungen

b ) Steuer
Forderungen .

c ) Sonderz
kredite e

d ) Sonstige
Forderungen .

2. Rob , Hilfs 1 .
Betriebsstoffe

3. Kannen

4. Warenbestand
(fertige Er
zeugnisse ) .

5. Bankguthaben

6. Postscheckgut =

7. Kallenbestand

Aufwendungen

9 456 . ¬

3410 . ¬

24 327 . 94 49 079 . 51

Ausgaben für Zinsen
Berfönliche Unkosten

a ) föhne u . Gehälter .
b ) Joziale Abgaben

Sachliche Unkosten -

Belitzsteuern
Sonstige Steuern
Ablchreibungen an Wert

berichtigungsposten . .
auf Anlagevermögen

Gewinn 1938 . .

2 456 . 10

1. 769 . 50

7764 . 25

3 871 . 20

407 . 14

867 . 10 66 214 . 80

207 915 . 80

2 . Gewinn - und Verlustrechnung

52 323 . 11
3 538 . 12

10 826 . 64

29 897 . 42

157 08

43 162 . 25

RM
5431 . 21

43 319 . 33
224 . 61

Einnahmen aus Zinsen

Erträge aus Beteiligungen

haben

•

R. M.

3 . Mitgliederbewegung

161 MitgliederAnfang 1938
Sugang 1938 . .
Abgang 1938
Ende 1938 . .

Mitglieder
10 Mitglieder

151 Mitglieder
•
•

5 863 . 01

otz . Bargebur . Sturz vom Motor

3m

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Waffer 140 , Luft 15 °

Auftrage von Frau Farbenreines , schwarzbuntes

H. Brinker Ww. zu Wandsbek Subfold zu vertonfenwerde ich am

Zum 15 . Juni oder 1. Juli ein

in Küche und Haus erfahrenes
kinderliebes

Freitag, dem 19. Mai 1939 W. Busch, Heisfelde, Ringſträdchen gesucht.
nachmittags 3 Uhr

auf ihrem Moor in Veenhufer- Schöne Ferfel
Kolonie (bei R. Redenius )

zu verkaufen .

ca. 15TagewerkSoci J . Jütting , Nortmoor .

( im Schlag stehend )

1 610. - freiwillig öffentlich meiltbietend zwei Schafe davoneins

7 475 . 04 31 306 . 38

1 500 . ¬

auf 8ablungsfrist verkaufen .

Befichtigung vorber gestattet. Qüste Ziege
Leer .

güft ,

zu verkaufen .

L. Winckelbach , Fr . Heyenga , Logabirumerfeld
Versteigerer .

Preiswert zu verkaufen :

Note Blifchgarnitur
Zu kaufen gesucht

Amtsgerichtsrat Dükemeyer ,

Papenburg Ems , Richardftr .

Suche auf fofort oder später

eine tüchtige , Jelbständige

Sausgehilfin.
Joh . W. Bruns , Bäckerei ,

Weener , Straße der SA 37 .

Hilfskräfte
(Sofa, Seffet, 6 Stühle, TischKleines Versonenauto gleich welchen Alters, mit

Sellel ,
und Spiegelschrank )

8 000 . Leer . Straße der SA . 55 a (unten )

84 461 . 40

62 729 . 77

18 083 . 64

224 . 61

207 915 . 80

Guterhaltenes , gebrauchtes

Sachs-Motorrad
Frerich Dob , Leer ,

Heisfelderstraße 112 .

zu

zu kaufen gesucht , am liebsten
DKW .

WeingroßhandlungJ . W. Wolff
Leer .

verkaufen . Gebrauchtes

1000 Strohdoden
zu verkaufen .

B . Johanni , Veenhusen .

Zu verkaufen ein starker

Rollwagen
Bruno Meyer , Ockenhaufen .

Ein fehr guter Ackerwagen ,

1 Motor , pallend als Bootsmotor ,

zu verkaufen .

Corn . de Boer , Leer ,

Bremerstraße 32. Telefon 2727 .

Ein Jehr gut erhaltenes Damen

fahrrad abzugeben .

Bu verkaufen :

Ichwere ,
gut erhaltene

D. O.

guter Handschrift , auch für

halbe Tage gesucht .

Kreis - und Stadtparkasse Leer
( Zweckverbandssparkasse ) .

SerrenfahrradLehrling
anzukaufen gelucht .

Bu erfragen bei der O18 . feer . mit guter Schulbildung für
meine Lederhandlung gesucht .

Hans Mehring ,
GebrauchterWipproller Leer, Hindenburgstraße32.

zu kaufen gefucht .
Leer , Marienstraße 18 .

Stellen -Angebote

Ballfind
für einige Vormittage gesucht .

Tennisverein 1909 ,

Leer , Rathausstraße 18.

Gesucht eine landwirtschaftliche

Saustür Haushälterin
1 elektr . Zimmerlampe Angebote unter 2 542 an die

Leer , Hindenburgstraße 68 .

Erträge

RM
74 . 01

764 . 40

1

55 - 861 . 23

128 726 . 63

Bruttogewinn aus Warenverkehr
und Erzeugung .

266 722 . 62

Erträge aus Nebenbetrieben 14 . 79

141 . 25

40 724 . 06 6570¬

274 287 . 07

Sonstige Einnahmen
Außerordentliche Erträge und Zu

wendungen

274 287 . 07

Seidewachtel -Welpen
6 Wochen alt , abzugeben .

Enno Janssen , Selverde
b . Remels .

Zweijährig. Wallach
zu verkaufen .

Jan Koets , Bunderhee .

Telefon 181 .

Molkerei Ihrhove Gochtragende Kuh
e . 6 . m . u . H .

Der Vorstand :

A . Boekhoff .
R . Barders .

zu verkaufen .

E . Schaa , Großwolde .

im frauenfofen Haushalt .

OTZ , Leer .

Gesucht auf fofort od . Später ein

Bäckergeselle .
Fr . Meynen ,
Dampfbäckerei und Konditorei ,
Wefterftede , Langestraße 75 .
Fernruf 128 .

Zu vermieten

Unterwohnung
3 Zimmer , Küche , Bad und
Garten , auf lofort oder zum
1. Juni zu vermieten .

Zu erfragen bei der OT8 . feer

Kirchliche Nachrichten

Leer . Christi Himmelfahrt , den 18 . Mai

Lutherkirche . 8 Uhr : P Schwieger ( Kollekte für Stephans [tift ) .
10 Uhr : P Knoche (Hollekte für Stephansstift ) .

Chriftuskirche . 10 Uhr : S Oberdieck ( Kollekte für Stephansstift ) .

Reformierte Kirche . 8 Uhr : P Buurman . 10 libr : P Westermann .

Sonntag , den 21 . Mai 1939

Lutherkirche . 8 Uhr : P Hnoche . 10 Uhr : P Schwieger (Hollekte ).

11. 20 Uhr : Kindergottesdienft . 11. 20 Uhr : Katechefe f . Mädchen .

Donnerstag abend 8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim ,

P Knoche und in Heisfelde , Landstraße 17 , P Schwieger .

Chriftuskirche . 10 Uhr : P Knoche (Kollekte ).



im großen Saal Tanz Es spielt die Damenkapelle J. Kysilka

Malang 7 . 00 Uhr Ende ? ? ?

Landesbauernschaft Weser / Ems

Bauernschule Haneburg

Inh .TIVOLI Mittwoch
Modische

Hüte
Jugendliche Hüte
RM . . 4 . 75 5 . 75 6 . 75

Hübsche Frauenhüte

Wilh .

BlutundBoden

RM . 5 . 50 7 . 50 9 . 50.

9 . Scötrup
SEIT 1890 LOGA LEER , ADOLF HITLER -STR . 2

Loga !
Am Mittwoch , dem 17 . Mai 1939
zeigt die Gaufilmstelle im Saal des , Upstalsboom " , abends

um 8 Uhr , den Film

Großalarm
Karten im Vorverkauf Buchhandlung Poppen

Ob heifs ,

ob kühl -

für jede Witterung hat

Ulrichs die richtige

Kinderbekleidung : Kleid¬

chen , Westchen , Hütchen
für die Mädchen , Anzüge ,

Spielhöschen und Mützen

lür die Knaben . Sie sehen :

nicht nur Babyartikel führt

Ulrichs
Wäschehaus

LEER

Gesunden
Schlaf

jugendliche Frische , Kraft
und Elastizität bis ins hohe

Alter Von allen Beschwerden ,

wie Schlaflosigkeit , Angst - und

Schwindelgefühl usw . werden Sie

frei durch d . wohlschmeckenden

Carito Kräuterperlen Ds M. 1; -

"Paßbilder
für alle Zwecke
schnellstens .

ritz Drees Leer
otografenmeister

Hindenburgstr . 65 . Fernruf 2890

2878
WasSie

suchen
:

in

Deutsch
Niederländischen

Gesellschaft

Kein Untoftenbeitrag

Die Bauernschule Haneburg in Leer veranstaltet in Verbindung mit der

in der Gemeinschafts - Halle der Schule am Mittwoch , dem
17 . Mai 1939 , um 20 . 15 Uhr beginnend , einen

friesischen Volkstumsabend
mit einem Lichtbildervortrag (Laufband ) des Herrn D. J . van der Ben
aus Osterbeek in Holland über westfriesisch- holländisches Bolks¬
Brauchtum . Zu dieser Veranstaltung , die im Dienste des Ausbaues
der deutsch -holländ . Kulturbeziehung steht , laden wir freundlichst ein

Reichner - Sommeróproddencrem
ein zuverlässiges und mild wirkendes Präparat . Versuchen Sie
es und Sie werden ebenfalls begeistert sein . Tube RM . 1. 75

Verkaufs -Depot : G . Kaufmann , Leer , Brunnenstraße 9

Modische Blusen
bringen wir in großer Auswahl ,
einfarbig und gemustert ,
in sportlicher und eleganter Ausführung

Gerhard J . Rover , Leer
Hindenburgstraße 72

Spannstoffe Vorhangstoffe + Stores

Künstlergardinen + Patentroilos
in eleganter , geschmackvoller Auswahl

Onno J . Simmen , Lane

ühneraugen
ornhaut , Warzen

entfernt schnell , sicher
und schmerzlos das be¬
währte Radikal - Mittel

Sturm - Tropfen
mit Erfolgs - Garantie !
Flasche 60 Pfennig .

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitler - Str . 20

Beim Einkauf eines

So Gott will , feiern die Eheleute

Jakob Klüver und Frau
Lamkemina , geb . Hessenius , in
Jhren am 19 . Mai 1939 das eft der

goldenen Hochzeit
Wir wünschen dem Jubelpaare
noch recht viele Jahre glücklichen
Zusammenseins . Die Nachbarn .

So Gott will , feiern
unsere lieben Eltern ,
die Eheleute

Meine Haßeler und Frau

Tetjelina , geb . Haßeler ,
zu Kl . Remels am 19 . Mai 1939

das Fest der goldenen Hochzeit .
Dem Jubelpaare wünschen

Photoapparates Gottes ferneren Segen
berate ich Sie fachmännisch . die dankbaren Kinder .

Große Auswahl in Apparaten * * * * * * * * * * * * * * * * * * 80
schon von RM . 4 . 50 an .

Drogerie Nanemook

Für die vielen Glückwünsche
und Ehrungen , die mir aus
Anlaß meines 89. Geburtstages
zuteil geworden sind , sage ich
auf diesem Wege allen meinen
herzlichsten Dank

Passende Geschenke 6. U. Venema

zum Muttertag
in großer Auswahl bei

Ernst Biermann Ihrhove

neuer Wäsche Elektro - Kühlschränke
finden Sie preiswert bei ;

Gerhard Röver
Viele dankbare Urteile Leer , Hindenburgstraße 72

Drog . Aifs , Adolf - Hitler - Straße .

Drog . Drost , Hindenburgstraße 26 . 8um Fischtag !
Empfehle
in la Qualität prima lebendfrische

Heute frischer Spargel Hochschellfische, ½ kg 25 und
½ kg 85 Pfg .

S. ter Vehn , Leer ,
Hindenburgstraße 42

Fernruf 2273

In jedes Haus die OTZ !

Bei

Herz - und

Nervensdiwädic
Schwindelanfälle

den bewährten
Mans Herz - und

Nerven - Tee
Marke Alpspitz , trinken .

Paket Mk . 1. 25

30 Pfg . , feinftes Goldbarschfilet ,
½ kg 50 Pfg ., lebendfr . groß
fallende Bratfchollen , ½ kg 25
und 30 Pfg . , frisch aus dem Rauch

ff . Räucherwaren .

W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316

So wirkt

FruchtiSchwanenweiss
gegen

Fr . Hoppe Leer
Hindenburgstraße 33 .

Taschenkämme
Erich Reddingius

50 Pfg .

Weener
Telefon 81 11

Hindenburgstraße44.
Parfümerie Leer

1/2kg
morgenhole .Schollen 25 . 30,

nur

Kochschellfische nur 25 und 30 Pfennig ,

Fischfilet 40 und 45 Pfg . , Goldbarschfilet
Ab 3,00 Uhr frische Räucherwaren ,

Sifth - Kloteer , amBahnhof

Zum Fischtag

Telefon 24 18

empf. in la Qual. Vor Mottenfraß und Feuer
1- 2 kg schw. Kochfchellfische , kg 25
u . 30Pf . , Bratfcholl . 25Pf . , Limandes
40Pf . , ifcbfilet40 Pf ., Goldbarschfil
50Pf , Brather . 25Pf . , fr . ger . Bück . ,
Schellf ., Makr . , Goldb . , Marinaden
täglich
2 mal frisch. Granat

Sommersproffen Fr . Grafe , Rathausstr .
Schöne Haut durch

Schönheitswasser Aphrodite

Kreuz - Drog . Alts , Adolf -Hitler -Str . 20

Drogerie Herm . Drost Drog.z. Upstalsboom , Adolf-Hitler-Str
Germ .- Drog . Lorenzen , Hindbg .- Str . 10

Leer , Hindenburgstraße 26 Drogerie II, Drost, Hindenburgstr . 26

Schnittfohl

Feruruf

bei Gebr . Wulff , Beer
Altemarktstraße 10/12 .

sind Ihre Pelze geschützt

geschäft bei
durch Aufbewahrung im Pelz¬

Julius Müller , Leer

Ehrenerklärung
Das Gerücht , das durch uns
über den Wachtmeister Bernhard
Sempf , Flachsmeer , in Umlauf
gebracht worden ist , nehmen
wir als unwahr zurück .

Frau J . Winterbur , Flachsmeer
Wachmann P . Grave , Aschendorf

Völlenerkönigsfehn

So Gott will , feiern
unsere lieben Eltern

Jann Jakobs Wilten
und Frau Adda , geb. Janßen ,
in Neufirrel am Himmelfahrts
tage das Fest der
diamantenen Hochzeit
Wir wünschen ihnen ferner
Goties reichen Segen .
Die dankbaren Kinder .

Spolsen , den 13 . Mai 1939 .

Heute morgen 6 Uhr entschlief im Werft¬
krankenhaus mein lieber Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater , der Kriegsbeschädigte

Johann Grüssing
im Alter von 49 Jahren .

Mit tiefbetrübtem Herzen werden wir seiner

stets gedenken .

Frau Sophie Grüssing , geb . Meyer
nebst Kindern : Karl Heinz Grüssing

Walter Grüssing
Werner Grüssing

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 17. Mai , 3 Uhr
von der Friedhofskapelle in Zetel aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , während

der Krankheit und beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen unseren

herzlichen Dank .

Familie Hinrich Cassens .

Neermoor - Kolonie , den 15 . Mai 1939 .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Anne¬
liese erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit allen

herzlichsten Dankunseren

Hollen . Famille Immenga .
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